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WASCHENBACH (mp). Der Erste Beigeordnete K.H. Hechler begrüßte die zahlreich erschienenen Bürgerin­
nen und Bürger zum Waschenbacher Grenzgang am 24. März 1996. 

Trautheim in alten Bildern und 

neuer Kunst 
TRAUTHEIM (TR). Ein Schwer­

punkt der Veranstaltungsreihe zur 
125-Jahr-Feier Trautheims soll
eine Ausstellung in der Galerie
Lattemann (Papiermüllerweg)
sein, die der Ortsbeirat mit den
Galeristen für die Zeit vom 14. Ok­
tober bis 3. November festgelegt
hat. Ausstellungs-Eröffnung wird
am 13. Oktober sein.

wie der Porträt-Fotografin Christa 
Wurm werden zu sehen sein. 

Der Ortsbeirat war sich einig, 
daß auch den Trautheimer Trä­
gern des Mühltaler Kunstpreises 
Gelegenheit gegeben werden soll, 
Arbeiten ihres künstlerischen 
Schaffens darzubieten, nämlich 
Dieter Breiholz, Jens Meyer, Elke 
Laubner, Horst und Thorsten 
Schmiedeknecht sowie Erika 
Platschke. 

eter-foto 

Wer vermißt etwas? 
MÜHLTAL (gd). Im Fundbüro 

der Gemeindeverwaltung sind im 
Januar und Februar d.J. folgende 
Gegenstände abgegeben worden: 
eine Kette, zwei Räder, ein Ball, 
eine Uhr, ein Handschuh, ein 
Schal, ein Versicherungskennzei­
chen, ein Pullover, ein Tuch, ein 
Anorak, eine Regenjacke, eine 
Kindergeldbörse sowie verschie­
dene Schlüssel. Näheres bei Frau 
Melchior im Einwohnermeldeamt 
unter Tel. 06151/141714. 

10. JAHRGANG

Umweltmobil in 

Mühltal 
MÜHLTAL (gdct). Das Umwelt­

mobil hat zu seinem nächsten Ter­
min in Mühltal nur einen Standort 
in Nieder-Ramstadt. Am Montag, 
29.4.1996, werden von 13.00 bis 
18.00 Uhr für den Restmüll unge­
eignete Chemikalien, Lacke, Far­
ben, Altöl usw. angenommen. Zu 
diesem Termin ist auch ein Fach­
berater anwesend. Das Umwelt­
mobil steht auf dem Parkplatz an 
der Schloßgartenstraße. 

Modau weiter an An­
gelverein verpachtet_ 

MÜHLTAL (gdct). Der Gemein­
devorstand Mühltal hat beschlos­
sen, die Modau von der Gemar­
kungsgrenze Ober-Ramstadt/Nie­
der-Ramstadt bis zur ersten 
Straßenbrücke über die Modau in 
Eberstadt einschließlich Waschen­
bach und Mühlgraben, an den 
Anglerverein Nieder-Ramstadt 
1970 e.V. zur fischereirechtlichen 
Nutzung zu verpachten. Der Ver­
trag läuft ab 1.4.1996, der Pacht­
preis bleibt wie seither. Die Pacht­
dauer wurde auf 12 Jahre festge­
setzt. 

Lauterbach 

verabschiedet 
MÜHLTAL (TR). Rund fünfzehn 

Jahre hat Burkhardt Lauterbach 
die Arbeit des Nieder-Ramstädter 
Ortsbeirates begleitet. Ohne 
selbst je politische Ambitionen 
gehabt zu haben, diente er dem 
Gremium als ehrenamtlicher 
Schriftführer. In der jüngsten Sit­
zung schied er aus familiären 
Gründen aus, mit Dank verab­
schiedet von Ortsvorsteher Ro­
land Gellweiler. 

Zu seiner Nachfolgerin wählte 
der Ortsbeirat Ellen Dieter. 

Die Mitglieder des Ortsbeirates 
und die Mühltaler Gemeindever­
waltung haben gezielt in persönli­
chen Verhandlungen und mit öf­
fentlichen Aufrufen nach Fotogra­
fien und Gemälden mit Trauthei­
mer Motiven geforscht, zugleich 
auch nach Werken Trautheimer 
Künstler. Exponate von Schlotter, 
Hohmann, Waldt und Kleukens so-

Der Mühltaler Gemeindevor­
stand hat inzwischen den Druck­
auftrag für eine Festbroschüre im 
Wert von rund 7 500 Mark erteilt. 
Sie soll in allen gewerblichen Be­
trieben Trautheims und in der Ga­
lerie Lattemann angeboten wer­
den. 

Straßenöffnung und Altenwohnen 
im früheren Mütterkurheim 

Im Sommer: Biotonne alle 14 Tage 
LANDKREIS (kd). Auch im Som­

mer wird die Bio- Tonne im ge­
wohnten zwei-Wochen-Rhythmus 
geleert. Bei dieser Linie ist der 
Zweckverband Abfall- und Wert­
stoffeinsammlung (ZAW) nach er­
neuter Diskussion geblieben. Ein 
Testlauf mit verkürzten Leerungs­
intervallen hatte die fünf Kompo­
stierungsanlag�n im vorigen Jahr 
förmlich zum Uberlaufen und die 
Betreiber in arge Kalamitäten ge­
bracht. Um durchschnittlich sieb­
zig Prozent waren die eingesam­
melten Mengen organischen Ab­
falls gestiegen. Wie sich gezeigt 
hat, nutzten die Kreisbewohner 
das Sommerangebot hauptsäch­
lich dazu, vermehrt Grünabfälle 
über die grüne Tonne zu entsor­
gen und sich vom Komposthaufen 
im eigenen Garten zu verabschie­
den. 

Bevor keine zusätzlichen Kapa­
zitäten für die organisierte Kom­
postprod uktion geschaffen sind 
(über die Erweiterung oder den 
Neubau einer Anlage wird disku­
tiert), "wären dem ZAW ohnehin 

die Hände gebunden", sagt der 
Vorstandsvorsitzende und Erste 
Kreisbeigeordnete Hans-Jürgen 
Braun. Durch eine Informations­
kampagne sollen die Verbraucher 
rechtzeitig vor der heißen Jahres­
zeit auch darüber aufgeklärt wer­
den, wie unangenehmen Düften 
und Schädlingen in der Biotonne 
mit einfachen Mitteln vorzubeu­
gen ist. Wissenschaftliche Unter­
suchungen belegen - und das kam 
im vorigen Jahr auch bei einer 
Fachtagung im Landratsamt zum 
Ausdruck - ,  daß selbst bei länge­
ren Standzeiten weder eine Ge­
sundheitsgefährdung noch hygie­
nische Beeinträchtigungen zu be­
fürchten sind. Auch ohne 7- tägi­
ge-Leerung bestehen vorläufig 
noch Engpässe auf den Kompo­
stierungsanlagen, unter anderem 
wegen des Umbaus im Kompost­
werk Semd. Um in diesem Jahr an­
standsfrei über die Runden zu 
kommen, hat sich der Kreis des­
halb die Möglichkeit gesichert, bis 
zu 6.000 Tonnen Bioabfall in Thü­
ringen verarbeiten zu lassen. 

MÜHLTAL (TR). Keine neuen Ar­
gumente erbrachte eine Anhö­
rung von Befürwortern und Geg­
nern einer Anbindung der Alten 
Dieburger Straße in Trautheim an 
die Rheinstraße südlich Nieder­
Ramstadts nach Ansicht des Nie­
der-Ramstädter Ortsbeirates. Sehr 
engagiert vertraten vor allem Mit­
glieder der Trautheimer Initiative 
zur Erhaltung der Straße als Sack­
gasse, die die Aussprache mit dem 
Ortsbeirat gewünscht hatten, ihr 
Anliegen. Der Ortsbeirat Nieder­
Ramstadt hatte mit seiner Forde­
rung, Trautheim zur Entlastung 
des ohnehin schon stark verkehrs­
belasteten Nieder-Ramstadts nach 
Süden an das überörtliche Ver­
kehrsnetz anzuschließen, den hef­
tigen Meinungsstreit ausgelöst. 

Er bleibt auch nach der Anhö­
rung_ bei seiner Auffassung, daß 
die Offnung der Alten Dieburger 
Straße den Anwohnern zuzumu­
ten sei. Er rät auch den Mühltaler 
Gemeindegremien davon ab, der 
Forderung aus Trautheim nach ei­
nem Gutachten nachzugeben: 
"Jede der konträren Auffassungen 
wird sich mittels Gutachten bestä­
tigen lassen", meinte Ortsvorste­
her Roland Gellweiler. 

Mit einem anderen Problem aus 
dem Zuständigkeitsbereich der 
Trautheimer Nachbarn befaßte 

sich das Rämschter Beratungsgre­
mium um, allerdings im Einver­
nehmen mit dem Trautheimer Kol­
legen und auch in Übereinstim­
mung mit deren Meinung, wie 
Gellweiler seine Kollegin Brigitte 
Hayn zitieren konnte. Nachdem 
bekanntgeworden. ist, daß die 
Post ihre Bildungseinrichtung im 
ehemaligen Mütterkurheim aufge­
ben will, hatten beide Ortsbeiräte 
Überlegungen der Gemeinde 
Mühltal für ratsam, dort zusam­
men mit einem privaten Investor 
die Forderungen aus der Bevölke­
rung nach altengerechtem Woh­
nen bis hin _zur Pflegeeinrichtung 
zu verwirklichen. 

Einverstanden erklärte sich der 
Ortsbeirat mit dem Vorschlag von 
Bürgermeister Gernot Runtsch, 
auch das gesamte Viertel Hag in 
Nieder-Ramstadt zur "Zone Tem­
po 30" zu erklären. Zur Sicherung 
der Fußgänger im dortigen Be­
reich erneuerte der Ortsbeirat ein 
weiteres Mal seine Forderung 
nach Fortsetzung des Uferweg 
entlang der Modau bis zur Rhein­
straße. Für das dortige Gelände 
haben die Nieder-Ramstädter Hei­
me einen Bebauungsplan-Entwurf 
vorbereitet, der nach Auskunft 
der Heime von der Gemeinde ins 
Verfahren gebracht werden kön­
ne, berichtete Gellweiler. 

Holzdecken & Parkettstudio 

Heinrich Delp Straße 1 • 64297 DA - Eberstadt 
Telefon 06151 / 593760 • Fax 593575 

Wie steht Ihre Familie da, 
wenn sie plötzlich allein 
dasteht? 

Zumindest finanziell 
sollte sie keine Probleme 
haben. Darum ist eine 
vernünftige Vorsorge mit 
einer sehr guten Lebens­
versicherung unbedingt 
nötig. Sprechen Sie dar­
über mit Ihren Zürich­
Fachleuten. 

,@cü,ich 
..ollllll.!li Versicherungen 

LBS-akti.Geld: 

Schnell, bevor 

es weg ist! 

Mit LBS-ak1i1·Geld - unserem 
Sonderkreditprogramm - können 
Sie jetzt schnell und kostengün­
stig bauen. kaufen. modernisie­
ren oder renovieren. Nur schnell 
müssen Sie sein I Denn 
das günstige LBS-ak1i1·­
Geld gibt's nur so lange. 
bis die Mittel dafür ausge­
schöpti sind. Und wer zuerst 
kommt. mahlt zuerst. Si-

a,;:ril·Geld. Ich berate Sie gern. 

Wir helfen Ihnen -
mit Sicherheit! 

Generalagentur 
Horn & Sohn oHG 

Karlstraße 12 

64367 Mühltal 

Telefon O 61 51 / 1 40 62 

Telefax O 61 51 / 14 71 56 

LBS 
Bausparkasse der Sparkassen 

til Finanzgruppe 

Wir geben 

Ihrer Zukunft 

ein Zuhause. 

Bausparen und Finanzieren: 1'l 

Friedhelm A. Fuchs, Adlergasse 7, Ober-Ramstadt,

'fi" (06154) 3058 ... oder gehen Sie zur Sparkasse 5i 

Friedhofswärter/in für Traisa gesucht 
MÜHLTAL (gd). Die Gemeinde nach Beerdigungen sowie das Läu­

Mühltal sucht zum sofortigen ten der Glocke bei Beerdigungen, 
Stellenantritt eine/n Friedhofs- werden monatlich pauschal mit 
wärter/in für den Friedhof im einem Betrag unterhalb der Ge­
Ortsteil Traisa. Diese Nebenbe- ringverdienergrenze vergütet 
schäftigung ist besonders interes- (netto und steuerfrei). Interessen­
sant für Hausfrauen/Hausmänner, ten können sich bei der Gemein­
rüstige Rentner/innen, Studen- deverwaltung Mühltal (H. Heisel, 
ten/Studentinnen bzw. auch für Tel. 06151/141741 oder Fr. Bund­
arbeitslose Personen. Sinnvoll kirchen, Tel. 06151/141743) nach 
wäre es, wenn die Bewerber/innen den näheren Einzelheiten erkun­
in den Ortsteilen Traisa oder digen. Lebenslauf und Bewerbun­
Trautheim, ggf. in Nieder- gen sollten erst nach telefoni­
Ramstadt wohnen würden. Die scher Rückfrage an die Gemeinde­
Tätigkeiten (insbesondere Reini- verwaltung gesandt werden. 
gen der Friedhofshalle vor und 
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Wolfgang Krämer 
Bäckerei - Konditorei 

. 

„eine 

9,.�te 
.. �e

Ober-Ramstädter Str. 39 
64367 Mühltal/ Nieder-Ramstadt 

Telefon o 61 51 / 14 51 so

Satelliten 
Empfangsanlage 
für ASTRA 
komplett mit ft -Fombod

�;
"
\\• 

''"' 

Syro-Sat-Svsteme 
Zur Eisernen Hand 21 

64367 Mühltal 
Tel. 06151 / 147794 

Containerdienst 
[}{]c �OO[IDrn©lR 

Auch Klelnaulträge 

sanierung 
Telefon + Fax 

06151 / 148840 

• Gartenanlagen
• Pflasterarbeiten
• Haustrockenlegung
• Außen- und Innenarbeiten
• Terrassen- u. Landschaftsbau
• Erd- u. Entwässerungsarbeiten

Schreinerei • Bestattungen 

�� � 

Schulstraße 5 
Telefon O 61 51 / 1 43 91 

64367 Mühltal / Nieder-Ramstadt 

J{er6ert 

Scfwfkwerger 
Steinmet.zmeister 

Grabmäler 
Marmorarbeiten 

Jahnstraße 4 
64367 Mühltal-Traisa 

Telefon 06151 / 145449 

PLAKATE 
Größe 43 x 61 cm 
z.B. 40 Stück nach Ihrer Vorlage

nur DM 56,-. inkl. Mwst. 
z.B. 40 Stück inkl. Satz und
Gestaltung durch uns

nur DM 97 ,· inkl. Mwst

REINEHR-VERLAG 
Telefon 06151 / 148081 

Mühltal-Post Mai 1996 

ROHR VERSTOPFT? • Verstopfungsbeseitigung
• Kanal-TV • Rohrortung 

Fa. Pohl Soforthilfe nachts u. feiertags • . Dichtigkeitsprülung auch für
Hausanschlüsse DIN 4033Notruf � Mühltal 144945 

r-Üns�;;g;b;ä�chtt;h��----1
Abkürzungen im Kalenderteil: 1 

BH = Bürgerhaus 
BS = Bürgersaal 
BZ = Bürgerzentrum 
FR = Frankenhausen 
MT = Mühltal 
NB = Nieder-Beerbach 
TR = Traisa 
TRH = Trauthelm 

L WA __ = Waschenbach 
--

-..1 

27.04. Samstag 
* Gesang- u. Turnverein FR

GTV-Kinderdisco 

*OWKTraisa
Wanderung unter dem Motto "Na­
tur zum Anfassen"

* Turngemeinde Traisa
10.00 Uhr, Arbeitseinsatz in der 
Hans-Seely-Halle für alle Abteilun­
gen 

* SV 191 1 Traisa
20.00 Uhr, Helferabend des Niko­
lausmarktausschusses, DRK-Heim , 
Traisa 

28.04. Sonntag 
* FFW Nieder-Ramstadt

8.00-12.00 Uhr, Gemeinschafts­
übung mit der FFW Eberstadt

* Förderverein für Kirchenmusik
17.00 Uhr, Konzert für Orgel und
Trompete, kath. Kirche Nieder­
Ramstadt

29.04. Montag 
* Jugendwehr FR

18.00 Uhr, Planspiel

* DRK Nieder-Beerbach
19.30 Uhr, Treffen zur Diensteintei­
lung

* FFW Frankenhausen
19.30 Uhr, Funkausbildung

___ 0_1_.0_5_. _M_ittw ___ o_c _h __ __.l .. , ___ o_8 _.0 _5 _. M ____ ittw ___ o_c _h __ ..... 11 .. ___ 20_ . .;.05-·-M ... o;,;n;,;t�ag-., _ __. 
* Chorgemeinschaft Traisa * Altenclub der AWO Mühltal

Waldfest am Traisaer Hüttchen 14.00 Uhr, Badefahrt nach Bad Kö-

* Gesangverein "Frohsinn" NB nig ab Schloßgartenplatz 

Maifeier am Gemeindezentrum, NB * FFW Nieder-Ramstadt
* OWK Traisa 19.00 Uhr, praktischer Unterricht 

9.00 Uhr, ab BH Traisa auf Umwegen * Ohlebach-Theater Traisa
zum Traisaer Hüttchen 20.00 Uhr, Kegeln im BH, Traisa 

* SV 1911 Traisa
19.30 Uhr, Sitzung des geschäfts­
führenden Vorstandes 

* Obst- u. Gartenbauverein NR
20.00 Uhr, Vortrag: "Stauden und
Gehölze am Haus und im Garten".
Brückenmühlensaal, BZ, NR. Refe­
rent Gerhard Maus

* SV 1911 Tra.isa 1 09.05. Donnerstag 
I 2 0 9 .30 Uhr, ab Datterichplatz, Maitour - _ 1.05. ienstag 

mit dem Fahrrad * Altenclub der AWO Mühltal ._ __ .;;;.;.;.;;.:�;.;;;;;;;;;;;2. __ _.

15 00 Uh * Asylkreis MT 
* KSV Nieder-Ramstadt • r, Frauengymnastik im 

Brückenmühlensaal, BZ, NR 
20.00 Uhr, Treffen im Don-Bosco-

10.00 Uhr, ab Bürgerzentrum NR , 17_00 Uhr, Kegeln im Chausseehaus Heim, Hochstraße, NR 
Maiwanderung * Steinbruchtheater NR
ab 11.30 Uhr, Gegrilltes und Bier 10.05 . Freitag ab 19.00 Uhr, "Vier Bands vom Fein-
vom Faß im Innenhof des Bürger-
zentrums, NR * Seniorenförderung MT sten": Cox, Mellet, Starfucker, Silent 

15 00 Uhr Tan a h ·tt fi" s Faces. Eintritt DM 10,-
* Ohlebach-Theater Traisa

· ' zn c mi ag ur e-

nioren im großen Saal, BZ, NR 
11.00 Uhr, ab Datterichplatz, über's 
Traisaer Hüttchen zum Anschwim-
men 

02.05. Donnerstag 
Altenclub der AWO Mühltal 
15.00 Uhr, Gymnastik für Frauen im 
Brückenmühlensaal, BZ, NR 

03.05. Freitag 
* DRK Nieder-Beerbach

16.00 bis 19.00 Uhr, Blutspende im 
Gemeindezentrum, NB

05.05. Sonntag 
* Angelsportverein TR

10.00 Uhr, Stammtisch im Angler­
heim

* SKG Nieder-Beerbach
10.00 Uhr, Frühjahrswanderung ab 
Gemeindezentrum 

07.05. Dienstag 
* Asylstammtisch Mühltal

20.00 Uhr, Treffen im Chausseehaus 

11.05. Samstag 
* O GV Nieder-Ramstadt

8.00 Uhr, Führung durch den Bota­
nischen Garten in Darmstadt 

12 .05 . Sonntag 
* Vogel-+ Naturschutzgruppe TR

7 .00 Uhr, ab Rathaus Traisa, Vogel­
stimmenwanderung 

* Gemeinde Mühltal
11.30 Uhr, Grenzgang in Traisa ab
Speckebrünnchen 

* 1V Nieder-Beerbach
10.00 Uhr, Radwanderung ab Jahn­
turnhalle 

* Ohlebach-Theater Traisa
17 .30 Uhr, Abfahrt am Datterich­
platz zum T heaterbesuch in Nau­
heim 

13 .05. Montag 
* Jugendwehr FR

18.00 Uhr, praktischer Unterricht 

* DRK Nieder-Beerbach
19.30 Uhr, Arbeitseinsatz/Fahrzeug­
reinigung 

22.05. Mittwoch 
* Altenclub der AWO Mühltal

14.30 Uhr, Seniorennachmittag im
großen Saal, BZ, NR

* FFW Nieder-Ramstadt
19.00 Uhr, praktischer Unterricht 
"Brandbekämpfung" 

23.05. Donnerstag 
* Altenclub der AWO Mühltal

15.00 Uhr, Frauengymnastik im
Brückenmühlensaal, BZ, NR

17.00 Uhr, Kegeln im Chausseehaus 

24.05. Freitag 
* Seniorenförderung MT

15 .00 Uhr, Tanznachmittag für Se­
nioren im großen Saal, BZ, NR

* SKG Nieder-Beerbach
19.00 Uhr, Super Disco Party zum 
50jährigen Jubiläum in der SKG-Hal­
le 

25.05. Samstag 
*OWKTraisa

6.00 Uhr ab Bürgerhaus zur Mehrta­
geswanderfahrt nach Altmünster

* SKG Nieder-Beerbach

Ärztlicher Notdienst Mühltal 
14.05. Dienstag 

* Steinbruchtheater NR 
20.00 Uhr, Jubiläumsabend zum 
50jährigen Jubiläum in der SKG-Hal­
le

Mittwochs 14.00 bis 23.00 Uhr, 
samstags 8.00 Uhr bis montags 7.00 Uhr 

1. Mai

Dr. Christa Gengenbach 
Dornwegshöhstraße 6 

Nieder-Ramstadt 

Telefon 14 88 77 

4./5. Mai 

Dr. M. Neumann 
Schulstraße 4 

Nieder-Ramstadt 

Telefon 1 42 35 

8. und 11./12. Mai

Dr. Sigrid Greiner 
Dornwegshöhstraße 6 

Nieder-Ramstadt 

Telefon 14 88 77 

16. Mai

Dr. Helmut Seid) 
Ober-Ramstädter Str. 48 

Nieder-Ramstadt 

Telefon 14 51 73 

18. / 19 Mai

Dr. Christa Gengenbach 
Dornwegshöhstraße 6 

Nieder-Ramstadt 

Telefon 14 88 77 

22. und 25./26./27. Mai

Praxis Reiner Böttcher 
Ludwigstraße 96 

Traisa 

Telefon 14 51 17 

Diakoniestation Mühltal 
Tel. 0 61 51 / 14 50 50 

ab 20.00 Uhr,"Hands on the Wheel".
Vorverkauf DM 15 ,- ,  Abendkasse
DM 18,-

* Gesang- u. Turnverein FR
16. bis 19.5.1996,Jugendfreizeit in
Oberreifenberg 

* FFW Nieder- Ramstadt
10.00 bis 18.00 Uhr, Tag der offenen 
Tür im Gerätehaus, NR 
15.05. Mittwoch 

* Altenclub der AWO Mühltal
14.30 Uhr, Seniorennachmittag im 
großen Saal, BZ, NR 

16.05. Donnerstag 

26.05. Pfingsten 
* SKG Nieder-Beerbach

14.30 Uhr, Festumzug zum 50jähri­
gen Jubiläum

27.05. Pfingstmontag 
* SKG Nieder-Beerbach

10.00 Uhr, musikalischer Früh­
schoppen auf dem SKG-Freigelände 

28.05. Dienstag 
* Altenclub der AWO Mühltal

13.30 Uhr, Halbatgesausflug in den
Spessart ab Schloßgartenplatz

* SV 1911 Traisa * Ohlebach-Theater Traisa
ab 10.00 Uhr, Frühlingsfest am 20.00 Uhr, Stammtisch für beide
Sportheim Spielgruppen im Restaurant Traut-

heim 
____ 18_ . _05_ . _s _am_st_a.._g __ __.l „1------------.

29.05. Mittwoch 
* SV 1911 Traisa

12.25 Uhr ab Bushaltestelle Traisa * Altenclub der AWO Mühltal 
zur Wanderung Hoxhohl-Kuralpe- 14.30 Uhr, Seniorennachmittag im 
Jugenheim großen Saal, BZ, NR 

.._ ___ 1 _9 _.0 _5 _. s_ o_ n_n_ta..ig __ ___.l l 30 .05. Donnerstag 
* FFW Frankenhausen

8.30 Uhr, praktischer Unterricht 

* Seniorenförderung MT
15.00 Uhr, Kulturcafe im BZ, NR, mit
dem Theaterstück "Die tote Tante" 
vom Seniorentheater Darmstadt 

* Altenclub der AWO Mühltal
15.00 Uhr, Frauengymnastik im 
Brückenmühlensaal, BZ, NR

Wiederkehrende Termine 
Jeden Montag * Jugendfeuerwehr Traisa * Chorgemeinschaft Traisa * Chorgemeinschaft Traisa

18.00 Uhr, Treffen 20.00 Uhr, Frauenchor-Probe im 20.00 Uhr, Männerchor-Probe im 
* FFWTraisa Vereinsheim Vereinsheim 

17.00 Uhr, Gruppenstunde der * Jugendfeuerwehr NR
Kindergruppe 18.00 Uhr, Treffen Jeden Donnerstag * Blau- Gelb-Club im wr

* DRKTraisa * Ohlebach-Theater, TR * Seniorenförderung MT
19.30 Uhr, Tanztraining der Ge-
sellschaftstanzgruppe Erwachse-

17.00 Uhr, Treffen der 20.00 Uhr, Proben in der Hans- 14.00 - 18.00 Uhr, Altencare in der ne 1,
8 - 12jährigen Seely-Halle, TR Ober-Ramstädter Straße 18 - "Ge- 21.00 Uhr, Erwachsene II
20.00 Uhr, Treffen der Aktiven im jeden Mittwoch meinsam statt einsam" - plaudern,

* A SBJugendgruppeDRK-Heim lesen, kochen, basteln usw. 
18.00 Uhr, Treffpunkt Eberstadt,

Jeden Dienstag * DRK Traisa -Jugend- * GlV Frankenhausen Pfungstädter Straße 165
19.00 Uhr, Treffen der 20.00 Uhr, Chorprobe im Gemein-

* Seniorenförderung MT 15 - 18jährigen dehaus Frankenhausen 
14.00 bis 18.00 Uhr, Töpferwerk- * Gesangverein Frohsinn 1892 Jeden Freitag Anzeigen in der statt und Seidenmalerei, Basteln, Nieder-Beerbach Kurse für Anfänger und Fortge- 19.00 Uhr, Chorprobe , Empore * Sängervereinigung 1890 Nie- Mühltal-Post 
schrittene, Einstieg jederzeit werden gelesen. Testen Sie uns! 
möglich. Ober-Ramstädter Str. 18. Jahnturnhalle der-Ramstadt 

20.00 Uhr, Probe des gemischten Anzeigenberatun�: 
Chors im Vereinsraum Telefon 06151 / 14 081
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Sinai-Jugend 
versteckte Ostereier für alle 

TRAISA (mp). Die 'Jugendgrup­
pe Sinai", die sich regelmäßig an 
der Hütte unterhalb des Spielplat­
zes trifft, hatte am Karfreitag an 
der Hütte und auf dem Spielplatz 
rund 300 Ostereier für Kinder aus 
Traisa versteckt. Bei regem Be­
such waren die versteckten Eier 
bald gefunden. Dazwischen gab 
es noch Überraschungen, nämlich 
bunte Schokoladen- oder Kera­
mikhasen. Die Aktion finanzierten 
die jugendlichen z,wischen 16 und 
25 Jahren aus der eigenen Tasche. 

Für die Eltern hielten sie Kaffee, 
für die Kinder Kakao bereit. Im 
Ansatz wurde noch ein Eierlaufen 

organisiert. 
Auf Nachfrage erklärten sie, 

daß diese Aktion auch der Aufbes­
serung ihres Images dienen sollte. 
Sie wollten zeigen, daß viele Ge­
rüchte, die im Ort kursieren, über­
haupt nicht auf sie zutreffen. Etwa 
15 bis 20 jugendliche gehören 
zum harten Kern und kommen re­
gelmäßig, einige mehr stoßen ge­
legentlich dazu. Für die pfingstfei­
ertage haben sie für ihre Gruppe 
wieder einen Ausflug organisiert. 
In den letzten Jahren nahmen sie 
regelmäßig mit einem Wagen am 
Kerbeumzug in Traisa teil. 

Richtige Ernährung - Gewichtsverlust 

MÜHLTAL (eb). Endlich geschafft dank einer Ernährungsumstellung mit 
WAKEUP haben es diese Paare.Jedes Paar hat in knapp 5 Monaten fast 
100 Pfund Gewicht reduziert. Und dies ohne Kcal-zählen, ohne lästiges 
Abwiegen der Speisen und ohne Diätprodukte oder Medikamente. 
Glücklich darüber sind Sonja und Heinz Sproß aus Mühltal, sowie Katja 
und Peter Scholl aus Fränkisch-Crumbach, die diese stolze Leistung 
vollbracht haben. Hilfestellung und die nötige Motivation zum Durch­
halten bekamen sie in der Wakeup-Gruppe, geleitet von Kursleiterin 
Marianne Böhmfeldt. Wer Näheres darüber wissen möchte: Info-Tel. 
06151/593278. 

Foto: mp/ef 

Gastfamilien für französische 
Freunde gesucht 

MÜHLTAL (gdcf). Für Gäste aus 
der französichen Partnergemein­
de Nemours, die zu den pfingstfei­
ertagen 1996 erwartet werden, 
sucht die Gemeinde Mühltal noch 
einige Privatquartiere. Erwartet 
werden insgesamt 110 Gäste. Von 
diesen sind ca. 80 durch bereits 
bestehende freundschaftliche 
Kontakte in Privatquartieren un­
tergebracht. 

Die Gäste treffen voraussicht­
lich am Samstag (25.05.), ca. 
13.00 Uhr ein. Die Heimfahrt er­
folgt am Montag (27.05.), um ca. 
14.00 Uhr. Die Partnerschaftsbe-

Grenzgang in 
Frankenhausen 

MÜHLTAL (gdcf). Der Gemein­
devorstand lädt alle Bürgerinnen 
und Bürger der Gemeinde 
Mühltal, besonders die des Orts­
teiles Frankenhausen, ganz herz­
lich zum traditionellen Grenzgang 
ein. Treffpunkt ist am Sonntag, 
dem 28. April 1996, 11.00 Uhr, am 
Parkplatz des Gemeindezentrums 
im Römerweg 4. 

Die Route führt an die südli­
chen Grenzen der Gemarkung 
Frankenhausen und streift die 
Ober-Ramstädter, Nieder-Modau­
er, Seeheim-Jugenheimer und Nie­
der-Beerbacher Gemarkungsgren­
zen. Schlußrast ist an der Streit­
tanne. 

Die Führung übernehmen Bür­
germeister Gernot Runtsch, Orts­
vorsteher Rolf Garten sowie die 
Herren Ernst Ludwig Mertz und 
Christoph Ackermann. 

Erfolg im Tanzsport 
TRAISA (cf). Die Mitglieder da 

Tanzsportabteilung Blau-Gelb 
Club Traisa, Karla und Christoph 
Gooß, haben im März an einem 
Tanzturnier in Spittal teilgenom­
men. Die Veranstaltung war klein, 
aber fein und von solchem Inter­
esse, daß sie im österreichischen 
Fernsehen übertragen wurde. Das 
Paar belegte in der Klasse Senio­
ren 11/S den zweiten Platz. 

gegnung ist in das Festprogramm 
zum 50jährigen Jubiläum der SKG 
Nieder-Beerbach integriert. Bun­
ter Abend (25.), Festumzug (26.). 
Gäste und Gastgeber werden von 
der Gemeinde Mühltal zu einem 
offiziellen Empfang für Montag, 
11.00 Uhr, eingeladen. 

Wer Gäste aufflehmen und da­
mit eine freundschaftliche Brücke 
nach Frankreich zur Partnerge­
meinde Nemours schlagen will, 
meldet sich bitte bei der Gemein­
deverwaltung Mühltal ( Tel. 
06151/141741). 

Wassersparen 
'!Jeder Tropfen zählt" 
MÜHLTAL (gdcf). Über den ver­

antwortungsbewußten Umgang 
mit Trinkwasser präsentieren die 
Gemeindewerke Mühltals vom 15. 
April bis 6. Mai 1996 im Foyer des 
Rathauses in Nieder-Ramstadt 
eine interessante Ausstellung, die 
vom Hessischen Ministerium für 
Umwelt, Energie und Bundesan­
gelegenheiten zur Verfügung ge­
stellt wurde. 

Darüber hinaus werden an die 
Mühltaler Haushalte in den näch­
sten Tagen Broschüren verteilt, 
die neben zahlreichen Ratschlä­
gen zu diesem Thema auch Infor­
mationen über Regenwassernut­
zungsanlagen enthält. 

Die Ausstellung ist täglich von 
7.45 Uhr bis 17.00 Uhr, mittwochs 
bis 18 .00 Uhr und freitags bis 
12.00 Uhr geöffnet. 

Müllis künftig 
gegen Bezahlung 
MÜHLTAL (gdcf). Der Zweckver­

band Abfallverwertung hat mitge­
teilt, daß es künftig keine Vorsor­
tiergefäße (Müllis) mehr umsonst 
gibt. Ab sofort stehen diese Vor­
sortiergefäße bei den jeweiligen 
Kompostierungsanlagen zum Kauf 
zur Verfügung. 

Mädchenkulturwoche ist beendet 
MÜHLTAL (gd). Am Donnerstag, 

dem 4. April, ging die 1. kreiswei­
te Mädchenkulturwoche in Diet­
zenbach zu Ende. Die Jugendför­
derung der Gemeinde Mühltal 
veranstaltete dieses Projekt in Ko­
operation mit sechs Jugendförde- t 
rungen des Landkreises Darm­
stadt-Dieburg sowie der Hessi­
schen Jugendbildungsstätte Diet­
zenbach. 

Höhepunkt des Ferienprojektes 
war die glanzvolle Präsentation 
am Mittwochabend. Über 50 Mäd­
chen zwischen 12 und 18 Jahren 
präsentierten drei Stunden ihre 
Ergebnisse, die an fünf Tagen in 
verschiedenen Workshops mit viel 
Begeisterung und Engagement 
produziert wurden. Eingeleitet ' 
wurde die Präsentation mit einer 
Vernissage des Workshops "Bil­
dende Kunst". Die Künstlerinnen 
empfingen ihr Publikum mit ein­
drucksvollen Werken, gestaltet 
aus Farben, Naturmaterialien, Ab­
fallprodukten und Textilien. 

Nach diesem Kunstgenuß hieß 
es "Vorhang auf' für die Darbie- •
tung der Theatergruppe. Unter 
dem Motto "Spieglein, Spieglein Mädchen während der Arbeit im Workshop "Video" zum Thema "Traummädchen - Mädchenträume".
in der Hand ... " stellten die Mäd- Foto: mp/ef 
chen in ihrer Inszenierung eine et­
was andere "Mißwahl" vor und 
nahmen dabei vorherrschende 
Schönheitsideale kritisch unter 
die Lupe. 

Kaum waren die Scheinwerfer 
erloschen, fand sich das Publikum 
mitten im Urwald wieder. Erzeugt 
wurden die Urwaldklänge durch 
unterschiedliche Percussionin­
strumente der Trommelgruppe 
"Babajaga". Mit Samba und afrika­
nischen Rhythmen brachten die 
Trommlerinnen das Publikum zum 
Toben. 

Mit dem T itel "Dein ist mein 
halbes Herz" präsentierten die 

Mädchen der Ton-Dia-Gruppe ihre 
Ton-Dia-Show. Mit ausdruckstar­
ken Bildern und stimmungsvoller 
Musik drückten die Mädchen ihre 
Erwartungen, Wünsche und Träu­
me, gemeinsamen Erlebnisse, 
aber auch Enttäuschungen und 
Schattenseiten einer Mädchen­
freundschaft aus. 

Eine Ton-Dia-Show, die unter 
die Haut ging. 

Anschließend wurde es bunt 
auf der Bühne. Die Jonglagegrup­
pe faszinierte mit ihrer Darbie­
tung. Selbstgemachte Jonglierbäl-

le, bunte Tücher, Ringe und Dia­
bolos flogen durch die Luft und 
tanzten zur Musik von einer Hand 
in die andere. 

Direkt aus Hollywood eingeflo­
gen wurden die "Video-Girls". Sie 
präsentierten ihren preisgekrön­
ten Film, der sich witzig, frech 
und kritisch mit Bildern von soge­
nannten " Traummädchen" ausein­
andersetzte. Den Abschluß bilde­
te der Auftritt der Mädchen-Rock­
band. Nun hielt es im Publikum 
niemand mehr auf den Stühlen. 
Blumen flogen auf die Bühne, 

Wunderkerzen wurden angezün­
det, bekannte Textstellen mitge­
sungen. Nach unzähligen Zugaben 
ließen sich die Rockstars von ih­
ren Fans ausgiebig feiern. 

Eine für alle Beteiligten tolle 
und erfolgreiche Veranstaltung 
ging zu Ende. Viele Abschiedsträ­
nen sind geflossen, Unmengen 
Adressen wurden ausgetauscht 
und alle Teilnehmerinnen hoffen, 
sich im nächsten Jahr auf der 2. 
Mädchenkulturwoche wiederzu­
sehen. 
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.Rkodemische Feier� .... einmal anders 
.... "ein Bilderbogen zur 50jöhrigen Geschichte· .... 
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20.00 Uhr -SKG Sporthalle­
Jubilöumsobend" 

.Le Theatre Noire· - Tanzrewe der Spitzenklasse" 
.. Matzingers· - A-Cappella vom Feinsten-

.Georg Bross· - Animation und Entertainment-
.Happy Singers· - Tanzkapelle -
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14.30 Uhr >festumzug durch Nd.-Beerbach< 
mit anschließendem Platzkonzert der Spielmannszüge 

17.00 Fußballspiel NEMOURS - NIEDER-BEERBACH 

. ::::•:••:-:•11-Qlt■.1'::•::::::::::t. ,,,, 
10.00 Uhr -SKG Freigelände -
.Musikalischer Frühschoppen" 

mit den .HOT SWINGERS" aus Frankfurt 
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11 .00 Uhr -SKG Sportplatz­

Jubilöumsfußbolltumier" 
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l 0.00 Uhr -SKG Sporthalle/Freigelände­

• Tag der Jugend" 

Eichenholz-Skulpturen bei Lattemann 
MÜHLTAL (mp). Seit 21. 

April und noch bis zum 
24. Mai ist in der Galerie
Lattemann, Papiermüller­
weg in Trautheim, eine
Ausstellung von Klaus Si­
mon zu sehen. Gezeigt
werden Eichenholz­
Skulpturen aus dem Kra­
nichsteiner Forst 1993-
1996. Die Ausstellung ge­
hört zur Reihe "Skulptur
und Architektur, ein Dis­
kurs".

Klaus Simon, geboren 
1949 in Bad Godesberg, 
lebt in Krefeld. Sein Studi­
um absolvierte er 1976-
1992 an der Staatlichen Kunstaka­
demie Düsseldorf. Zahlreiche Ein­
zelausstellungen, u.a. in Wupper­
tal, Mannheim, Köln, Duisburg 
und Stuttgart hat er seither ge­
habt. 

Klaus Simon beteiligte sich im 
Sommer 1993 an der Bildhauer­
werkstatt "Skulptur und Architek-

tur, ein Diskurs", zu der die Tech­
nische Hochschule Darmstadt und 
das hessische Landesmuseum 
Darmstadt eingeladen hatten. Auf 
der Lichtwiese, dem Campus der 
Technischen Hochschule Darm­
stadt, hat Klaus Simon unter ande­
ren auch die hier abgebildete 
Skulptur geschaffen. 

Foto: mp/KS 

Schlosserei Baumgärtner mit 
neuem Besitzer 

OBER-RAMSTADT (mp). Die 
Schlosserei Baumgärtner in Ober­
Ramstadt, Unterer Schachenmüh­
lenweg 22 A, ist am 1. Januar 1996 
in neuen Besitz übergegangen. 
Schlossermeister Baumgärtner 
hat seinen Betrieb an Michael Krü­
ger aus Ober-Ramstadt überge­
ben. Die Schlosserei firmiert jetzt 
· als Schlosserei Krüger.

Am Arbeitsbereich hat sich
nichts geändert. Es werden alle

Schlosserarbeiten, Schmiedear­
beiten und Stahlbau ausgeführt. 
Ob Zäune, Geländer, Garten- und 
Hoftore, Haustüren, Garagentore, 
die Schlosserei Krüger ist darauf 
eingerichtet. Schlossermeister Mi­
chael Krüger steht auch zur Bera­
tung zur Verfügung. Alle Arbeiten 
werden gewissenhaft und sorgfäl­
tig ausgeführt. Die Rufnummer 
der Schlosserei ist 06151/2193. 

Schlosserei Krüger 
ehemals Baumgärtner 

Unterer Schachenmühlenweg 22 A 
64372 Ober-Ramstadt 

Telefon 06154/2193 • Fax 06154/51783 
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Was passiert mit Notrufen aus 
Mühltal? 

SPD fordert Verbesserungen 

MÜHLTAL (eb). Die SPD-Frakti­
on Mühltal hat sich in den vergan­
genen Monaten verstärkt mit der 
Re t tungsd  i en  s t ve  rs  o r gung  
Mühltals beschäftigt. Anlaß hier­
für war die mehrfach geäußerte 
Kritik an der derzeitigen Situation 
in Mühltal. Ein von Dr. Mathias 
Göbel organisierter Fachvortrag 
von Notärzten und lntensivmedi­
zinern hat der SPD am Beispiel 
Herzinfaktpatienten die Bedeu­
tung einer schnellen Versorgung 
mit medizinischem Fachpersonal 
vor Augen geführt. Derzeit wird 
dieses Fachpersonal durch die 
Rettungsd ienstleitstelle Darm­
stadt nach Mühltal geschickt, da 
per Gesetz nur die Leitstelle 
Darmstadt per Sprechfunk die 
Notarztwagen und die Kranken-

transportwagen für Mühltal koor­
dinieren kann. 

Nachforschungen der SPD ha­
ben ergeben, daß derzeit die Not­
rufe aus Mühltal teilweise an die 
Rettungsdienstleitstelle in Die­
burg verbunden werden. Von dort 
wird der Notrufer dann im Falle ei­
nes medizinischen Notfalls an die 
Leitstelle in Darmstadt verbun­
den. Hierdurch geht wertvolle 
Zeit verloren, die für die späteren 
Heilungschancen des Betroffenen 
von enormer Bedeutung sind. 

Die SPD fordert mit einem An­
trag in der Gemeindevertretung, 
daß alle Notrufe unter der Num­
mer 112 aus Mühltal sofort an die 
für medizinische Nothilfe zustän­
dige Rettungsdienstleitstelle in 
Darmstadt verbunden werden. 

"Bürgerversammlung 
ist Gesetzespflicht" 

MÜHLTAL ( TR) Probleme gibt's 
genug, über die die Menschen im 
Mühltal mehr wissen oder mitre­
den wollen", bringt's Nieder­
Ramstadts Ortsvorsteher auf den 
Punkt: Eine Bürgerversammlung 
sei längst überfällig. Nieder­
Ramstadts Ortsbeirat hat be­
schlossen, beim Gemeindevor­
stand die Einberufung zu beantra­
gen. 

Die Verschuldung der Gemein­
de und die aktuellen Haushalts­
Engpässe, Kosten der dritten Rei­
nigungsstufe der Kläranlage und 
die Finanzierung des Millionen­
aufwandes, Fragen der stagnie­
renden Umgehungsstraßen-Pla­
nung sind einige der Punkte, die 
der Ortsbeirat im Auge hat. Seit 
etlichen Jahren habe keine Gele­
genheit für die Einwohner bestan­
den, darüber in einer Versamm­
lung zu sprechen. Der Ortsbeirat 
bezieht sich auf die Hessische Ge-

meindeordnung. Danach hat der 
Vorsitzende der Gemeindevertre­
tung mindestens einmal im Jahr 
im Benehmen mit dem Gemeinde­
vorstand eine Bürgerversamm­
lung einzuberufen . 

Erneut kritisierte der Ortsbeirat 
das Parkplatz- und Stellplatz­
Problem im Gemeindegebiet. Seit­
her würden bei Neubauten je 
Wohneinheit eineinhalb Stellplät­
ze verlangt mit der Folge, daß öf­
fentliche Straßen und Plätze über 
Gebühr mit dem ruhenden Ver­
kehr belastet würden. Der Orts­
beirat wünscht eine Satzungsbe­
stimmung, nach der je Wohnein­
heit zwei Stellplätze nachzuwei­
sen sind. Gleichzeitig müsse aber 
auch sichergestellt werden, daß 
Stellplätze den jeweiligen Wohn­
einheiten zugeordnet, das heißt 
von Wohnungsinhabern auch er­
worben oder angemietet würden. 

Vorstandswahlen beim 
FDP-Ortsverband Mühltal 

MÜHLTAL (fb). Bernd Schönrock 
bleibt Vorsitzender, seine beiden 
Stellvertreter wurden Günther 
Sreball und RolfWerle. Schatzmei­
ster bleibt Heinz Kniess. Das erga­
ben die Wahlen am 25. März 1996 
bei der FDP-Mitgliederversamm­
lung. Beisitzer wurden Esther We­
ber, Bernd Gerbaulet und Bernd 
Winkelmann. Dieter Kirchhoff ver­
tritt die Fraktion im Vorstand. 

Vorsitzender Schönrock stellte 

in seinem Bericht besonders die 
Freude über das gute Abschnei­
den der FDP bei den letzten Land­
tagswahlen heraus. Aber auch das 
gute Abschneiden der Mühltaler 
FDP bei den letzten Landtags- und 
Bundestagswahlen, wo 9,5 bezw. 
10, 1 % erreicht wurden. Der Trend 
müsse fortgesetzt werden, das sei 
das erklärte Ziel der Mühltaler 
FDP. 

Kommunal- und Landratswahl 
zusammen legen 

LANDKREIS (cf). Gleich Nägel "Allein im Landtag in Wiesbaden 
mit Köpfen hat, einer Mitteilung liegt der Schlüssel für diesen 
der Liberalen folgend, der Vorsit- schnellen, bürgernahen Schritt", 
zende der FDP-Kreistagsfraktion, meint Hoffie, und nicht im Um­
Klaus-Jürgen Hoffie (Bickenbach), weg über langwierige Resolutio­
in der Frage der Zusammenlegung nen. Ihm gehe es darum, einer­
von Kommunal- und Landratswahl seits überflüssige Kosten bei meh­
am 2. März 1997 gemacht. Nach reren, relativ kurz aufeinander fol­
dem angekündigten Rückzug von genden Wahlsonntagen zu ver­
Landrat Klein (SPD) und der dar- meiden, andererseits um die At­
aufhin entstandenen Diskussion traktivität der Direktwahlen. Hier 
über die Wahltermine, die schon habe sich leider gezeigt, daß die 
zu Anträgen im Kreistag geführt Wahlbeteiligung der Bürgerinnen 
hat, habe er, so heißt es in einer und Bürger hinter den Erwartun­
Mitteilung der Freien Demokra- gen zurückgeblieben seien. Im 
ten, sogleich den innen- und Ubrigen hätten sich die Liberalen 
rechtspolitischen Sprecher der immer schon für eine Bündelung 
FDP-Landtagsfraktion, Jörg-Uwe von Wahlterminen eingesetzt. 
Hahn, mit der Problematik befaßt. 

Die Republikaner 
Informationsmaterial erhalten Sie über: 
Die Republikaner in Darmstadt-Dieburg 
Postfach 110348 • 64218 Darmstadt 
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Bauen am Bahnhof Nieder-Ramstadt / Traisa 
MÜHLTAL (eb). Die Fraktion 

Bündnis 90 / Die Grünen in der Ge­
meindevertretung Mühltal befür­
wortet eine bauliche Entwicklung 
der Gemeinde von innen heraus. 
Auf diese Weise wird bereits vor­
handene öffentliche und private 
Infrastruktur optimal genutzt und 
die Landschaft in den Außenberei­
chen geschont. Gegenüber Bau­
landausweisungen auf der " Grü­
nen Wiese" verhalten sich die 
Grünen dagegen prinzipiell kri­
tisch. 

Von diesen Grundsätzen ausge­
hend setzen sich die Grünen er­
neut dafür ein, die relativ zentral 
gelegenen Flächen im Bahnhofs­
bereich zwischen Bahnlinie und 
über der Odenwaldstraße einer 
Bebauung zuzuführen. Während 
mit großem Einsatz öffentlicher 
Mittel die Bahnverbindungen zwi­
schen Odenwald und Darmstadt 
verbessert werden, scheint der 
Bahnhof Nieder-Ramstadt/Traisa 
im Dornröschenschlaf versunken 
zu sein. Seine Umgebung wurde 
trotz hoher Standortqualität städ­
tebaulich geradezu sträflich ver­
nachlässigt. 

Ein bereits im September 1993 
in der Gemeindevertretung einge­
brachter Antrag der Grünen, die 
Flächen im Bahnhofsbereich zu 
erwerben, mit dem Ziel, sie einer 
baulichen Nutzung zuzuführen, 

hat zwar eine Mehrheit gefunden, 
jedoch keine praktische Wirkung 
gezeigt. Die Haupteigentümer der 
Flächen sind die Deutsche Bahn 
und die Odenwälder Hartsteinin­
dustrie (OH!). Inzwischen ist die 
Zeit vorüber, in der man hoffen 
konnte, das Gelände günstig zu 
erwerben und als Bauland wieder 
zu veräußern. Auch fehlen der Ge­
meinde inzwischen die finanziel­
len und personellen Mittel, um 
Baulandbevorratung und ein gro­
ßes städtebauliches Projekt in ei­
gener Regie durchzuführen. 

Dennoch denken die Grünen, 
daß das Ziel, den Bahnhof attrak­
tiver zu machen, auch ohne gro­
ßen finanziellen Einsatz der Ge­
meinde erreichbar ist. Deshalb be­
antragen sie in der kommenden 
Gemeindevertreterversammlung 
am 30. April 1996, daß die Ge­
meinde den Grundeigentümern 
der ca. 2 ha großen Fläche zwi­
schen Bahn und Odenwaldstraße 
anbietet, sie bei der Erstellung ei­
nes Vorhaben- und Erschließungs­
plans zu unterstützen. Ein Vorteil 
dieser Vorgehensweise besteht 
darin, daß die Gemeinde ähnlich 
wie bei einem Bebauungsplanver­
fahren Einfluß auf die Planungsin­
halte nehmen kann und ihr nur 
minimale Kosten für Planung und 
Erschließung entstehen. Auch die 
Öffentlichkeit wird, wie es das Ge-

setz vorschreibt, am Planungsver­
fahren beteiligt. 

Die Grünen fordern, daß die Ge­
meinde der Umwandlung des Ge­
ländes in Bauland nur bei Erfül­
lung folgender Rahmenbedingun­
gen zustimmt: Ausweisung von 
Gewerbeflächen für personalin­
tensives und emmissionsarmes 
Gewerbe; Mischung mit Wohnen; 
eine dauerhafte, dem Bedarf ent­
sprechende Lösung für die Unter­
bringung der Asylsuchenden; eine 
attraktive Gestaltung des Bahn­
hofsvorplatzes; Anfahrmöglich­
keit für Linienbusse; eine attrakti­
ve Fußwegverbindung zwischen 
Bahnhof und Bahnhofstraße; Er­
haltung der Bäume im Hangbe-

reich; die planungsrechtliche Ab­
sicherung des Steinbruchtheaters 
einschließlich der erforderlichen 
Parkplätze durch Ausweisung als 
Sondergebiet für kulturelle Nut­
zung im Zuge der ohnehin erfor­
derlichen Änderung des Flächen­
nutzungsplanes. 

Die Grünen sehen in diesem 
Vorhaben eine günstige Möglich­
keit, die Schaffung wohnortnaher 
Arbeitsplätze zu fördern und den 
öffentlichen Personennahverkehr 
zu unterstützen. Sie rechnen da­
mit, daß auch die anderen Partei­
en sich die Ziele zu eigen machen 
und den Antrag am 30. April 1996 
befürworten werden. 

Vogelbrunnen Waschenbach 
MÜHLTAL (cf). Beschwerden aus 

der Einwohnerschaft veranlaßten 
die CDU - Fraktion, eine Ortsbe­
sichtigung am Vogelbrunnen vor­
zunehmen. Die außerordentlich 
gute Qualität des Brunnenwassers 
führt dazu, daß sehr viele Bürger 
dort Wasser holen. Sogar Autos 
aus Offenbach, Hanau und Frank­
furt holen regelmäßig ihr " Tee­
wasser" ab. Es ist sehr erfreulich, 
daß sich das Wasser aus dem Vo­
gelbrunnen solcher Beliebtheit er­
freut. Allerdings entstehen auch 
einige unschöne Nebeneffekte, 

die zu Beschwerden führen. 
Die CDU - Fraktion bittet des­

halb alle, die ihr Wasser am Vo­
gelbrunnen holen, ihre Autos am 
Parkplatz an der Vogelhütte abzu­
stellen und nicht direkt vor den 
Brunnen zu fahren. Der Parkplatz 
sollte außerdem von der Gemein­
de als solcher deutlich ausge­
zeichnet werden. In keiner Weise 
zu akzeptieren ist das "Autowa­
schen" direkt am Brunnen; hier ist 
die Gemeinde aufgefordert, durch 
geeignete Maßnahmen dies zu 
unterbinden. 

••••••••••••••••••• 
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Wir fotografieren die neuesten Möbel-Modelle für Prospekte und Kataloge 
und verkaufen aus diesen Fotoaktionen: 

LAGERVERKAUF !!! SCHNÄPPCHEN !!! s 
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jeden Donnerstag von 18.00 bis 20.00 Uhr 
jeden Samstag von 9.00 bis 13.00 Uhr 

.. 

A 
SOFORT ZUM MITNEHMEN !!! .. 

A 

p 
Die neuesten Küchen, Polstergruppen, Gartenmöbel 

Wohnwände, Einzelmöbel, Eßzimmer p 

p Aktuelles Angebot: p 

C 

H 

E 

N 

massive Naturholzmöbel biologisch behandelt, 

Küchen, Winkelkücken ab DM 1.600,-

C 

H 

E 

N Fotografische Werbung Günter Senfft GmbH 
Industriestraße 14, 64380 Roßdorf, Tel. 06154/81697 

••••••••••••••••••• 
Die Mühltaler Kindergartensituation 
der nächsten Jahre soll gut werden 

SPD hält sofortige Schaffung neuer Kindergartenplätze fiir möglich 

MÜHLTAL (cf). Da die Gemeinde 
Mühltal über keinerlei freie Fi­
nanzmittel im Haushalt verfügt, 
kann sie sich im Jahr 1996 den 
Neubau eines Kindergartens nach 
Auffassung der SPD-Fraktion nicht 
leisten. Eine Finanzierung wäre al­
lenfaHs durch Aufnahme neuer 
Kredite möglich. Da die Zahlung 
der für diese Kredite notwendigen 
Zinsen bei der gegenwärtigen 
Haushaltslage nicht aus den lau­
fenden Einnahmen gedeckt wer­
den kann, wären hierfür neue Kre­
dite erforderlich. Nach Auffassung 
des SPD-Geschäftsführers Thomas 
Fiedler entsteht dadurch ein un­
überschaubarer Teufelskreis. Fer­
ner steht die Gemeinde Mühltal 
bei der Vergabe von Fördermitteln 
des Landes Hessen durch den 
Landkreis Darmstadt-Dieburg so 
weit hinten auf der Liste der An­
tragsteller, daß von hier vorerst 
keine Zuschüsse zu erwarten 

sind. 
Aus diesen Gründen fordert die 

SPD den Gemeindevorstand auf, 
zusammen mit dem Landkreis 
eine kostengünstige Übergangslö­
sung zu finden. Ziel muß es sein, 
schnell und kostengünstig neue 
Kindergartenplätze zu schaffen. 
Nach Ansicht des SPD-Fraktions­
vorstands lassen sich derartige 
Behelfsplätze durch organisatori­
sche Anbindung an bestehende 
Kindergärten bei den Betriebsko­
sten erhebliche Einsparungen er­
zielen. Derartige provisorische 
Lösungen wurden in Gemeinde­
vorstandskreisen bereits ange­
dacht. 

Die SPD wird sich ferner dafür 
einsetzen, daß diese Provisorien 
dann nach einer Verbesserung der 
allgemeinen Finanzlage noch bis 
zur Jahrtausendwende durch den 
Neubau der in Mühltal fehlenden 
Kindergärten ersetzt werden. 

Realisierung des Kindergartens 
Waschenbach zu langsam 

MÜHLTAL (fb). Nicht zufrieden, 
so Fraktionsvorsitzender Rainer 
Steuernagel, ist die CDU-Fraktion 
mit dem Voranschreiten der Reali­
sierung des Kindergartens in Wa­
schenbach. Auch die immer wie­
der aufkommende Standortfrage 
ist sicher der Sache abträglich. 
Das Parlament hat sich für Wa­
schenbach entschieden und dazu 
sollte auch die SPD-Fraktion ste­
hen. 

Bezüglich des Kindergartens 
wurden von der CDU-Fraktion 
konkrete Lösungsansätze schon 
vor einiger Zeit auf den T isch ge­
legt und in einer gemeinsamen 
Sitzung der zuständigen Aus­
schüsse planungsreife Bauvor­
schläge vorgestellt. Bei Annahme 
dieser Vorschläge könnte der von 
der Verwaltung vorgesehene Ko­
stenansatz um mehr als die Hälfte 
verringert werden. 

Im November '95 hatte die CDU 
einen Antrag eingebracht, einen 

2-Gruppen-Kindergarten in Fertig­
bauweise incl. Architektenleistun­
gen und Gründungsarbeiten zu ei­
nem Preis von 750.000,- DM incl.
Mwst. öffentlich auszuschreiben.
Angebote von Unternehmen, die
sich auf solche Funktionsgebäude
spezialisiert hatten, lagen vor.
Wenn man bedenkt, daß die erste
Kostenschätzung der Verwaltung
bei 2, 1 Mio. DM lag, ist das ein er­
heblicher Unterschied. Nicht rat­
sam scheint es der CDU, die Ange­
legenheit wegen eines eventuel­
len Kreis- oder Landeszuschusses
auf den "St. Nimmerleinstag" zu 
verschieben, weil dann der Zu­
schuß vielleicht gerade noch die 
inzwischen entstehenden Mehr­
kosten abdecken würde. Im Übri­
gen hält die CDU-Fraktion weitere
Verhandlungen mit den in Frage
kommenden privaten Trägern
nicht nur für erforderlich, sondern
auch für sinnvoll.
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DU Muhltal bildet Arbeitskreise 
NIEDER-RAMSTADT (cf). Spezi­

elle Nieder-Ramstädter Probleme 
aufgreifen, Ratschläge und Klagen 
von Bürgern entgegennehmen, 
nach Lösungsmöglichkeiten su­
chen und auf politische Entschei­
dungsträger einzuwirken, daß be­
rechtigten Wünschen und Forde­
rungen der Bürger entsprochen 
wird, das haben sich Mitglieder 
und Freunde der CDU Nieder­
Ramstadt vorgenommen und un­
ter dem Motto; Kritik ist gut, mit­
gestalten ist besser, einen "CDU 
Arbeitskreis Nieder-Ramstadt" ins 
Leben gerufen. Er soll vor allem 
Bindeglied zwischen den Bürgern 
einerseits und der CDU-Fraktion 
sowie dem CDU-Vorstand ande­
rerseits sein. 

Erste Anregungen aus der Be­
völkerung wurden bei einem er­
sten Treffen besprochen. So wur­
de beispielsweise der schlechte 
Pflegezustand des Ortsmittel­
punktes von Nieder-Ramstadt, be­
sonders der Innenhof und die nä-

here Umgebung des Bürgerzen­
trums, bemängelt. Auch der Zu­
stand des Fuß- und Radweges ent­
lang der Modau, insbesondere der 
kleine Platz vor dem Steg zur 
Schloßgartenstraße, wurden kriti­
siert. Die Bürger erwarten, daß 
sich besonders das Ortszentrum 
des Ortsteiles Nieder-Ramstadt 
als "Schmuckstück" präsentiert. 
Dazu werden umgehend mit den 
zuständigen Gremien Gespräche 
geführt. 

Was die Bürger/Innen jedoch 
zur Zeit besonders erregt, ist die 
Zustimmung der Gemeindever­
waltung zur Erweiterung der Klär­
anlage. Ein Antrag des Ortsver­
einsvorstandes zur Finanzierung 
wurde der Gemeindevertretung 
zur Abstimmung vorgelegt, ohne 
daß die Bevölkerung vorher dar­
über eingehend informiert wurde, 
ob eine solche, von allen zu finan­
zierende millionenteure Maßnah­
me überhaupt notwendig ist und 
wenn ja, warum jetzt zu einem 

Renaturierung des Mittelbaches 
ist Geldverschwendung 

MÜHLTAL CF). Als blanken Un­
sinn und bestes Beispiel für Ver­
schwendung von Steuergeldern 
bezeichnete die CDU-Fraktion an­
läßlich einer Ortsbesichtigung die 
aufwendige Renaturierung des 
Mittelbaches. Einig waren sich die 
Fraktionsmitglieder sowie der an­
wesende Ortsvorsteher Roland 
Gellweiler, daß hier vom Land 
Hessen durchgedrückte grüne 
Ideen zu gefährlichen Selbstläu­
fern werden können. 

Es sind drei Planungsabschnitte 
vorgesehen, wobei im ersten Ab­
schnitt die Sichtbarmachung des 
ursprünglichen Bachlaufes im 
oberen Bereich durchgeführt wer­
den soll. Das Gebiet wird zur Zeit 
landwirtschaftlich genutzt, eine 
Sichtbarmachung des Bachlaufes 
ist daher nicht möglich und vor al­
lem nicht nötig, da die Mittelbach 
etwas weiter unten wieder sicht­
bar ist. 

Im Abschnitt zwei ist die natur­
nahe Umgestaltung des Gewässer­
bettes gefordert, die sowieso 
schon vorhanden ist. 

Im dritten Abschnitt wird gar 

Goldene Hochzeit 

Waschenbach 

11.05. Elisabeth und Kurt Sodtke, 
Kreisstraße 13 

Silberne Hochzeit 
Nieder-Beerbach 

28.05. Karo/a und Friedrich Beck, In 
der Hohl 5 

Geburtstage 

Nieder-Ramstadt 

02.05. Margarete Luckhaupt, 
Treppenstraße 2, 89 Jahre 

02.05. Wal/y Linke, 
Pinkmüh/enweg 4, 83 Jahre 

04.05. Margaretha Floeth, 
Wasserweg 5, 80 Jahre 

04.05. Walter Gröber; An der 
Zehentscheuer O 1, 80 Jahre 

04.05. Anneliese Osterfeld, 
Stiftstraße 2, 76 Jahre 

05.05. Hildegard Wirthmüller; 
Rheinstraße 17, 83 Jahre 

05.05. Elisabeth Emig, 
Bohlenmühlenweg 6, 82 Jahre 

05.05. lnge Neuschäfer; 
Eberstädter Straße 1, 76 Jahre 

06.05. Gertrud Neumann, 
Stiftstraße 23, 73 Jahre 

06.05. Waltraud Petermann, 
Eberstädter Str. 30, 73 Jahre 

06.05. Adam Bernhardt, 
Griesbachweg 16, 71 Jahre 

die Öffnung des Teichdammes 
und somit die Verlandung des Tei­
ches gefordert. Der von den Na­
turschützern, der Ortsgruppe Nie­
der-Ramstadt, in vielen unzähli­
gen Stunden ehrenamtlicher Ar­
beit angelegte Teich wäre einfach 
weggeplant. Mitbetroffen das Vo­
gelschutzgebiet und das beliebte 
Kneippsche Wasserbecken. 

Der mitanwesende Vorsitzende 
der Ortsgruppe Nieder-Ramstadt, 
Karl-Heinz Waffenschmidt, be­
zeichnete diesen Vorgang als un­
glaublich. Eine weitere Forderung 
ist eine Verlegung des Baches, um 
den angeblich vom Weg ausge­
henden Störeinflüssen entgegen­
zutreten. 

Fraktionschef Steuernagel stell­
te zusammenfassend fest, daß 
eine Belassung des Mittelbaches 
in seinem seitherigen Zustand ge­
wünscht wird. 

Einen entsprechenden Antrag, 
alle Planungen zu stoppen, so daß 
auf die Gemeinde keine Planungs­
kosten in Höhe von ca. DM 
30.000,- mehr zukommen, wird 
von der CUU-Fraktion gestellt. 

ratu{ieren 
im Mai 

09.05. Alice Morgner; Eberstädter 
Straße 26, 76 Jahre 

09.05. Katharine Laib/, 
Pu/vermühlenweg 9, 71 Jahre 

10.05. Christian Kreßmann, 
An der Buche 21, 71 Jahre 

11.05.JosefCzerny, Nieder­
Beerbacher Str. 11, 83 Jahre 

11.05. W ilhelm Späth, 
An der Buche 1, 77 Jahre 

11.05. Lottchen Savic, 
Bahnhofstraße 12, 75 Jahre 

11.05. Anton Lenarz, 
Karlstraße 37, 72 Jahre 

14.05. Katharine Bender; 
Hochstraße 38, 84 Jahre 

14.05. Henni Fischer; 
An der Buche 16, 71 Jahre 

15.05. Frieda Schneider; Ober­
Ramstädter Straße 38, 79 Jahre 

16.05. Liese/ Brauns, 
Stiftstraße 2, 83 Jahre 

17.05. Karl Maul, Kilianstraße 15, 
70Jahre 

18.05. Hedwig Pfeuffer; 
Bruchmüh/enweg 5, 76Jahre 

18.05. Elisabeth Rust, 
Karlstraße 19, 76 Jahre 

18.05. Frieda Heilmann, Stiftstr.2, 
70Jahre 

22.05. Erna Hernsdorf. 
Dornwegshöhstr. 45 A, 73 Jahre 

23.05. Rudo/f Pacha/y, Konrad­
Adenauer Str. 1, 76 Jahre 

24.05. Margarete Spengler; 
Kilianstraße 6, 82 Jahre 

Zeitpunkt, wo die Belastbarkeit 
des Bürgers schon die Grenzen 
des Zumutbaren übersteigt. Da 
von der Gemeindeverwaltung so 
gut wie keine Information an die 
Bürger gegeben wurde, hat sich 
auf Bitten des AK der Vorsitzende 
der CDU-Fraktion, Reiner Steuer­
nagel, gerne bereit erklärt, in ei­
ner öffentlichen Versammlung 
hierzu Stellung zu nehmen, Fra­
gen offen zu beantworten und die 
Haltung seiner Fraktion dazu dar­
zulegen. 

Der Arbeitskreis wird sich regel­
mäßig der anstehenden Probleme 
annehmen und erhofft sich weite-

re Anregungen der Mitbürger. 
Darüber hinaus ist jeder Interes­
sierte eingeladen, im Arbeitskreis 
aktiv mitzuarbeiten. 

Gemäß einem Beschluß des 
CDU-Vorstandes sollen ähnliche 
Arbeitskreise auch in den anderen 
Ortsteilen gebildet werden. 

Der AK Nieder-Ramstadt wird 
regelmäßig die Öffentlichkeit 
über seine Aktivitäten unterrich­
ten. 

Beim näch·sten Zusammentref­
fen, am 30. Mai 1996, 20.00 Uhr 
im Chausseehaus, wird über bis­
herige Ergebnisse berichtet. 

Trautheim ist am teuersten 
MÜHLTAL (TR). Bauland ist 

knapp in der Gemeinde, obwohl 
das Wohnen in der dem Ballungs­
raum nächsten Odenwaldgemein­
de attraktiv ist. Entsprechend teu­
er sind im Mühltal die Bauland­
preise. In der Gemarkung Nieder­
Ramstadt liegen sie am höchsten, 
mit 930 Mark je Quadratmeter Je­
doch im Bereich der Siedlung 
Trautheim deutlich über denen 
der Kerngemeinde Nieder­
Ramstadt mit 720 Mark. Traisa 
liegt mit 800 Mark noch darüber. 

Unter dem Frankenstein, näm­
lich in Nieder-Beerbach, kostet 
unbebautes baureifes Land noch 
700 Mark je Quadratmeter, wäh­
rend es im "Oberland" vergleichs­
weise günstiger ist: In Waschen­
bach mit 480 und in Frankenhau­
sen mit 450 Mark. 

Auch Ackerland ist im Mühltal 
mit 6 Mark je Quadratmeter im 
Vergleich mit anderen Odenwald­
lagen teuer, auch in Nieder-Beer­
bach mit 5 Mark. 

Asylkosten - CDU nicht einverstanden 
MÜHLTAL (cf). Mit einem neuen 

Gesetz will die Hessische Landes­
regierung die Kosten für die Un­
terbringung von Asylbewerbern 
den Städten und Gemeinden 
aufdrücken. Seither war es so, 
daß die Kosten für die Aufnahme 
und Unterbringung von Asylbe­
werbern ohne Höchstbeschrän­
kung vom Land erstattet wurden. 

Das neue Gesetz sieht vor, daß 
künftig nur noch eine Pauschale 
an die Kommunen gezahlt werden 
soll und somit eine Mehrbela­
stung von 63 Mio. DM auf die 
Städte und Gemeinden zukommt. 

Hier sollen, so Fraktionschef 
Steuernagel, Unzulänglichkeiten 
der Hess. Landesregierung bei der 
Asylorganisation und Unterbrin­
gung auf dem Rücken der Gemein­
den ausgetragen werden. 

Nicht verständlich für die CDU, 
daß ein 700.000,- DM teures Gut­
achten mit sehr konkreten Vor-

25.05.Johannes Ost, 
Stiftstraße 2, 76 Jahre 

25.05. Amanda Burkhardt, 
Bachgasse 27, 73 Jahre 

27.05. Ernst Schöneberg, 
Kirchstraße 9, 82Jahre 

27.05. Margareta Ritsert, 
Dornwegshöhstr.31, 82 Jahre 

28.05. Walter Neumann, 
Ringstraße 4, 79 Jahre 

28.05. Georg Mager; 
Bergstraße 7, 76 Jahre 

29.05. Charlotte Bache, Eberstädter 
Str. 30, 71 Jahre 

30.05. Kreszens Steinfest, 
Kilianstraße 13, 72 Jahre 

31.05. Anna Schäfer, 
Friedrichstraße 27, 73 Jahre 

Traisa 

03.05. Ade/heid Burger; 
Ludwigstraße 72, 73Jahre 

05.05. Margot See/y, 
Ludwigstraße 130, 74Jahre 

07.05. Martha Heim, 
Ludwigstraße 87, 77 Jahre 

07.05. Margarethe Ruths, 
Philipp-Walter-Str. 3, 72Jahre 

07.05. FriedrichJakob, 
Ludwigstraße 54, 70 Jahre 

09.05. Margarete Klose, 
Ludwigstraße 51, 83 Jahre 

09.05. 1/se Wodni, Traisaer 
Brunnengasse 3, 76Jahre 

10.05. Heinrich Muth, 
Zuckmayerstraße 10, 7 4 Jahre 

10.05. Philipp Valter; Goethestraße 
6, 70Jahre 

16.05. Marie Geppert, Darmstädter 
Straße 26, 83 Jahre 

16.05. Artur Martin, 
Goethestraße 9, 83 Jahre 

16.05. Margarete Feick, 
Darmstädter Straße 51, 70 
Jahre 

schlägen zur kostengünstigen und 
effizienten Unterbringung von 
Asylbewerbern weiter in den 
Schubladen in Wiesbaden schlum­
mert. 

Harte Kritik übt die CDU-Frakti­
on an den Unterbringungskosten 
in Hessen, die sich auf rund 1 Mil­
liarde ausgeweitet haben. Bei der 
gleichen Anzahl von unterzubrin­
genden Asylbewerbern hat die 
bayerische Landesregierung die 
Kosten auf eine halbe Milliarde re­
duzieren können. 

Die CDU hat festgestellt, daß 
die Verweildauer von Asylbewer­
bern in keinem anderen Bundes­
land so lange und deren Unter­
bringung in keinem anderen Land 
so teuer wie in Hessen ist. 

Einen entsprechenden Antrag 
die Kosten nicht zu pauschalieren 
und das Gutachten zur Kosten­
dämpfung anzuwenden, wird die 
CDU-Fraktion stellen. 

17.05. Cornelia Psczolla, 
Weingartenstraße 17, 82 Jahre 

19.05. Gertrud Fruhstorfer; 
Heideweg 4 A, 73 Jahre 

24.05. Wilma Wedel, 
Röderstraße 24, 71 Jahre 

27.05. Fritz Plößer, 
Ludwigstraße 49, 84 Jahre 

28.05. Berta Bauer, 
Ludwigstraße 87, 89 Jahre 

29.05. Elisabeth Lehmann, 
Ludwigstraße 116, 83 Jahre 

30.05. Margarethe Eichhorn, 
Ludwigstraße 72, 85 Jahre 

31.05. Elisabeth Renke/, 
Ludwigstraße 75, 81 Jahre 

Trautheim 

04.05. Gerhard Berndt, 
Bordenbergweg 12, 7 4 Jahre 

07.05. Emma Kappes, 
Odenwaldstraße 40, 74 Jahre 

09.05. Anneliese Schwarz, 
Waldtsraße 12, 71 Jahre 

15.05. Maria Konrad, 
Elfengrund 5, 90 Jahre 

22.05. Ella Spahn, 
Alte Dieburger Str. 6, 71 Jahre 

24.05. Konrad Ganz/eben, 
Alte Dieburger Str. 4, 88 Jahre 

30.05. Willi Göckel, 
Im Wiesengrund 18, 76Jahre 

Nieder-Beerbach 

04.05. Margarete Baumann, 
Mühlstraße 14, 73 Jahre 

04.05. Christine Schwinn, 
Kirchweg 2, 72 Jahre 

07.05. Helene Krug, 
In der Hohl 6, 75 Jahre 

07.05. Georg Reimund, 
Mühlstraße 6, 75 Jahre 

09.05. Regina Gerich, 
In der Hohl 36, 73 Jahre 

Seite 5 

Zur Betreuung und Beratung unserer 
Anzeigenkunden und für den 

Anzeigenverkauf 
suchen wir eine/n freundliche/n, 
gewandte/n 

Dame oder Herrn 
mit eigenem PKW. 

Arbeitszeit nach Vereinbarung 

ca. 4 - 5 x 1/2 Tag im Monat. 
Vergütung: Fixum und Provision 
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Freundliche Bedienung 
mit Erfahrung von 11-17 Uhr 

gesucht. 

.p otel c.IBalbe�ru�
06151 / 91150 

Studentin erteilt 

Nachhilfe 
in Französisch + Deutsch. 

Tel. 146742 (Traisa) 

Acker- oder Wiesen­

gelände in Mühltal zu 

kaufen gesucht. 
Zuschriften unter Chiffre 105-1 

an Müpo, Post!. 2101, 64359 Mühltal 

10.05. Heinrich Müller, 
Mühlstraße 32, 71 Jahre 

11.05. Hans Walter; 
Untergasse 3-, 87 Jahre 

11.05. Willi Kringel, 
Mühlstraße 21, 86 Jahre 

26.05. Frieda Schmitt, Ludwig­
Bauer-Straße 6, 75 Jahre 

29.05. Paula Gwisdek, 
Mühlstraße 80, 88Jahre 

29.05. Anna Schuhmacher; 
An der alten Burg 3, 79 Jahre 

31. 05. Johannes Krämer,
Obergasse 34, 74Jahre

Kleinanzeigen 
Private Kleinanzeigen im Fließ­
satz berechnen wir mit DM 2,­
pro Zeile (ca. 30 Buchstaben) 
incl. Mehrwertsteuer. Zahlung 
durch Bankeinzug. Es wird keine 
Rechnung versandt. 
Geschäftsanzeigen werden nach 
Abdruck-mm berechnet. 

Putzhilfe 1 x wöchentl. für Pri­
vathaushalt in Trautheim ge­
sucht. Tel. 06151/144490. 

Firma vergibt kaufmännische 
Tätigkeit. Tel. 06151/894544 ab 
17.00 Uhr oder 06154/57121. 

Traaser sucht 

Haus oder Grundstück 
In Traase. 

Zuschriften unter Chiffre103-1 an Mühltal­
Post, Postfach 2101, 64359 Mühltal 

Frankenhausen 

10.05. Maria Weber, Eicheisweg 3, 
72Jahre 

20.05. Erna Pschorn, 
Franken höhe 10, 81 Jahre 

24.05. Georg List, Eicheisweg 3, 
79Jahre 

Waschenbach 

05.05. Anneliese Thebus. 
Am Buchwald 11, 77 Jahre 

06.05. Marie Beck, Ortsstraße 10, 
75Jahre 

08.05. Anna Harnischfeger; 
Kreisstraße 16, 79 Jahre 

23.05. Ottilie Adam, 
Ortsstraße 17, 77 Jahre 

�vvvvvvvvvvv� 

D CiV\ herzliches DaV\keschöV\ {3 
D f!Är die liebeV\ Gr!Äße IAV\d GescheV\ke ZIA {3IAV\Serer 
D el"stel'\ heilige"' Kommul'liol'l, {3 
C\. Wir werdeV\ IAV\S immer 9erV\e CIV\ dieseV\ f) 
(J 9roßeV\ Ta9 eriV\V\erV\, \) 

D Sabrina und Mareike Bickelhaupt {3 
D und Eltern 

:<3 
C) C) C) C) C)C) C) C) C)C)C) C)C)

Für die vielen Glückwünsche und 

Geschenke zu meinem 

90. <[j�
bedanke ich mich herzlich. 

Wilhelm Plößer 
Nieder-Ramstadt, im März 1996 
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Aus dem Vereinsleben • Aus dem Vereinsleben 
Stammtisch "Alt Traisa" nicht nur zum Trinken 

TRAISA (mp). Ein Stammtisch ist 
keine "Vereinigung zum Saufen", 
sondern im Vordergrund steht der 
Gedanken- und Meinungsaus­
tausch und die Geselligkeit. 
Stammtische haben eine lange 
Tradition in Deutschland und am 
Stammtisch gelten feste, seit Jahr­
hunderten überlieferte Regeln. 
Nicht selten wurde am Stamm­
tisch die Politik eines Ortes be­
stimmt, Händel abgeschlossen 
oder Streit geschlichtet. 

jahr, das war für Präsident Herbert 
Blumenschein der Anlaß, einen 
großen Oberbayerischen Abend in 
der Hans Seely-Halle zu organisie­
ren. In der vollbesetzten Halle 
spielte die Knappschafts- und 
Trachtenkapelle aus Peiting, mit 
der die Stammtischler über ihr 
Wirtsehepaar llona und Valentin 
schon jahrelange Freundschaft 
verbindet. 

25 Jahre bestand der Stamm­
tisch "Alt Traisa" in diesem Früh-

Blumenschein konnte nicht nur 
viele Freunde des Stammtischs 
und Freunde der Blasmusik begrü­
ßen, sondern auch als Ehrengäste 

25 Jahre 

Stammtisch Alt Ttaisa 

Begeistertes Publikum bei der Jubiläumsveranstaltung. 

Dieses Auto will man 
Ihnen nicht gönnen. 

Bei soviel Fahrspaß war das zu erwarten. Denn er ist 
der einzige Kompakte mit Kompaktlenker-Hinterachse. 
Jung. Dynamisch. Sportlich. 
Der neue Almera 1.4 GX, 4-türig, 1,4-l-16V-Motor 
mit 55 kW/ 75 PS, zwei Airbags, Servolenkung, Gurt­
straffer vorn, Drehzahlmesser, Wegfahrsperre, Zentral­
verriegelung, elektrisch einstellbare Außenspiegel. 
(Sonderausstattung: ABS/ elektrisches Glas-Hub­
Schiebedach gegen Aufpreis.) 
Gönnen Sie ihn sich! Jetzt erst recht! 

J>M 2G 4452" 
unser Barpreis 

DM 23.800,-
Attraktive Finanzierungs· und Leasingange· 
bote bieten Ihnen die Nissan Bank GmbH 
bzw. Nissan Leasing GmbH. 

Autoliaus 

• . 
Er kann. Sie kann. Nissan. 

0 
0 

Verkauf• Reparatur• Ersatzteile er 64372 Ober-Ramstadt Lacklererel und 
D,eselstraße 5 Karosseriebau 
Telefon o 61 54 / 6 35 50 

GmbH Fax 30 69 

den Mühltaler Bürgermeister Ger­
not Runtsch, Traisas Ortsvorste­
her Walter Göbel, den Vorsitzen­
den des Sport- , Kultur- und Sozial­
ausschusses Heinz Huy, den Vor­
sitzenden der Turngemeinde Vol­
ker Seely und seinen Stellvertreter 
Wilfried Reinehr, sowie den Ver­
kaufsleiter der Schmucker-Braue­
rei, an die die Turngemeinde die 
Gaststätte verpachtet hat. 

Heinz Huy war zugleich auch 
Schirmherr der Veranstaltung und 
hielt die Laudatio zum Jubiläum. 
Er stiftete silberne Anstecknadeln 

eter-foto 

für alle Mitglieder und wurde zum 
Ehrenmitglied ernannt. Als äuße­
res Zeichen wurde ihm das Club­
hemd mit Wappen übergeben, das 
er auch zugleich anlegte. 

Waldemar Röhl, ehemals Vorsit­
zender der Vereinigung, ehrte die 
letzten Gründungsmitglieder Ge­
org Valter, Gustav Spieß und Her­
bert Blumenschein. Für alle Mit­
glieder hatte er eine Clubkrawatte 
parat und ijberreichte sie mit dem 
Wunsch, sie möge "einen Ehren­
platz im Kleiderschrank erhalten". 

Gernot Runtsch überbrachte 
die Grüße der Gemeinde Mühltal 
und den obligatorischen Um­
schlag. Verkaufsleiter Volk von der 
Brauerei hatte einen Bierstiefel als 
Geschenk im Gepäck, für den er 
auch die erste Füllung versprach. 

Hausherr Volker Seely ließ es 
sich nicht nehmen, für die folgen­
den Füllungen 30 Liter Bier zu 
spenden. Gleichzeitig betonte er, 
daß es für die Stammtischmitglie­
der, als Abteilung in der Turnge­
meinde Traisa, selbstverständlich 
sei, daß sie zu ihren Veranstaltun­
gen die Hans-Seely-Halle kosten­
los benutzen könnten. 

Im Anschluß an die offiziellen 
Reden übergab der Dirigent der 
Trachtenkapelle den Taktstock an 
den Vorsitzenden Blumenschein, 
der den gemütlichen Teil mit dem 
Marsch ''Alte Kameraden" eröffne­
te. 

An der Gestaltung des bunten 
bayerischen Programms beteilig­
ten sich der Trachtenverein Alpen­
rose und die Gouselschnalzer mit 
mehreren Auftritten. Schuhplatt­
ler begeisterten die Zuschauer 
ebenso wie Trachtentänze. Beim 
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mit Live-Musik im Saal: 

64367 Mühltal 
(Nieder-Ramstadt} 

Tel. 06151 / 144090 

Thommy and the Moondogs 

Ausgesuchte Weine 
Saal bis 50 Personen für Ihre privaten Feste 

Geöffnet: Montag - Sonntag ab 18.00 Uhr 
Mittagstisch: Montag - Freitag 11.30-14.00 Uhr 

Kein Ruhetag 

64367 Mühltal •Bahnhofstraße 51 • Telefon 06151 / 148854 

Täglich frische Kuchen und Torten auch zum Mitnehmen! 

Geöffnet von 11 bis 23 Uhr • Kein Ruhetag 

Bänklertanz erzitterte der Hallen­
boden. Richtig heiß ging es her, 
als die bayerischen Buben Holz 
hackten und sägten und mitten in 
der Halle ihr Lagerfeuer entzün­
deten, um ihre Holzfällermahlzeit 
zuzubereiten und zu verzehren. 
Gefährlich schienen auch die 
mehrmaligen Auftritte der Gou­
selschnalzer, wenn sie ihre Peit-

Gouselschnalzer in Aktion 

sehen knapp über den Köpfen der 
Besucher knallen ließen und das 
im Rhythmus der Musik. 

Nach dem Programmteil zeigte 
die Knappschaftskapelle was sie 
so alles drauf hatte. Von Swing bis 
zu südamerikanischen Rhythmen, 
im Stil von James Last oder mit ei­
genen Arrangements begeisterten 
sie die eifrig tanzenden Besucher. 

peter-foto 

CDU zum Mühltaler Haushalt 
MÜHLTAL (tb). Die CDU-Frakti­

on der Gemeinde Mühltal hat sich 
in ihrer letzten Sitzung erneut mit 
der Haushaltswirtschaft der Ge­
meinde Mühltal befaßt. Abgese­
hen von vielen Detailfragen wurde 
bedauert, daß noch immer kein 
Haushaltsplan für 1996 vorliegt. 
Das Nachkarten des Bürgermei­
sters hinsichtlich des Nachtrags­
haushaltes 1995 bringt die Ge­
meinde kein Stück weiter. Fest 
steht, daß die Hessische Landes­
regierung die Finanzzuweisungen 
für 1995 in mehreren Phasen re­
duziert hat. Das dadurch entstan­
dene "Finanzloch" wurde vom 
neuen Bürgermeister bei seinem 
Amtsantritt immer wieder bedau­
ert, aber Folgerungen wurden kei­
ne gezogen, so CDU-Fraktionsvor­
sitzender Steuernagel. Weder 
eine Ausgabensperre, wie ver­
schiedentlich angekündigt, noch 
ein 2. Nachtragshaushaltplan wur-

den bis zum Jahresende in Gang 
gesetzt. 

Im Übrigen wurde die offizielle 
Information der Gemeindeverwal­
tung vom 28.11.1995 erst am 
27.2.1996 den Mitgliedern des 
Haupt- und Finanzausschusses 
und am 5.3.1996 den Gemeinde­
vertretern zugestellt. Eine vorher­
gehende Unterrichtung an Hand 
dieser " Information" ist auch den 
Fraktionen nachweislich der Pro­
tokolle des Gemeindevorstandes 
nicht zugegangen. 

Wenn nun Bürgermeister 
Runtsch, wie von ihm publiziert, 
die Parlamentarier vorher in die 
Details der Haushaltsentwicklung 
einbinden will, so steht dies zwar 
im Widerspruch zu dem vorher 
beschriebenen Informationsfluß, 
würde aber im Interesse einet ein­
vernehmlichen Arbeit von der 
CDU-Fraktion begrüßt. 

Maler der Brücke 
TRAUTHEIM (eb). Nachdem Ge­

org Zimmermann im Januar den 
Trautheimer Bürgern in einem 
Dia-Vortrag Ernst Ludwig Kirchner 
vorgestellt hatte, folgte am letz­
ten Montag des März eine Kunst­
betrachtung über zwei andere 
Mitglieder der "Brücke", Erich 
Heckei und Karl Schmidt-Rottluff. 
Allen gemeinsam waren impres­
sionistische Anfänge, beeinflußt 
vom Pointillismus. In der Folge 
wurde die einfache Darstellung 
der Natur bei ihnen nebensäch­
lich. Gemalte Landschaften und 
Gegenstände erhielten durch 
Farbflächen und Kontraste ein 
symbolhaftes Eigenleben. Blaue 
und rote Menschen, grüne Kühe 
und gelber Hirnm.el verbunden 
durch ein sparsames Gerüst kräfti­
ger Linien wurden zu Hierogly­
phen inneren Erlebens. Die Brük­
ke-Maler entwickelten sich zu 
wichtigen Vertretern des Expres­
sionismus. Heckeis "Rote Häuser" 
oder "Bauernhof am Jadebusen" 
leben durch den Farbkontrast Rot­
Grün, "Badende im Schilf' durch 
Orangegelb-Blau. Neben Land­
schaften, Figuren am Strand oder 
Aktmalerei waren auch für ihn Zir­
kusleben und Variete bevorzugte 
Themen. 

1913 löste sich die Künstlerge-

meinschaft "Die Brücke" auf. Im 
gleichen Jahr entstand eines der 
Hauptwerke Heckeis "Der gläser­
ne Tag", ein Bild von kristallener 
Klarheit und eisiger Farbigkeit, 
das an Feininger erinnert. Zu dem 
kraftvoll expressionistischen Stil 
der Vorkriegsjahre fand Heckei 
nicht wieder zurück. Spätere Bil­
der wie der "Parksee" oder Aqua­
relle von Würzburg zeigten lyri­
sche Stimmung in gedeckt harmo­
nischer Farbigkeit. 

Auch Schmidt-Rottluffmalte die 
ihn faszinierende niederdeutsche 
Landschaft in heftiger Farbigkeit, 
beherrschendem Rot mit Blau. 
Bald zeigte sich bei ihm der Ein­
fluß des französischen Kubismus, 
der weich fließende Konturen zu 
kantigen Formen werden ließ, 
was sich durch die Kenntnisse der 
afrikanischen Kunst noch ver­
stärkte. Im Krieg wandte er sich 
dem Holzschnitt und religiösen 
T hemen zu mit ausdrucksvollen 
Werken wie "Petri Fischzug" und 
dem "Weg nach Emmaus". 

Die gute Auswahl der Dias und 
die lebendige Bildbeschreibung 
von Georg Zimmermann gaben ei­
nen starken Eindruck des künstle­
rischen Werks dieser beiden be­
deutenden Maler. Die Trautheimer 
dankten mit lebhaftem Applaus. 
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Bey Fröschlein! Hoch die Leiter! Urlaub auf dem Bauernhof 

Erstmals ein Kinderstück beim Oblebach-Theater Ein neuer Schwank beim Ohlebach-Theater 

TRAISA (mp). In seiner 12. Spiel­
zeit will das Ohlebach-Theater in 
der Turngemeinde Traisa erstmals 
ein Stück für Kinder herausbrin­
gen. Zwar geistert die Idee schon 
recht lange unter den Mitglie­
dern, eine Realisierung scheiterte 
aber bisher stets an dem Wider­
stand der Turnabteilungen in der 
TGT, die Halle für Spielzwecke z.B. 
im Frühjahr freizugeben. Das so­
genannte "Mai-Theater", eine 
zweite Spielzeit für das Ohlebach­
Theater wurde daher von Jahr zu 
Jahr verschoben. Da auch in die­
sem Jahr keine Spielmöglichkeit 
für die rege T heater-Abteilung 
eingeräumt wurde, haben sich die 
Mitglieder entschlossen, ein zwei­
tes Theaterstück - diesmal für Kin­
der - während der normal geneh­
migten Theater-Spielzeit aufzu­
führen. Was sie damit an Organi­
sationsarbeit auf sich genommen 
haben, wird sich erst im Oktober/ 
November zeigen. Während das 
übliche Lustspiel an fünf Wochen­
enden jeweils freitags und sams­
tags aufgeführt wird, soll das Kin­
derstück dazwischen an den 
Sonntag-Nachmittagen gespielt 
werden. Das bedeutet für die klei­
ne Schar doppelte Arbeitsbela­
stung, denn zusätzlich zu den vie-

len Arbeitseinsätzen sind dann 
noch die Kulissen für das zweite 
Stück auf- und abzubauen. Daß 
auch diese Mehrbelastung die Ak­
tiven nicht schreckt, zeigt, mit 
wieviel Begeisterung sie dabei 
sind. 

"Hey Fröschlein! Hoch die Lei­
ter!" ist als Kindermusical konzi­
piert. Frosch und Wetterhahn, 
Grille und Maulwurf, Kinder und 
Männer spielen in dem lustigen 
Stück eine Rolle. lehrreich ist es 
auch, zeigt es doch, daß alleine 
Reichtum und Konsum nicht 
glücklich machen. Den armen 
Wetterfosch, plötzlich zu Reich­
tum gekommen, interessieren sei­
ne "Wetterfrosch-Pflichten" nicht 
mehr. Als er so gar nicht mehr auf 
seine Leiter will, um die Sonne 
hervorzulocken, der Wetterhahn 
sogar schon von seiner Stange zu 
rosten droht, bringen ihn die Kin­
der doch wieder zur Vernunft. 

Die Aufführungen werden zwi­
schen dem 20. Oktober und 17. 
November, sonntags mittags um 
14.30 Uhr in der Hans-Seely-Halle 
stattfinden. Der Vorverkauf be­
ginnt am 2. September bei der 
Sparkasse und Volksbank in Traisa 
gleichzeitig mit dem Vorverkauf 
für das Abendstück. 

TRAISA (mp). Kürzlich hat des 
Ensemble des Ohlebach-Theaters 
in der Turngemeinde Traisa mit 
den Proben zu seinem neuen 
Stück begonnen. Aufgeführt wird 
in diesem Jahr der Schwank "Ur­
laub auf dem Bauernhof'. Bewähr­
te Spieler stehen wieder auf den 
Brettern und versprechen einen 
fröhlichen Abend bei Laugenbre-

zeln und Wein. 
Premiere ist am Samstag, 19. 

Oktober 1996, in der Hans-Seely­
Halle. Weitere Vorstellungen fol­
gen jeweils freitags und samstags 
- insgesamt neunmal. Der Vorver­
kauf beginnt am 2. September
1996 bei der Sparkasse und Volks­
bank in Traisa.

OWK Traisa in Michelstadt - Erbach 
TRAISA (eb). Die Wanderer des 

OWK Traisa, die sich am Sonntag, 
14.4.1996, am Bahnhof Nd.­
Ramstadt/Traisa einfanden, konn­
ten die günstigen Wochenendtik­
kets für die Zugfahrt nach Michel­
stadt nutzen. Hier begann die 
Wanderung, an der sich 31 Perso­
nen beteiligten und der Wetter­
voraussage-vertrauten, die im lau­
nischen April für diesen Tag trok­
kenes Wetter prophezeit hatte. Es 
ging den Kappenrainweg entlang 
durch Feld- und Wiesenwege auf 
der Westseite der Mümling. Bunt 
blühten bereits die Blumen in den 
Vorgärten. Die noch vor dem Auf­
bruch stehenden Knospen der 
Obstbäume bestätigten aller­
dings, daß sich der Frühling in 

diesem Jahr verspätet hat. Dank­
bar wurden die wärmenden Son­
nenstrahlen empfunden, die nach 
dem langen Winter die körperli­
chen Aktivitäten und die Natur 
wachrütteln sollten. 

In Erbach wurde im Erbacher 
Brauhaus das Mittagessen nach 
Karte eingenommen. Die Gerichte 
waren reichhaltig und wurden als 
schmackhaft gelobt. Es verblieb 
Zeit für einen Rundgang in den 
Parkanlagen des Schlosses bzw. 
durch den historischen Stadtkern. 
Der Rückweg erfolgte durch das 
Mümlingtal bis Michelstadt. Dort 
wurde der Zug bestiegen, der die 
Gruppe zurück nach Traisa brach­
te. 

Mühltal musizierte vor vollem Saal im Bürgerzentrum 
MÜHLTAL (mp). Am Sonntag 

(14.4.) veranstaltete die Gemein­
de Mühltal wieder die jährliche 
Veranstaltung "Mühltal musiziert" 
mit Vereinen aus Mühltal im Bür­
gerzentrum Nieder-Ramstadt. Die 
gut besuchte Veranstaltung (unser 
Foto) fand viel Anklang bei den 
Zuhörern. 

Der Männerchor der Chorge­
meinschaft 1863 Traisa e.V. trug 
das Lied "Der Hammerschmied" 
vor, der Frauenchor sang "Das Ave 
Maria der Berge", beide Chöre ge­
meinsam gaben noch das Lied 
"Balkanfeuer" zum Besten. 

Die Orff-Gruppe der Nieder­
Ramstädter Heime lud mit dem 
Lied "Herr, öffne mir die Augen" 
von Hermann Bollmann zum 
Mitsingen ein.Der gemischte Chor 
der Sängevereinigung 1890 Nie­
der-Ramstadt präsentierte drei 
Stücke von Wolfgang Amadeus 
Mozart, Felix Mendelsohn Bart­
holdy und Andrew Lloyd Webber. 

Die Frankenhäuser Stub'nmusik 
war auch in diesem Jahr wieder 
dabei. "Moi Elternhaus", den 
"Schneewalzer" und einen Länd­
ler aus dem Unterinntal spielten 
sie vor begeistertem Publikum. 

Vom Gesang- und Turnverein 
Frankenhausen hörte man das 
Lied "An dem reinsten Frühlings­
morgen", das alte Lautenlied 
"Mühljung" und "Abendfrieden" 
von Rudolf Desch. 

Der vollbesetzte Saal im Bürgerzentrum zur gemeindlichen Veranstaltung "Mühltal musiziert". r 
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Zum Schluß präsentierte sich alte kroatische Volksweise "Noja 
der Gesangverein Frohsinn Nie- Jube" und "Down by the riversi­
der-Beerbach mit drei Liedern. de". Alle Vereine erhielten kräfti­
"Wenn ich ein Glöcklein wär", die gen Applaus vom Publikum. 

11Das Griesheimer Haus" 
Eine historische Erzählung von Ernst Pasque 
Im Buchhandel erhältlich für 14,80 Mark 

40 Jahre Ortsausschuß der Traisaer Vereine 
TRAISA (mp). "Es ist mir eine 

Ehre, zur heutigen 40. Jubiläums­
feier unseres Ortsausschußes, ei­
nige Worte über die Entstehung, 
die Geschichte und den Werde­
gang dieses Ausschußes vorzutra­
gen" sagte Volker Seely, Vorsitzen­
der der Turngemeinde 1879 Traisa 
e.V., zu Beginn seiner Laudatio an­
läßlich des 40jährigen Jubiläums
des Ortsausschusses Traisa in der
Hans-Seely-Halle.

Am 7. März 1956 trafen sich 17 
zukunftsorientierte Männer in der 
Gaststätte Heinrich Monn in 
Traisa und gründeten den Aus­
schuß. Zwei der Gründungsmit­
glieder leben noch, nämlich Hein­
rich Aßmuth und Johannes Schor­
lemer. Als langjährigen Begleiter, 
in der Funktion des Rechners, be­
grüßte Seely Georg Ruths. 

Sinn und Zweck der Gründung 
dieses Ortsausschusses waren Ter­
minabsprachen wegen Über­
schneidungen von Veranstaltun­
gen der Vereine, Aktivierung des 
Vereinslebens, das nach dem Krie­
ge noch sehr träge war, gemein­
schaftliche Vorbereitung der Ver­
eins- und Gemeinde-Jubiläen 
durch die Mitglieder des Ortsaus­
schußes sowie gemeinschaftliches 

Niederlegen eines Kranzes am 
Volkstrauertag. 

Daß die Jubiläumsfeier in der 
mittlerweile neugestalteten Hans­
Seely-Halle stattfand, hatte einen 
geschichtlichen Hintergrund: Die 
erste gemeinschaftliche Veranstal­
tung des damals neugegründeten 
Ortsausschußes Wurde am 26. auf 
27. Mai 1956 in der damaligen al­
ten Turnhalle, zu Gunsten des Kir­
chenneubaues abgehalten. Der
Reingewinn dieser Veranstaltung
betrug DM 387,85.

Erstmals im März 1956 erschien 
kostenlos das Mitteilungsblatt der 
Turngemeinde Traisa, welches in 
alle Traisaer Haushalte verteilt 
wurde, eigentlich konzipiert als 
Vereinszeitung. In diesem Blatt 
sollten die Mitglieder der TGT 
vom Vereinsgeschehen informiert 
werden und am Vereinsgeschehen 
teilhaben. Jedoch wurden in die­
ser sogenannten Vereinszeitung 
bereits alle Termine der Ortsverei­
ne aufgelistet. Bis einschließlich 
Dezember 1970, also 15 Jahre 
lang, erschien diese Zeitung unter 
dem Namen der TGT. 

Ab März 1971 entschloß sich 
der Ortsausschuß, dieses Mittei­
lungsblatt unter eigenem Namen 

erscheinen zu lassen. Bis zum 
heutigen Tage, ist diese Zeitung 
aller Traisaer Vereine, unter der 
Leitung von Heinrich Aßmuth wei­
terhin kostenlos erschienen und 
in allen Traisaer Haushalten eine 
begehrte Lektüre, nicht nur we­
gen der Terminseiten. 

Bereits zum 25jährigen Jubilä­
um im Jahre 1981 , konnte der da­
malige Sprecher Fritz Becker fest­
stellen, daß aus 8 Gründerverei­
nen mittlerweile 18 Ortsaus­
schußmitglieder geworden wa­
ren. Heute sind 20 Traisaer Verei­
ne und Institutionen im Ortsaus­
schuß vertreten. 

Die Aufgabenstellung wurde er­
weitert auf die Interessenvertre­
tung aller Traisaer Vereine gegen­
über der Gemeinde Mühltal. Der 
Ortsausschuß unterstützt weiter­
hin Vereinsvorhaben seiner Mit­
glieder in seiner Gesamtheit. 

Wichtige Aktivitäten in der Ver­
gangenheit waren der Tanz in den 
Mai, der von den Ortsausschuß­
vereinen jahrelang getragen und 
veranstaltet wurde. Viele Traisaer 
Feste und Jubiläen wurden ge­
meinschaftlich organisiert und zu­
sammen gefeiert, mit viel Erfolg. 
Die Bürgeraktion im Jahr 1971, 

gegen die tödliche Schlinge der B 
449, wurde mit Erfolg durchgezo­
gen. Die Spendenaktion zur 
Brandhilfe im Haus Rosengarten 
wurde durch den Ortsausschuß 
getragen lind durch Aktionen je- -
weils am 3. Oktober, konnten nen­
nenswerte Spenden aufgebracht 
und sozialen Einrichtungen über­
wiesen werden. 

Durch die Übernahme und Or­
ganisation der Traisaer Kerb, hat 
der Ortsausschuß wesentlich zur 
Erhaltung und Wiederbelebung 
dieses kulturellen Festes beigetra­
gen. Dies wurde später nochmals 
gefestigt, durch die Gründung ei­
nes Kerbeausschußes, der jedoch 
unter dem Dach des Ortsausschu­
ßes verbleibt. Die jährlichen Ta­
gesfahrten der Mitglieder des 
Ortsausschußes sind immer be­
gehrt und kurzweilig. 

Zum Schluß appellierte Volker 
Seely an die anwesenden Vereins­
repräsentanten: "Sorgt dafür, daß 
dieses Gremium nicht im Zeitalter 
der Schnellebigkeit verschwindet, 
haltet diesen Ausschuß weiterhin 
am Leben." 
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'!.� Gesichts- und Ganzkörperbehandlungen 
'!;. Spezialbehandlungen für Gesicht, Hals und Dekollete 
'!;. Büstenbehandlungen 
# Kampfhora-Wickeltechnik bei venösen Stauungen 
'!;. verschiedene Enthaarungsmethoden 
'!;. Kräutertiefenschälkur 
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k �,-. Nervenpun tmassage 
'!;. Maniküre 
'!;. Solarium mit Aromatherapie und Mindrelaxer 
'!;. Farbberatung/ Make-up-Beratung 
'!;. Tages-, Gala-, Abend-Make-up 
'!;. Photo- und Braut-Make-up / Phantasie-Make-up 
'!;. Bodypainting 

Temp_el 
inh. simone tempel 

visagistin 
staatl. gepr. kosmetikerin 

alte dieburger str. 20 
64367 mühltal 

tel. 061 51 14 4948 

Medizinische Fußpflege 
und Beinmassage 

- nur Hausbesuche -

Hermine Böhme
Telefon 06154/53522 
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ft 
�-� 

plcuRO� 

Für die 
Blumen zum 

Muttertag 

und die Sommerblumen für 
Garten und Balkon 
empfiehlt sich 

.§J�� 

r:? cÜt'l'beflJv. w. �ec,�p 
Telefon O 61 51 / 1 43 51 

Bahnhofstraße 57 • 64367 Mühltal /Nieder-Ramstadt 

Hotel 

ißnlbcint� 
Restaurant 

Pichlers 

Wir ma chen genauso weiter wie bisher-

Bloße klaa Bißche annersd. Am 15. IDltti

Terrassen­
eröffnung 

Ob Kaffee, Kuchen 
oder Kochkäs mit 
"klassische" Musik, 
alles hausgemacht. 

Bei Pichlers: Die Stätte, wo jedermensch spürt, daß er noch Gast ist. 
Am Bessunger Forst, 64367 Mühltal-Trautheim, T: 06151/91150 

Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr.: 11:30•14:00h 

17:00-23:00 h 

Sa.: 11:30-23:00h 

So.: 11:30•17:00h 

Do.: Ruhetag 

Warme Küche 
bis 22:30 h 
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AWO: Für altengerechtes Wohnen im Mühltal 

MÜHLTAL (TR). Eigene Alten­
pflegearbeit, Altenbetreuung und 
-beratung waren Schwerpunkte in 
der Sozialarbeit beim Ortsverein
Mühltal der Arbeiterwohlfahrt im 
vergangenen Jahr. Der Altenklub
Nieder-Ramstadt habe dabei im 
Mittelpunkt der sozialen Arbeit
gestanden, resümierte AWO-Vor­
sitzender Philipp Keil in der Jah­
reshauptversammlung. Nicht allei­
ne die Mitarbeit vieler Mitglieder 
habe dafür zur Verfügung gestan­
den, sondern auch die Unterstüt­
zung der Gemeinde, anderer Ver­
eine und fördernder Mitbürger,
freute er sich. 

Die Komplettierung des Versor­
gungsangebotes der Diakoniesta­
tion bezeichnete er als einen Er­
folg aller Beteiligten. Keil lobte 
ausdrücklich die engagierte Ar­
beit des Personals sowie der Ver­
antwortlichen im kirchlichen 

Wenn nicht jetzt, 
wann dann? 

Mit WAKEUP die 
Ernährung u mstellen und 

abnehmen 
• ohne KCAL zählen

• ohne abwiegen
• ohne Diätprodukte

Info-Tel.: Frau Böhmfeldt 
06151/593278 

Grillplatz wieder o.k. 
TRAISA (eb). Der Verkehrsverein 

Traisa hatte am 30. März 1996 zu 
einem Arbeitseinsatz am Grill­
platz "Schwarzer Stock" aufgeru­
fen. Eine kleine, aber aktive Schar 
war gekommen, um die Otto-Krä­
mer-H ütte samt Umgebung und 
auch die höher gelegene Panora­
ma-Hütte von Unrat, Laub und 
Winterschmutz zu säubern, um 
den Platz für die Sommersaison 
wieder ansehnlich zu machen. Au­
ßerdem wurden zwei neue Bänke 
gesetzt, eine gestiftet von der 
"Deutsch-Bulgarischen Gesell­
schaft Darmstadt", eine von VVT­
Mitglied Gerda Krämer aus Traisa, 
die obendrein noch für die Helfer, 
zu denen sie selbst gehörte, Gu­
laschsuppe gekocht und Kuchen 
gebacken hatte. 

Kann die AWO Kindergarten-Trägerschaft übernehmen? 

Zweckverband mit Verbandsvor­
steher Dr. Mathias Göbel an der 
Spitze. Was im Mühltal jetzt ange­
packt gehört, ist nach Keils Wor­
ten die seit Jahren von der Arbei­
terwohlfahrt erhobene Forderung 
nach Schaffung altengerechter 
Wohnungen vor Ort, um Men­
schen das Altwerden in heimi­
scher Umgebung zu ermöglichen. 
Als Fernziel habe die Gemeinde 
ein Wohn-und Pflegeheim am Ort 
zu ermöglichen oder zu initiieren, 
legte Keil dem anwesenden Bür­
germeister Gernot Runtsch ans 
Herz. 

Wenn auch der Gemeinde we­
gen des engen finanziellen Spiel­
raumes vorerst die Hände gebun­
den seien, so habe er in der Kürze 
seiner Amtszeit bereits ähnliche 
Vorstellungen entwickelt, bestä­
tigte Runtsch. Erste Gespräche gä­
ben zu der Hoffnung Anlaß, daß 

kleine Schritte in dieser Richtung 
möglich seien. 

Runtsch verwies zugleich auf 
seine Anstrengungen, um das An­
gebot an Kindergartenplätzen 
kurzfristig zu verbessern. Mit dem 
Kreisverband der Arbeiterwohl­
fahrt seien erste Verbindungen 
über die Übernahme eines Kinder­
gartens im Mühltal aufgenommen 
worden. 

Durchschnittlich sechzig alte 
Menschen besuchen die wöchent­
lichen Nachmittagstreffs von Ma­
rie-Luise Baumert. Abwechslungs­
reiche Angebote wie Diavorträge, 
Filmvorführungen, musikalische 
Nachmittage, Laienspiel, Fahrten 
und Ausflüge machen die Treffen 
so beliebt - und natürlich die Be­
gegnung der Menschen, das Ge­
spräch mit Gleichaltrigen. Dar­
über hinaus werden wöchentlich 
Frauengymnastik, ein Reisepro-

gramm während der Sommermo­
nate, zweiwöchentlich Kegeln 
und monatlich Badefahrten nach 
Bad König angeboten, letztere be­
treut und das Baden geleitet von 
Willi Friedrich. 

Trotz der regen Aktivitäten ma­
chen sich die Verantwrtlichen Sor­
gen um die ungünstige Alters­
struktur des Vereins. Noch fänden 
sich junge Leute zur Mithilfe in 
der Sozialarbeit, dennoch müsse 
alsbald einer Überalterung der 
Mitgliederschaft entgegengewirkt 
werden. Knapp 140 Mitglieder ge­
hören dem Ortsverein derzeit an. 

Rechner Erwin Krämer freute 
sich über die anhaltende Spen­
denfreudigkeit der Mühltaler, 
ohne die der Zuschußbedarf bei 
den Begegnungsveranstaltungen 
nicht in dem Maße getragen wer­
den könnte. 

Viel Selbstgebasteltes zu Ostern 

TRAISA (mp). Beim Osterbasar am 16. März im Traisaer Bürgerhaus gab es viel Selbstgebasteltes zu sehen 
und zu erwerben. Der Sportverein Traisa hatte eingeladen. 

eter-foto 

Gesangverein Frohsinn hielt Senioren sangen für Senioren 
MÜHLTAL (eb). Am letzten ge­

selligen Nachmittag vor Ostern er­
wartete die Besucher des Alten­
clubs der Arbeiterwohlfahrt außer 
einem österlichen Geschenk auch 
eine musikalische Überraschung. 
"Wir singen, weil es Freude 
macht", war nicht nur der Titel ei­
nes Liedes, sondern lebendige 
Ausstrahlung des Seniorensing­
kreises aus Roßdorf, der auf Einla­
dung von M.L. Baumert gekom­
men war. Unter der Leitung des 
engagierten ehemaligen Lehrers 
Helmut Schreiber, der das unter­
haltsame Programm auch humor­
voll moderierte, bewiesen die 
Sängerinnen und Sänger, daß sie 

selbst im Alter noch gut bei Stim­
me sind. Mit dem Chor "Herr, dei­
ne Güte reicht so weit" eröffneten 
sie den musikalischen Teil des 
Nachmittags und sangen sich mit 
ihrem besinnlichen bis heiteren 
Melodienreigen in die Herzen der 
Zuhörer ein. Abendlieder, Früh­
lings- und Wanderlieder gaben sie 
zum Besten, und zum Schluß wur­
den die Gäste des Altenclubs mit 
Schunkelliedern zum Mitsingen 
ins Programm mit eingeschlossen. 
Mit reichem Beifall und einem 
kleinen Imbiß wurde der Roßdör­
fer Sängergruppe gedankt. 

Jahreshauptversammlung 
NlEDER-BEERBACH (heb). Vor­

sitzender Harry Holderried be­
grüßte die erschienenen aktiven 
Sängerinnen und Sänger des Ver­
eins und sprach den Dank an jene 
Aktive aus, welche die Proben am 
häufigsten und regelmäßigsten 
besucht hatten. Die Treue zum 
Verein sei auch künftig wichtig 
führte er aus, bevor man mit einer 
Schweigeminute den im letzten 
Jahr verstorbenen Mitgliedern ge­
dachte: Heinrich Schneider und 
Heinrich Pritsch. 

W ilhelm K. Schmitt, Dirigent 

des Chores, äußerste sich lobend 
über Leistung und Mitarbeit. Er 
bedauerte, daß alles Werben um 
neue Mitglieder bisher nicht von 
Erfolg gekrönt sei. 

Die Schriftführerin gab einen 
Rückblick auf alle wichtigen Ereig­
nisse des abgelaufenen Sängerjah­
res. Dabei kam zutage, daß sehr 
viele Aktivitäten stattfanden. Ins­
besondere die Verleihung der Zel­
ter-Plakette für langjährigen er­
folgreichen Chorgesang hob sie 
hervor. 

Das Erzgebirge und Mandelblüte auf Mallorca · 

TRAISA (eb). Was haben wohl 
die beiden gemeinsam? Sie ver­
sammeln sich in den Köpfen von 
Erich und Hedwig Moos, die dar­
über am 26. März 1996 im Se­
niorentreff Traisa berichteten. Da 
sie regelmäßige Teilnehmer an 
dessen Veranstaltungen sind, 
führten sie wieder einmal vor, wie 
sie sich die aktive Gestaltung ihres 
Rentnerdaseins vorstellen, Ermu­
tigung für andere. 

Das Erzgebirge, jahrelang 
schwerer zu erreichen als Mallor­
ca, ist uns wieder nahegerückt, 
aber auf diese Weise fast noch in­
teressanter geworden: Man hat 
noch· immer wenig darüber ge• 
hört, und nun möchte man auch 
noch wissen, was verändert sich 

Zwei Vorträge bei den Traisaer Senioren 

seit der "Wende". Familie Moos 
befriedigte beide Neugierden: Da 
zeigten sie erst den herrlichen Er­
furter Dom und seine Schätze, 
und dann aber auch die aufgeris­
senen Straßen und die renovier­
ten Häuser. Da stand das Spiel­
zeugmuseum in Seifen neben dem 
Blick in eine Werkstatt, in der 
nach alter Tradition mit viel Hand­
arbeit erzgebirgische Figuren her­
gestellt werden, doch nun gegen 
die Billigimporte aus Fernost. 

Die Bilder von intakten Wäl­
dern und ermutigende Berichte 
des als excellente Pflanzenkenner 
in Mühltal bekannten Ehepaares 
linderten die Sorgen um die Bäu­
me im Erzgebirge. Weitere Stich­
worte Zwinger, Hofkirche, Brühl-

sehe Terrasse, Grünes Gewölbe in 
Dresden führten über das Erzge­
birge hinaus zum Elbsandsteinge­
birge, elbaufwärts, mit besonders 
imposanten Dias. In Annaberg­
Buchholz die Walker-Orgel, im 
Freiberger Dom die Silbermann­
Orgel fanden besonderes Interes­
se bei den Freunden der Kirchen­
musik, die ja im auf diesem Gebiet 
rührigen Mühltal zunehmen. 

Bereits Anfang Februar stehen 
die Mandelbäume auf Mallorca in 
Blüte, die verschiedenen Sorten 
von fast weiß bis kräftig rosa. 5 
Millionen Mandelbäume soll es 
dort geben. Aber auch auf Mallor­
ca sah das Ehepaar Moos vieles 
mehr, z.B. die riesige Kathedrale 
in Palma, das Kloster Valdemossa, 

in dem Chopin und George Sand 
einen Winter verbrachten, das im­
merblaue Meer, uralte Olivenbäu­
me. 

Wie so oft nach schönen Dia­
Vorträgen im Seniorentreff mach­
te zum Schluß jemand die witzig 
gemeinte Bemerkung, daß wir 
dorthin mit dem Seniorentreff 
den nächsten Ausflug machen 
sollten. Und wieder mag mancher 
der Hochbetagten dabei eher in 
Wehmut verfallen sein. Was im­
mer bewirkt wurde, Abenteuer­
lust, Wehmut, Bildung oder noch 
andres: Auf jeden Fall, schön 
war's. 

Seniorenwohnen im Mühltal? 
MÜHLTAL (TR). Jeden Monat 

eine Veranstaltung war die Bilanz 
der Arbeitsgemeinschaft sozialde­
mokratischer Frauen (AsF) Mühltal 
in ihrer Jahreshauptversammlung. 
Vorsitzende Brigitte Hayn freute 
sich über den Erfolg der Bemü­
hungen beim Wahlkampf vor der 
vorjährigen Bürgermeisterwahl, 
über die Auszeichnung von lrene 
Huxhorn für ihre vielfältigen kom­
munalpolitischen Leistungen und 
für den ansehnlichen Erlös aus 
dem Flohmarkt für ein Frauen­
selbsthilfevorhaben des Marie­
Schlei-Vereins in der Dritten Welt. 

Unter der Leitung der ehemali­
gen Vorsitzenden Doris Starzin­
ger-Kühl (jetzt Modautal) spra­
chen die sozialdemokratischen 
Frauen ihrem Vorstand ausnahms­
los das Vertrauen aus: der Vorsit­
zenden Brigitte Hayn, ihrer Stell­
vertreterin Renate Flechsenhar, 
der Rechnerin Brigitte Keil, der 
Schriftführerin Petra Plößer und 
den Beisitzerinnen Monika Drzi­
malla, Mathilde Eßinger, Marianne 
Hohlmann, lrene Huxhorn, Han­
nelore Keil, Gerti Runtsch, Edith 
Steitz, Eileen Walther und Sieglin­
de Wenzel. 

Unter den politischen Themen 
standen frauen- und familienspe­
zifische sowie gemeindliche Fra-

Frohsinn am 1. Mai 
NIEDER-BEERBACH (heb). Am 1. 

Mai veranstaltet der Gesangverein 
"Frohsinn 1892" Nieder-Beerbach, 
wie im letzten Jahr, wieder eine 
fröhliche Maifeier mit viel Essen 
und Trinken und natürlich auch 
Gesang am Gemeindezentrum. 
Beginn ist um 11.00 Uhr. Alle 
Mühltaler Bürger und Maiwande­
rer und alle frohen Menschen sind 
eingeladen, ein paar gemütliche 
Stunden bei heiteren Klängen zu 
verbringen. Schlechtes Wetter ist 
kein Problem, das Gemeindezen­
trum steht als Ausweichquartier 
zur Verfügung. Dabei besteht Ge­
legenheit, sich mit Mitgliedern 
des Vereins zu unterhalten und 
sich zu informieren. Mitglied 
beim "Frohsinn" zu sein, ist ein 
"fröhlicher, genußreicher Aus­
gleich zum Alltagsleben", so Liese! 
Veith. Jeder Interessent kann un­
verbindlich an einer Schnupper­
Übungsstunde teilnehmen: jeden 
Mitwoch ab 19 .00 Uhr auf der Em­
pore der Jahnturnhalle. 

gen im Vordergrund, schilderte 
Vorsitzende Hayn, die nicht nur 
Trautheims Ortsvorsteherin, son­
dern auch frauenpolitische Spre­
cherin der SPD-Kreistagsfraktion . 
ist. Altendienstleistungs-Einrich­
tungen und Seniorenwohnanla­
gen besichtigten die Mitglieder 
im vergangenen Jahr, der Vorstand 
sucht nach Konzepten für Senio­
renwohnen im Mühltal, um heimi­
schen betagten Mitmenschen eine 
"Verpflanzung" nach außerhalb im 
fortgeschrittenen Lebensalter zu 
ersparen. 

Der eigenen Unterrichtung wie 
der Information Betroffener dien­
ten Veranstaltungen und Unter­
nehmungen zu Fragen von Alters­
versorgung, Pflegeversicherung, 
Arbeitslosenförderung sowie Qua­
lifizierungs- und Rehabilitations­
maßnahmen. Im Kontakt mit Frau­
enorganisationen, der Teilnahme 
an Diskussionen, aber auch mit 
geselligen Treffen und Festen wol­
len die AsF-Damen auch in der 
neuen Jahresarbeit dazu beitra­
gen, "daß die Interessen von Frau­
en besser durchsetzbar werden", 
wie es in der Versammlung formu­
liert wurde. "So wie seither hat es 
jedenfalls Spaß gemacht," schloß 
Vorsitzende Hayn. 

Busausflüge im 
Programm der AW 
MÜHLTAL (TR). Mit einer Halb­

tagesfahrt nach Hüttenthal eröff­
net der Ortsverein Mühltal in der 
Arbeiterwohlfahrt am 23. April 
sein diesjähriges Reiseprogramm. 
Mespelbrunn im Spessart ist Ziel 
eines Ausfluges am 28. Mai. Am 
18. Juni geht die Reise auf die
Tromm, am 23. September in den
Frankfurter Zoo.

In den Rheingau und auf das 
Niederwalddenkmal führt eine 
Tour am 22. Oktober. Die Treue­
fahrt dieses Jahres soll am 21. Juli 
steigen und durch die Pfalz und 
über den Hunsrück an die Mosel 
und nach Trier führen. 

Auskünfte gibt es in den wö­
chentlichen Altennachmittagen 
des Altenklubs, mittwochs, 14.30 
Uhr, im Bürgerzentrum Nieder­
Ramstadt oder beim Ortsvereins­
Vorsitzenden Philipp Keil, Engel­
mühlenweg 8, Rufnummer 
148045. 

Schießen um bunte Ostereier 
NIEDER-RAMSTADT (TR). W ie 

seit einigen Jahren veranstalteten 
die Schützen des T SV Nieder­
Ramstadt wieder ein Ostereier­
schießen auf den Sportanlagen im 
Chausseehaus. Sie trugen einem 
Wunsch der Teilnehmer Rechnung 
und haben den Wettbewerb auf 
Palmsonntag (31.3.) verlegt, damit 
erfolgreiche Schützen noch ihren 
Bedarf für das Fest decken kön­
nen. 

Sportliche Höchstleistungen 
waren dazu nicht erforderlich: Je-

der Treffer ins Schwarze wurde 
mit einem bunten Osterei be­
lohnt. Parallel dazu lief ein Glücks­
schießen um wertvolle süße Prei­
se. 

Geschossen wurde mit Luftpi­
stolen und Luftgewehren, die vom 
Verein gestellt wurden. Während 
die "erzielten" Ostereier gleich 
mitgenommen werden konnten, 
wurden die Sieger im Glücksschie­
ßen sofort nach Abschluß der Ver­
anstaltung ermittelt und ausge­
zeichnet. 

Mit der SPD in die Bretagne und 
Normandie 

MÜHLTAL (mp). Der Verein der 
SPD Reisefreunde lädt auch in die­
sem Jahr wieder zu einer 11-tägi­
gen Reise ein. Am 1. August geht 
es frühmorgens zunächst in die 
Bretagne, wo im Raum Quimper 
übernachtet wird. Eine Rundreis� 
über Vannes nach Carnac startet 
von dort mit mehreren Besichti­
gungen. Eine weitere Fahrt führt 
entlang der bretonischen Küste 
u.a. nach Brest. Die nächste Stati­
on ist St. Malo. Auf der Hinfahrt
wird das Gezeitenkraftwerk in
Dinan besichtigt. Von St. Malo
startet auch ein Schiffsausflug zur
englischen Kanalinsel Jersey. Eine 
Rundreise entlang der Kanalküste 
sowie eine Besichtigung der Abtei
Mont St. Michele erfolgt ebenfalls
von St. Malo aus. 

Am siebten Tag geht die Fahrt 
nach Caen. Von dort startet eine 
Rundfahrt an der Cote Fleurie und 
durch die Calvadosregion mit Be-

such einer Brennerei. Eine weitere 
Rundreise führt an die "Landungs­
küste 1944" in der Normandie, be­
kannt aus dem Film "Der längste 
Tag". 

Von Caen aus führt die Strecke 
dann nach Paris. Nach einer Fahrt 
durch das südliche Paris wird 
Mühltals Partnerstadt Nemours 
angesteuert, wo die letzte Über­
nachtung vorgesehen ist. 

Der Reisepreis beträgt beträgt 
1.599,- DM im Doppelzimmer pro 
Person. Darin enthalten sind alle 
Übernachtungen mit Frühstücks­
büffet und Halbpension, sämtliche 
Eintritte bei Besichtigungen, vier 
Ganztags- und zwei Halbtagsfüh­
rungen, ganztägiger Schiffsaus­
flug mit Besichtigung, sowie die 
Fahrt in einem Komfort-Reisebus. 
Weitere Askünfte erteilen Philipp 
Keil (Tel. 148045) oder Walter Gö­
bel (Tel. 148058). 
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40 Jahre Mitteilungsblatt der Traisaer Vereine 

TRAISA (TR). Er ist einer der en­
gagierten Traisaer und dennoch 
mit Leib und Seele Bessunger ge­
blieben: Für Heinrich Aßmuth, 
Traisa, Hügelstraße 6, ist das kein 
Problem. Zeitlebens hat er sich für 
das Miteinander eingesetzt, alles 
Trennende stört sein Harmoniebe­
dürfnis. Obwohl ihm Nachwirkun­
gen früheren Leistungssportes 
und daraus folgende Operationen 
gesundheitlich zusetzen, ist er 
voller frischer Ideen geblieben, 
für seine Familie, für seine Firma 
und für seine vielen Vereine. Weit 
über dreißig öffentliche Auszeich­
nungen würde eine Liste umfas­
sen - wenn er eine aufstellen wür­
de. 

Familie Aßmuth wurde in Darm­
stadt ausgebombt und kam 1951 
durch den Kauf des schönen Hau­
ses "auf dem Hügel" nach Traisa. 
Als Buchdruckermeister sammelte 
er reiches Fachwissen in verschie­
denen Betrieben, bis er 1938 in 

Heinrich Aßmuth Initiator und Triebfeder 

de. Neben anderen Ehrenämtern 
berufsständischer Art war er fünf­
undvierzig Jahre lang Prüfungs­
meister für das grafische Gewer­
be. Sohn Klaus führt heute den in­
zwischen nach Nieder-Ramstadt 
umgezogenen Betrieb. 

Sport und Vereine sind ein an­
derer Teil von Aßmuths Leben. In 
sechs Sportarten machte er sich in 
jungen Jahren einen Namen, als 
Handballer bei der Turngemeinde 
Bessungen brachte er es zu regio­
nalen Berufungen. Als ihn eine 
Verletzung zur Aufgabe des Lei­
stungssportes schon 1935 zwang, 
wurde er sofort leitender Mitar­
beiter in seinem Verein, schließ­
lich Gründer oder Wiedergründer 
der Handball- , Fußball und Leicht­
athletikabteilung bei den Bessun­
ger "Lapping". Als er längst schon 
in Traisa wohnte, war er noch bis 

die Buchdruckerei Leinberger in 1967 Leiter des Veranstaltungs­
Ober-Ramstadt eintrat, 19 41 Pro- ausschusses und "Seele" im Ver­
kurist und 1957 Mitinhaber wur- einsleben der TGB. Dabei war er 

bereits seit 1956 zweiter Vorsit­
zender der Turngemeinde 1879 
Traisa geworden, die Aßmuth Im­
pulse in vielerlei Bereichen ver­
dankt. 

Die Zusammenarbeit der Traisa­
er Vereine im Ortsausschuß seit 
jetzt vierzig Jahren, eine Grundla­
ge für das ausgeprägte Gemein­
schaftsleben in Traisa, ist mit sein 
Werk, die im Laufe der Jahrzehnte 
Vorbild für viele ähnliche Einrich­
tungen in der weiten Umgebung 
wurde. Neben TGB und Turnge­
meinde 1879 verdanken zwölf 
Korporationen Heinrich Aßmuth 
Ideen, Rat und Tat, Festschriften 
und Dokumentationen. Dem Turn­
gau Main-Rhein schuf er eine bei­
spielhafte Chronik, verfaßt und 
verlegt im Ehrenamt, ebenso wie 
das Mitteilungsblatt der Traisaer 
Vereine in seinem heuer vierzig­
sten Jahrgang. 

Foto: Mühltal-Post Archiv 

"Teddybären" -Eltern leisteten Arbeitseinsatz 
TRAISA (eb). Eltern, Kinder und 

Erzieherinnen der Kindergarten­
gruppe des Vereins zur Förderung 
der Kindergarten- , Jugend- urid 
Schularbeit in Traisa trafen sich im 
letzten Monat zu einem Aktions­
tag: Um einer\ Sandkasten anzule­
gen mußten Betonplatten ent­
fernt und der Untergrund verfe­
stigt werden. Vom Feuerwehr­
parkplatz aus wurden in Schub­
karren der von der Gemeinde be­
reitgestellte Sand in den Hof hin­
untergefahren und in die von Ge­
meindearbeitern vorbereitete 
Sandkastenumrandung gefüllt. 
Andere Eltern montierten Roller 
und Dreirädchen, waren mit letz­
ten Renovierungsarbeiten im 
Gruppenraum beschäftigt, oder 
bauten eine Gartenhütte, die die 
Außenspielgeräte aufnehmen und 
als Spielhaus dienen kann. Nach­
dem so viele fleißige Hände mit­
gearbeitet haben, gibt es nun 
auch für die Kinder der Teddybä­
rengruppe einige Spielmöglich­
keiten im Hof vor ihrem Gruppen­
raum im Bürgerhaus. 
Foto: mp/ef 

Chorgemeinschaft Traisa hielt 
Migliederversammlung 

TRAISA (eb). Die diesjährige 
Jahreshauptversammlung der 
Chorgemeinschaft fand am 22. 
März im Vereinsheim statt. Vorsit­
zender Hans-Heiner Richter be­
grüßte vor allem auch die drei Eh­
renvorsitzenden. Er bedankte sich 
beim Chorleiter Heinz Röhrich 
und allen Sängerinnen und Sän­
gern. Sein Dank galt auch den Vor­
standsmitgliedern für die Mithilfe 
im letzten Geschäftsjahr und er 
würdigte auch den unermüdli­
chen Einsatz von Frau Zlata Plö­
ßer, die an den Singabenden für 
das Wohl der Sänger sorgt. Daß 
das Vereinsheim inzwischen auch 
von den Instrumentalisten der 
Chorgemeinschaft als Übungs­
raum genutzt wird, fand durch 
den ersten Vorsitzenden besonde­
re Erwähnung, der diese Gruppie­
rung für förderungswürdig hält. 

Rückblickend auf das Jahr 1995 
sprach Richter den Sängerfrauen 
seinen besonderen Dank aus, die 
mit ihren selbstgebackenen Ku­
chen das alljährliche Maifest am 
Traisaer Hüttchen hervorragend 
unterstützt hatten. 

Die gelungene Einweihungsfei­
er des Sängerheimes am 1 OJl 1. 
Juni wurde als Anregung genom­
men, in Zukunft jährlich vor den 
großen Ferien ein Sommerfest 
stattfinden zu lassen; dieses Jahr 
am Sonntag, dem 7.Juli, ab 10.30 
Uhr, beim Sängerheim. 

Während des Aufenthaltes im 
Erzgebirge, zur Fahnenweihe ei­
nes befreundeten Chores, lernten 
die Sänger auch einen Chor aus 
Happurg in Mittelfranken kennen, 
mit dem sie weiterhin in freund­
schaftlicher Verbindung blieben 
und den sie zu Fronleichnam (6.6.) 
besuchen wollen. 

Die Versammlung erteilte dem 
geschäftsführenden Vorstand 
nach den Berichten der Kassen­
prüfer einstimmig die Entlastung. 
Beim Abgleich aller Aktiva und 
Passiva konnte noch ein Plus ver­
zeichnet werden. Für das Ende 
letzten Jahres ausgeschiedene 
Vorstandsmitglied Christa Schön, 
die die Pressearbeit übernommen 
hatte, wurde als Nachfolgerin ein­
stimmig Sibylle Ring gewählt. 

Aus der Versammlung kam der 
Vorschlag, den Frauen- und Män­
nerchor noch um einen Kinder­
chor zu ergänzen. Das fand allge­
mein Beifall, muß vom Vorstand 
aber noch sorgfältig überdacht 
werden. Der Vorschlag, zukünftig 
auch an Wertungsssingen teilzu­
nehmen, wurde von der Zustim­
mung und Beurteilung des Chor­
leiters abhängig gemacht. Vorsit­
zender Richter gab bekannt, daß 
das ursprünglich für den 
21.4.1996 vorgesehene Konzert 
auf den Spätherbst verschoben 
wird. 

Warum ist die Mühltal-Post 
so beliebt in ganz Mühltal , 

• 

Reiselustiger Jahrgang 1922/23 
MÜHLTAL (eb). Beim letzten 

Monatstreffen war Ober-Mossau 
im Odenwald das Ziel der 1937 
Schulentlassenen in Nieder­
Ramstadt. Nach dem Mittagessen 
in der Brauerei-G.:!ststätte 
Schmucker war Gelegenheit gebo­
ten, an einer Brauerei-Führung 
teilzunehmen und das neu ins 
Sortiment aufgenommene 
Schwarzbier zu probieren. 

Bei guter Stimmung konnte 
Hermann Block, der Organisator 
der mehrtägigen Bayernfahrt mit­
teilen, daß diese am Pfingstsams­
tag gestartet wird. 

Im Vier-Sterne-Hotel St. Georg 
in Bad Aibling wird Quartier bezo­
gen. Von dort aus sind verschiede­
ne Fahrten vorgesehen, zum Bei­
spiel mit der Zahnradbahn zum 
Wendelstein, zurück mit der Kabi­
nenbahn nach Bayerischzell, dann 
über Sudelfeld und Tazelwurm 
nach Oberaudorf. 

Ein weiterer Höhepunkt ist der 
Besuch des Jubiläumsfestes der 
"Auerbräu AG" in Bad- Aibling. 
Eine Fahrt zum Chiemsee steht 
ebenfalls auf dem Ausflugspro­
gramm. Der Reisebus ist inzwi­
schen ausgebucht. 

Brunnen, Teiche, Tempel 
TRAISA (eb). Am Sonntag, dem bertsbrunnen zu entdecken und 

17. März 1996, fand der erste von etwas über die Namensgebung
4 Quartalsgängen des Verkehrs- der angelaufenen Ziele zu erfah­
vereins Traisa statt. Als Motto ren. Und wer weiß schon, daß der 
wählten die Organisatoren: "Brun- Ludwigsteich, wie alle der über 30
nen, Teiche, Tempel im Wald zwi- Teiche im Darmstädter Wald,
sehen Traisa und Darmstadt". Die durch Menschenhand entstanden 
Teilnehmer wanderten unter der ist und nicht durch die Natur?
Führung von Hilde und Heinz Frei- Nach dreistündiger Wanderung
ling durch den Wald, um auch un- war der nötige Hunger da für die 
bekanntere, versteckt liegende Schlußrast im Ristorante Amato
Brunnen wie Kahlerts- und Al- am 98er Stadion.

Ursula Kindinger 
ambulante 

medizinische Fußpflege 

64367 Mühltal 

Telefon o 61 51 / 14 47 04 

Dornwegshöhstr aße 9 
64367 Mühltal 
Tel. 0615 1 / 144303 
.. 'f\v.\e 
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HEIZUNG•KLIMA•SANITÄR 
Tel. 0 6"1 5"1 / "14 80 72 

JKILIE1r1rJI 
IMMOBILIEN 

In allen Immobilienfragen ein seriöser, 
leistungsstarker Partner. 

Rufen Sie an oder senden Sie eine Fax-Nachricht, Sie 
werden schnellstens eine fachgerechte Auskunft erhalten. 

Manfred Kletti 

L' A+elie.,.. 

Nieder-Ramstädter Str. 37 
64367 Mühltal-Traisa 
Telefon 06151 / 148 040 
Telefax 06151 / 144963 

de f.,..an'r-ais 
Die kl'eative fl'aY\zÖsische Spl'achschl,\le · 
fi:.I' KiY\del' l,\Y\d 6.l'wachseYle. 
Schl,\lleitel'iY\ N. Rl,\bio-Wietholtz 

Letzte Einstiegmöglichkeit vor den Sommerferien! 

Ab 6. Mai 1996 

- Kompaktkurs für Anfänger und Fortgeschrittene
- erste Begegnung mit Französisch vor der 7. Klasse

-in kleinen Gruppen und in einer gemütlichen
Atmosphäre kommen Sie schnell und sicher zum Erfolg. 

Anmaeldung ab sofort! 

64367 Mi.:ihltal /Traisa - Lindenstraße 12 
Jnfo + Anmeldl,\1-19 

Tel. & Fa;x:: 0 61 51/1448 45 

A�Zb.NTb. 
Geschenke und 

Wohnaccessoires 

lnh. Beate Oblak 

Nieder-Ramstadt • Bahnhofstraße 54 

Telefon O 61 51 / 14 53 46 

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. von 9 - 13.00 Uhr und 15.00-18. 30 Uhr 
Sa.  9 bis 13 Uhr • Mittwoch Nachmittag geöffnet 

Wenn sich 
inserieren lohnen 
soll, 
dann 

Mühltal-Post 
Tel. 14 80 81 

Fax 14 54 13 
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, Aus dem Vereinsleben • Aus dem Vereinsleben 

D
Dreifache Sicherheit 
können Sie mit meinen Weru­
Fenstern bekommen: Sichere 
Rundum-Verriegelung mit 
abschließbarem Fenstergriff, 
einbruchhemmende Verglasung, 
Aufbohrschutz durch Stahlkern 
in Rahmen und Zarge. Und dazu 
Wärme- und Schallschutz, indivi­
duelle Anpassung und fünf Jahre 

. Garantie. 

Reinhard Schmidtke, Reinheim 
Darmstädter Str. 35, am Bahnhof 

Ihr weru
®

-Fachbetrieb für Fenster und Türen

Besuchen Sie meine Ausstellung 
oder rufen Sie mich an: (06162) 82076. 

Los geht's mit dem 
Sonnenschein, 

drum creme Dich mit 
Barbor ein! 

� KonnetikJtudio 
� Elimbeth Klinger 

Ganzheitskosmetik, Gesichtsbehandlung 
Manikür & Pedikür, Farbberatung, Sonnenbank 

Ober-Ramstädter Straße 76 • 64367 Mühltal/ Nieder-Ramstadt 
Telefon 0 61 51/1487 47 

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ 

■ 

IACHH/lFE 
■ 

■ 

■ 

■ Schlechte Noten 
■ 

■ im Zeugnis? 
■

e alle Schulfächer
■ 

e qualifizierte Lehrkräfte 
■ 

■ 
• Hilfe bei Lese- und

■
Rechtschreibschwäche

■ N ieder-Ramstadt
■ Kirchstraße 1
■ Beratung und Anmeldung
■ / Mo. - Fr. 14.30 bis 17 .00 Uhr
■ 

■ 

■■ ■■ ■ 

Ein Bilderbogen zur 5Ojährigen 
Geschichte 

Auftakt zum Jubiläum der SKG Nieder-Beerbach 

NIEDER-BEERBACH (eb). Das 
Festprogramm der SKG Nieder­
Beerbach anläßlich des 50jährigen 
Bestehens beginnt am Samstag, 
27.04.96, 20.00 Uhr, mit der Aka­
demischen Feier. Hier soll (" ... ein­
mal anders ... ") ein Bilderbogen 
zur 50jährigen Geschichte präsen­
tiert werden. Zu diesem lebhaften 
und mit Programmpunkten unter­
legten Abend wird herzlich einge­
laden. Veranstaltungsort ist die 
Vereinshalle; der Eintritt ist frei. 
Für das Pfingstwochenende (24.-

27, Mai) lädt die SKG zu einem un­
terhaltsamen und abwechslungs­
reichen Festprogramm ein. Auch 
an dem darauffolgenden Wochen­
ende (1. und 2. Juni) werden Jubi­
läumsveranstaltungen geboten. 

Im Rahmen der SO-Jahr-Feier 
der SKG Nieder-Beerbach findet 
am Sonntag, 28.04.96, 10.15 Uhr, 
in der Nieder-Beerbacher Kirche 
ein Ökumenischer Gottesdienst 
statt. Anschließend folgt auf dem 
Friedhof eine Totenehrung. 

Jahreshauptversammlung des 
Verkehrsvereins Traisa 

TRAISA (eb). Bei der diesjähri­
gen Hauptversammlung des VVT, 
die der 1. Vorsitzende Walter Gö­
bel mit einem Rückblick auf die 
abgelaufene Saison eröffnete, 
wurde anschließend Frau lrma 
Nicklas einstimmig zur 2. Vorsit­
zenden gewählt. Die Versamm­
lung sprach dem Vorstand die Ent­
lastung aus und dankte dem Kas­
senwart E.O. Nicklas, der das EDV­
Buchungsverfahren eingeführt 
hat, für seine Arbeit. Für die Tanz­
sportabteilung berichtete Walter 
Göbel als Abteilungsleiter, daß 
das bewährte Trainerpaar Beyer 

OWK-Programm im 
Mai 

TRAISA (eb). Am Mittwoch, dem 
1, Mai 1996, findet die traditionel­
le Halbtagswanderung "Auf Um­
wegen zum Traisaer Hüttchen" 
statt, Treffpunkt: 9.00 Uhr Bürger­
haus Traisa. 

Eine Halbtagswanderung am 
Sonntag, 12. Mai 1996, erfolgt an-

■ läßlich des Grenzganges in Traisa.
Treffpunkt 11.30 Uhr am Spe�-

■ kebrünnchen.
■ Eine Mehrtagewanderfahrt
■

nach Altmünster ( Traunsee) /
Reindlmühl vom Samstag, 25.

■ Mai, bis Sonntag, 2. Juni 1996 ist
■ geplant, Abfahrt am Samstag, 25.
■ Mai 1996, um 6.00 Uhr am Bürger-
■

haus in Traisa. Die Gepäckverla-
dung ist bereits am Freitag, 24.

■ Mai, um 19.30 Uhr am Bürgerhaus
■ Traisa.
• 

wieder das Tanztraining übernom­
men hat. Der diesjährige Jubilä­
umsball am 30.11, soll einen Hö­
hepunkt im zwanzigjährigen Be­
stehen der Tanzsportabteilung bil­
den. 

Zum Ausblick auf geplante Akti­
vitäten wurde besonders auf die 
am 8. Mai im Bürgerhaus stattfin­
dende Vorstellung der diesjähri­
gen Kulturfahrt im September in 
den Harz hingewiesen . Abschlie­
ßend wurde die wieder steigende 
Mitgliederzahl als Bestätigung für 
eine gut angekommene Vereinsar­
beit gewertet. 

Tanztraining auch 
für Anfänger 

TRAISA (cf), Die Tanzsportabtei­
lung "Blau-Gelb Club Traisa" hat 
kürzlich eine neue Gruppe einge­
richtet, die jeden Freitag um 
21.00 Uhr im großen Saal des Bür­
gerhauses Traisa mit dem Ehepaar 
Bai er trainiert. Der Vorstand weist 
darauf hin, daß in dieser Gruppe 
noch einige Plätze frei sind. Dar­
über hinaus besteht die f'1öglich­
keit sich an zusätzlichen Ubungs­
abenden unter kundiger Anlei­
tung mit den Tanzschritten ver­
traut zu machen, so daß das Ange­
bot auch für tanzfreudige Anfän­
ger geeignet ist. Termin ist jeden 
Mittwoch, um 20.15 Uhr, im Ju­
gendraum des Bürgerhauses 
Traisa. Interessenten erhalten 
weitere Auskünfte bei Hilde Frei­
ling, Mathildenweg 10, 64367 
Mühltal, Tel. 06151/146761. 

Konzert für Trompete und Orgel 
■ ..

■
MUHLTAL (eb). Ein ausgespro-

chen "klassisches" Konzert bietet 
der Förderverein für Kirchenmu­
sik in Mühltal am Sonntag, dem 
28. April 1996, 17 .00 Uhr, in der
Kath. Kirche Nieder-Ramstadt.
Jens Jourdan (Barocktrompete)
und Andreas Boltz (Orgel) werden
Werke von Johann Sebastian Bach,
Guiseppe Torelli und anderen
Komponisten des 17. und 18.Jahr­
hunderts zu Gehör bringen, dar­
unter "Präludium und Fuge C­
Dur" von Johann Sebastian Bach
(BWV 547).

Die Interpreten, beide um die 
30, sind ausgezeichnete Künstler 
auf ihrem Gebiet, Jens Jourdan ist 
Lehrer für Trompetenspiel in Lud­
wigshafen und als Spezialist für 
alte Musik ständiger Gast im Or­
chester des Nationaltheaters 

Mannheim und bei den Heidelber­
ger Symphonikern, Andreas Boltz 
ist Regionalkantor für das Bistum 
Mainz in Darmstadt und Dozent 
am Institut für Kirchenmusik in 
Mainz. Er ist außerdem Gründer 
und Leiter des "Vocalensemble 
Darmstadt". Beide Künstler sind 
bekannt durch zahlreiche Konzer­
te im In- und Ausland, durch ihre 
Aufnahmen für Rundfunk und 
Fernsehen und durch ihre CDs. 

Auch bei diesem Konzert wird 
die historische Orgel von 1723 
mit ihrem weitgehend original er­
haltenen Werk erklingen. Und 
wieder haben die Konzertbesu­
cher die Möglichkeit, nach dem 
Konzert auf der Empore die Orgel 
aus der Nähe zu erleben und sich 
ihre Funktion erläutern zu lassen. 

Neues Auto für's DRK 
NlEDER-BEERBACH (tb). Seit ei­

nigen Monaten bemüht sich das 
DRK Nieder-Beerbach um einen 
Ersatz für den 1988 günstig er­
worbenen und inzwischen 14 Jah­
re alten Kombi-Kadett. Es sollte 
ein Mannschaftsfahrzeug ange­
schafft werden. Wegen der hohen 
Folgekosten bei einem Gebraucht­
wagen, zog man die Anschaffung 
eines Neuwagens in Betracht. Die­
ser, ein Fiat Scudo, wurde jetzt bei 
der Firma Bartram in Nieder­
Ramstadt erworben. Die Finanzie­
rung erfolgt über einen Leasing-

Vertrag. Die Anzahlung von 
10.000,- DM sowie die monatli­
chen Leasingraten bringt die Orts­
vereinigung Nieder-Beerbach aus 
eigenen Mitteln auf. Nach 4Jahren 
besteht die Möglichkeit, das Fahr­
zeug zum Restwert zu überneh­
men. 

Um die Finanzierung zu erleich­
"tern, freut sich die DRK-Ortsverei­
nigung Nieder-Beerbaeh über 
Spenden auf das Konto 41000503 
(BLZ 508 501 50) bei der Sparkas­
se Darmstadt, Verwendungs­
zweck "Neues Auto". 

Kinder-Fahrradanhänger-Verleih 

TRAISA (eb). Der Verein zur För- 10 DM pro Tag bzw. 15 DM für ein 
derung der Kindergarten-,Jugend- Wochenende (Sa/So). Wer den An­
und Schularbeit in Traisa e,V. hat hänger eine ganze Woche auslei­
für alle Familien in der Umgebung hen möchte, zum Beispiel für eine 
einen stabilen und trotzdem ex- Fahrradtour, muß 40 DM bezah­
trem leichten Fahrradanhänger len. Für Mitglieder des Förderver­
angeschafft, der besonders für eins gelten Sonderkonditionen. 
den Transport von ein bis zwei Der Anhänger kann ohne weitere 
(vielleicht sogar drei) Kleinkindern Hilfsmittel an fast allen Fahrradty­
(bis ca. 6 Jahre) geeignet ist. Aber pen befestigt werden, Interessen­
auch der Gepäcktransport ist ten wenden sich bitte zum Vor­
möglich. Die Selbstkostenbeteili- merken an Jutta Blaeschke oder 
gung für die Benutzung beträgt Dieter Hartwig, Tel. 14209. 

Foto: mp/ef 

Traisaer Senioren in Biblis 
TRAISA (eb). Am 9. April 1996 

informierte sich der Seniorentreff 
Traisa im Kernkraftwerk Biblis 
über die Technologie, viel disku­
tiert und wenig verstanden. Herr 
Scholl konnte auch tatsächlich vie­
les verständlich machen. Als am 
Ende des zweistündigen Vortra­
ges selbst der Laie einsah, warum 
sich ein Unglück wie in Tscherno­
byl in Biblis nicht ereignen kann, 
war das ein Höhepunkt. 

Es gab aber auch kleinere Aha­
Erlebnisse. Vor 10 Jahren wäre 
z.B. der folgende Satz in der Pres­
se möglich gewesen: "Im Kernbe­
reich des Kernkraftwerks Tschern­
obyl hat sich ein großes Unglück
durch eine Kernschmelze ereig­
net". Dreimal kommt hier "Kern"
als Wortteil vor, jedes Mal in ande­
rer Bedeutung. Oder daß "Kern"
in Kernreaktor eine völlig andere
Bedeutung hat wie in Reaktor­
kern.

Beim Rundgang auf dem Gelän­
de interessant, ein '\A.tomei", den 
gegen abstürzende Flugzeuge 

Vier Jahre Warten 

auf Unterrichtsrawn 

NIEDER-BEERBACH (fb). Ein 
Problem, das schon lange an­
stand, galt es für das DRK Nieder­
Beerbach vor vier Jahren anzuge­
hen: die Ortsvereinigung hatte 
keinen Raum zu Unterrichts- und 
Lagerzwecken. Man wandte sich 
dieserhalb an den damaligen Bür­
germeister Rinder. Nachdem zu­
nächst nichts geschah, schaltete 
Vorsitzender Eberhard Tyralla die 
Parteien in der Gemeindevertre­
tung ein. Zwar waren alle bereit, 
sich für das Anliegen einzusetzen 
- nur eine Lösung wurde nie ge­
funden. Erst als sich der neue Bür­
germeister Gernot Runtsch nun
persönlich einschaltete, konnte
das leidige Problem endlich gelöst
werden. Ende März übernahm die 
Ortsgruppe Nieder-Beerbach des
DRK den ehemaligen Raum der
Freiwilligen Feuerwehr, der durch
Umbaumaßnahmen des Geräte­
hauses freigeworden war. 

schützenden Betonmantel, aus 
der Nähe zu sehen. Ein Zweckbau 
in der Architektur von Riesen, Und 
eine Kleinigkeit am Rande: Zur Be­
kämpfung der auf dem Betonman­
tel in großer Zahl zu beobachten­
den Tauben, deren Kot Beton an­
greift, wurde ein Pärchen Wander­
falken angesiedelt, dessen Brut 
von den Sicherheitsvorkehrungen 
der Gesamtanlage profitiert. Hier 
müssen Vogelfreunde nicht die 
Brut bewachen, 

Zu besichtigen von innen gab es 
nur den konventionellen Teil des 
Kraftwerkes, der aber mit seiner 
65 m langen Turbinenanlage auch 
imposant ist. Sie erzeugt Strom 
für eine Stadt mit 2 Millionen Ein­
wohnern, 

Einige meinten zum Schluß, 
nun könnten sie auch mitreden. 
Einer sagte auf Englisch: "1 am still 
confused, but on a higher level", 
was ungefähr heißt: "Verwirrt bin 
ich zwar immer noch, aber nun 
auf höherem Niveau." 

Ein Berkemann 
bringt 

Schwung. 

Sanitätshaus 

MÜNCKGmbH 
Schwanenstraße 43 
64297 DA-Eberstadt 

Telefon 06151 / 54347 

Turnier der Traisaer Ortsvereine 
TRAISA (cf). Am Samstag, dem 

8. Juni, findet auf dem Traisaer
Sportplatz ein Hobby-Kleinfeld­
Turnier für nichtaktive Fußballer
statt, zu dem der SV Traisa alle
Ortsvereine einlädt.

Spiel und Spaß stehen bei die­
sem Turnier im Vordergrund, 
nicht der ernste Wettkampf. Den­
noch winken schöne Turnierprei­
se. 

Im Jahre des 40jährigen Beste-

hens des Traisaer Ortsausschusses 
möchte der SV 1911 Traisa eine 
Veranstaltung ins Leben rufen, bei 
der zum Ausdruck kommt, daß 
die Ortsvereine nicht nur gemein­
sam planen und organisieren, son­
dern auch mit Freude vereinsüber­
greifend Sport treiben können. 
Ausrichter ist die Fußballabtei­
lung; Anmeldungen sind an Jörg 
Buxmann, Telefon 144062, zu 
richten. 
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Aus den Kirchen emeinden 

Veranstaltungen und Termine der Kirchengemeinden 
Evangelische Gemeinde 

Nieder-Ramstadt 

Evangelische Jugend CVJM 

Jeden Montag > 15.00 Uhr , Keller­
Club (ab 1. Schuljahr) > 17.00 Uhr, 
Probe der Nachwuchsbläser > 
19.30 Uhr , Probe CVJM - Bläserkreis 

Jeden Dienstag > 17 .00 Uhr, Probe 
der Nachwuchsbläser 

Jeden Mittwoch > 17.30 Uhr , Mitt­
wochs-Treff 

Jeden Donnerstag > 15.00 Uhr, Kin­
der-Treff in Waschenbach (ab 8 Jah­
ren)> 17.30 Uhr, Konti-Treff 

Jeden Freitag> 16.30 Uhr, Treffen des 
Theaterkreises 

Jeden 1. Freitag im Monat > 19.00 
Uhr, Jugendgottesdienst 

31.05. Freitag > Total-Normal Fest in 
der katholischen Kirche 

CVJM-Mitarbeiterkreis 

Jeden Mittwoch > 20.00 Uhr, Treffen 

Kindergottesdienstvorbereitung 

Jeden Mittwoch, 19.00 Uhr, Treffen 

Kirchenvorstand 

Keine Sitzung im Mai 

Gemeindebibelabend 

29.05. Mittwoch , 20.00 Uhr, Treffen 

Singkreis 

Jeden Donnerstag > 20.00 Uhr 

Flötenkreise 

Jeden Montag > 14.30 Uhr und 16.30 
Uhr, Anfänger> 17.30 Uhr, Fortge­
schrittene 

Besuchsdienstkreis 

22.05. Mittwoch > 20.00 Uhr, Treffen 

Frauenhilfe 

14.05. Dienstag, 14.30 Uhr , Kaffee­
fahrt ins Grüne 

Frauenkreis 

Vorkonfirmanden 
Jeden Dienstag > 16.00 Uhr, Bezirk 1 

und I im Gemeindehaus > Bezirk II 
am 07.05., 14.05. und 21.05. im 
Löhe-Haus (Nieder-Ramstädter Hei­
me) 

Konfirmanden 
Bis zur Konfirmation jeden Donners­

tag> 15.30 Uhr, Bezirk I und II im 
Gemeindehaus > Vorstellung der 
Konfirmanden des Bezirks II am 28. 
April, Konfirmation am 5. Mai > 
Vorstellung der Konfirmanden des 
Bezirks I am 12.05. , Konfirmation 
am 19.05. 

Mutter-Kind-Kreise 
Jeden Dienstag, Mittwoch und Don­

nerstag > ab 9.30 Uhr, Treffen im 
Gemeindehaus 

Waschenbacher Treff 
08.05. Mittwoch > Ausflug nach 

Aschaffenburg 

Evangelische Gemeinde 
Traisa 

Handarbeitskreis 
Jeden Montag > 15.00 Uhr, Jugend­

raum 

Bibelstunde 
13.05. Montag > 20.00 Uhr im Ge­

meindesaal 

Seniorengymnastik 
07. und 21.05. Dienstag > 15.00 Uhr

im Gemeindesaal
30.05. Donnerstag> 15.00 Uhr im Ge­

meindesaal 

Seniorentreff 
14.05. Dienstag > 15.00 Uhr , Helmut 

Moroff: "Die llligsche Papierfabrik" 
28.05. Dienstag> 15.00 Uhr, Diethard 

Braun: "Die Naturparke im Westen 
der USA" 

Pfadfindermeute 

Jugendclub 

Jeden Montag > 18.00 Uhr, Zusam­
menkunft in den Jugendräumen 

Mutter-Kind-Treff 

Evangelisch Freikirchliebe 

Gemeinde 

Gymnastik 
Jeden Montag > 20.00 Uhr 

Montag bis Donnerstag > tägl. 10.00 
Uhr, Treffen Jugendtreff 

Ev. Gern. Nieder-Beerbach und 
Frankenhausen 

Mutter- Kind-Spielkreis 

Jeden Mittwoch > 19.30 Uhr 

Mutter-Kind-Kreis 
Jeden Donner�tag > 9.30 Uhr 

Hausbibelkreise 
Jeden Montag > 9.30 - 11.30 Uhr, Zu- Jeweils Dienst., Mittw. und Donners-

sammenkunft tag 

CVJM-Junge Erwachsene Gruppe 
Landeskirchliche Gemeinschaft, 

Jeden Montag > 18.00 Uhr, im Ge- Ober-Ramstädter Straße 55 
meindehaus (außer in den Ferien) 

Jugendchor "Kirchenmäuse" Posaunenchor 

Jeden Mittwoch > 19.15 bis 21.00 Jeden Montag> 20.00 Uhr, Probe 

Uhr, Probe im Gemeindehaus Teenkreis 
Kinderchor "Kirchenmäuse" Jeden Montag> 18.30 Uhr, Treffen 

Jeden Freitag > 1. Gruppe (9-13jähri- Frauengebetskreis 
ge) 15.00 Uhr> 2. Gruppe (5-8jähri- Jeden 1. und 3. Dienstag > 9.00 Uhr
ge) 16.15 Uhr, im Gemeindehaus 
(nicht am 03.05.) Gemischter Chor 

Kinderchor FR 

04.05. 18.05. 25.05. Samstag> 17.30 
Uhr, Kinderchorprobe 

11.05. Samstag > 17.30 Uhr, Kinder­
gottesdienst 

Konfirmandenunterricht 

Jeden Donnerstag > 15.30 Uhr im Ge­
meindehaus > Generalprobe am 
09. Mai um 15.00 Uhr in der Kirche 

Frauenhilfe NB 

08.05. und 22.05. Mittwoch > 15.00 
Uhr, Zusammenkunft 

Frauenhilfe FR 

08.05. und 29.05. Mittwoch > 15.00 
Uhr, Zusammenkunft 

Kirchenvorstand NB 

Jeden Dienstag > 20.00 Uhr, Probe 

Buben-Jungschar 
Jeden Mittwoch > 17.15 Uhr 

Bibelstunde 

Jeden Donnerstag > 20.00 Uhr 

Hauskreis 1 
Donnerstags (14 tägig) > 20.00 Uhr 

Hauskreis II 
Donnerstags (14 tägig) > 20.00 Uhr 

Männer-Gebetskreis 
Jeden 2. und 4. Donnerstag > 9.30 

Uhr 

Frauenkreis 

07.05. und 14.05. Dienstag > 20.00 
Uhr , "Frauenkreis spezial" 

Jeden 2. u. 4. Donnerstag > 15.00 Uhr 

EC-jugendbund 
Jeden Donnerstag> 16.00 Uhr, im Ju-

07.05. Dienstag > 19.30 Uhr, Vor-
standss1'tzung · Jeden Donnerstag > 19.30 Uhr 

28.05. Dienstag > 20.00 Uhr, Besuch 
des Frauenkreises Gräfenhausen 

gendraum 

Uber den Wert behinderten Lebens 
Biologie und Medizin vor dem totalen Zugriff auf den Menschen? 

MÜHLTAL (fb). Der Arbeitskreis 
"Die Nieder-Ramstadter Heime in 
der NS-Zeit" lädt ein zum Don­
nerstag, dem 9. Mai 1996, um 
19.30 Uhr, in das Gemeindezen­
trum "Löhe-Haus" der Nieder­
Ramstädter Heime. Thema des 
Abends wird das Buch "Praktische 
Ethik" von Peter Singer sein. 

Peter Singer Uahrgang 1946) 
studierte in Melbourne und Ox­
ford und ist heute Professor für 
Philosophie in Layton, V ictoria 
(Australien). Aus zwei Gründen, so 
formuliert einer seiner Kritiker, 
seien Singers Thesen interessant. 
Einmal formuliere Singer seine 
Ethik bewußt in Antithese zur jü­
disch- christlichen Tradition, und 
zum anderen kämen in Singers an-

tichristlichen und der Nützlich­
keitsphilophie unterworfenen 
Thesen gewissermaßen der "Sin­
ger in uns selbst" zum Ausdruck. 
Unter anderem schreibt Singer in 
seinem Buch: "Nimmt man einem 
(selbstbewußten) Menschen ohne 
seine Zustimmung das Leben, so 
durchkreuzt man seine Wünsche 
für die Zukunft. Tötet man eine 
Schnecke oder ein einen Tag altes 
Kind, so durchkreuzt man keine 
Wünsche dieser Art, weil Schnek­
ken und Neugeborene unfähig 
sind, Wünsche zu haben." 

Die Referentin des Abends ist 
Dr. Britta von Schubert aus Nek­
kargemünd. Nach dem Referat ist 
Gelegenheit zur Aussprache gege­
ben. 

Ausflug des Waschenbacher Treffs 
wieder besichtigt werden. Das 
weitere Programm führt zur Stifts­
kirche St. Peter und Alexander mit 
ihrem sehenswerten Kreuzgang. 
Damit auch interessierte Kinder 
des Kindertreffs und deren Eltern 
mitfahren können, ist auch dies­
mal wieder Abfahrt an der Schul­
bushaltestelle um 14.00 Uhr. Die 
Rückfahrt ist für ca. 18.00 Uhr vor­
gesehen. Der Fahrpreis beträgt 
15.- DM für Erwachsene und 7.­
DM für Kinder (einschl. Eintritt 
und Führung). Anmeldungen sind 
möglich bei Frau Christei Schwei­
zer oder im Gemeindebüro, Tel. 
06131/14364. 

Frauenkreis spezial 
zum Thema Literatur 

NIEDER-RAMSTADT (et). Der 
Frauenkreis der evangelischen Kir­
chengemeinde Nieder-Ramstadt 
hat im Mai ein besonderes Projekt 
geplant: am 7. und 14. Mai geht es 
um Literatur im "Frauenkreis spe­
zial". Unter Leitung von Helga 
Bohne heißen die Themen der 
beiden Abende: "Wie gehe ich mit 
Literatur um?" und "Gestalten in 
der Literatur". Beginn beider Ver­
anstaltungen ist um 20.00 Uhr im 
Gemeindehaus, Schillerstraße 15. 
Interessierte Gäste sind herzlich 
willkommen. 

Frühjahrsfahrt 
nach Ladenburg 

MÜHLTAL (et). Am Donnerstag, 
den 9. Mai 1996, fahren die Senio­
rinnen und Senioren der kath. 
Pfarreien von Nieder-Ramstadt 
und Ober-Ramstadt in das schöne 
alte Städtchen Ladenburg am Nek­
kar. Die Abfahrt ist um 12.00 Uhr 
an der Kirche in Nieder-Ramstadt, 
Gäste aus Traisa werden per PKW 
abgeholt. Nach einer ausführli­
chen Stadtführung wird am histo­
rischen Marktplatz Kaffee getrun­
ken. Um 17.00 Uhr geht es dann 
zurück nach Nieder-Ramstadt, mit 
einer Unterbrechung in Laudenau 
zum Abendessen im Gasthaus 
"Freiheit". Die Ankunft in Nieder­
Ramstadt ist gegen 21.00 Uhr ge­
plant. 

Sportgruppe 
Jeden Freitag > 18.30 Uhr, Sport in 

der Turnhalle 

Mini-Club 
Jeden Mittwoch > 9.30 Uhr, Mutter­

Kind-Gruppe 
Prediger Klaus Sperr, Tel. 146025 

Farbwechsel 
TRAISA (cf). Unter dem T itel 

"Farbwechsel" führt die Evang. 
Kirchengemeinde Traisa im Mai 
und Juni einen kleinen Grundkurs 
des Glaubens durch. Eine Veran­
staltung für alle, die gerne einmal 
über Grundfragen des Lebens und 
Glaubens nachdenken und mit an­
deren reden möchten. Der Kurs 
findet an 6 Abenden statt (14.5., 
21.5., 30.5., 4.6., 13.6., 20.6. je­
weils 20.00 Uhr), einige der The­
men sind z.B.: "Der verlorene Va­
ter - unsere Gottesbilder", oder 
"Keine Aussage ohne den Anwalt -
die Gegenwart des Geistes". Ge­
nauere Infos gibt's im Gemeinde­
büro bei Pfarrer Andreas Klein 
(Tel. 14212), der auch die Kurzre­
ferate an den Abenden halten 
wird. 

Dankgottesdienst 
MÜHLTAL (et). Die Erstkommu­

nionkinder der Pfarrei St. Michael 
laden ganz herzlich ein zu ihrem 
Dankgottesdienst am Sonntag, 
den 5. Mai 1996, um 10.30 Uhr in 
der Pfarrkirche. 

Konfirmation 1996 
in Nieder-Ramstadt 

NIEDER-RAMSTADT (et). Am 28. 

WASCHENBACH (et). Am Mitt­
woch, den 8. Mai, findet ein Früh­
jahrsausflug der Waschenbacher 
Gemeindeglieder und des Wa­
schenbacher Treffs statt. Ziel ist in 
diesem Jahr Aschaffenburg. Im An­
schluß an die Kaffeepause im 
Schloß Johannisburg werden die 
Teilnehmer einen Spaziergang 
über die Schloßterrasse, durch 
den Laubengang und den Schloß­
garten hin zum Pompejanum un­
ternehmen. Das Pompejanum ist 
eine Nachbildung eines altrömi­
schen Hauses, das in dem vom 
Vulkan verschütteten Pompeii 
freigelegt wurde. Dieser Nachbau 
ist neu eröffnet und kann jetzt 

Büchereiverbund Mühltal 
April werden vorgestellt und am 
5. Mai konfirmiert: Alena Engel­
hard, Sonja Keil, Nadine Keller, Mi­
riam Rettig, Sebastian Ehmke, Oli­
ver Fladda, Patrick Hartmann,
Björn von der Leyen, Jörg Pospi­
schil, T homas Scheidt, Andreas
Seibert, T im Trottno.

Kindergottesdienst 
in Traisa 

Öffnungszeiten 
* Gemeindebücherei Traisa

Ludwigstraße 84 im Rathaus,
Tel. 141760.TRAISA (et). Die Evangelische 

Kirchengemeinde Traisa lädt alle 
Kinder zum Kindergottesdienst. 
Dieser findet jeden Sonntag statt *

und zwar im Jugendraum hinter 
der Evangelischen Kirche. Beginn 
ist immer um 10.00 Uhr. Ausge­
nommen sind die Schulferien, in 
denen kein Kindergottesdienst 
gehalten wird. 

Mittwochs von 16.00 - 18.00 Uhr. 

Bücherei der 
Nieder-Ramstädter Heime 
Stiftstraße 2, Tel. 149284 oder 
149282 (während der Ausleihe). 
Donnerstags von 13.00 - 14.30 
Uhr, freitags von 16.30- 18.30 Uhr 
und samstags von 11.00 - 12.00 
Uhr. 

* Gemeindebücherei
Nieder-Beerbach
Untergasse 2 im Gemeindezen­
trum, Tel. 54226. 
Montags von 15 .00 · 17 .00 Uhr 
und donnerstags von 16.00
18.00 Uhr. 

* Kath. öffentliche Bücherei
Hochstraße 23 im Don Bosco­
Heim, Tel. 145118.
Sonntags von 10.00 - 12.00 Uhr 
und mittwochs von 15.30 - 18.00 
Uhr. 

Am 12. Mai werden vorgestellt 
und am 19. Mai konfirmiert: Deni­
se Emich, Simone Gutjahr, Julia 
Heine, Ute Kirchrath, Annika Mau­
er, Miriam Möller, Sabine Stelzer, 
Patrick Adam, Michael Göbel, Ste­
fan Klaffke, T im Lotter, Nicolas 
Lück, Dominik Mahr, Harald Plö­
ßer, Christopher Poth, Daniel 
Poth, Matthias Reupcke, Jan Wen­
del. 

Professor Marc Schaefer spielte 
auf der Schäfer-Orgel 

MÜHLTAL (eb). Am Sonntag 
(24.3.) gastierte Professor Dr. Dr. 
Marc Schaefer aus Straßburg in 
der kath. Kirche St. Michael in Nie­
der-Ramstadt und gab ein Konzert 
auf der Schäfer-Orgel von 1723. 
Prof. Schäfer ist einer der bedeu­
tendsten Interpreten für Orgelmu­
sik allgemein mit Schwerpunkt für 
Musik des 17. und 18.Jahrhun­
derts. Er ist per Orgelsachverstän­
dige beim Staatlichen Denk­
malamt in Paris für das Elsaß und 
der Fachmann schlechthin für die 
Orgeln der Familie Silbermann, 
die in Straßburg ansässig war. Er 
hat ein großes Werk über die 
handschriftlichen Aufzeichnungen 
von Andreas Silbermann heraus­
gegeben, ist der Kursleiter für die 
internationalen Orgelwochen in 
Muri (Schweiz), hat zahlreiche 
CDs und Schallplatten eingespielt, 
im Rundfunk und im Ausland viele 
Konzerte gegeben. 

Das Konzert, das er in St. Mi­
chael gab, war dementsprechend 
gekennzeichnet von tiefer Musi­
kalität, hohem technischen Kön­
nen und einer meisterhaften Regi­
strierkunst, die den Klangreich­
tum der alten Orgel voll zur Gel-

tung brachte. Die Interpretations­
weise ließ deutlich werden, daß 
der Künstler sich geistig mit dem 
Inhalt der vorgetragenen Werke 
identifizierte, sie dadurch mit ent· 
sprechendem musikalischen Ge­
halt erfüllte und somit auch die 
Seele der Zuhörer erreichte. Wer­
ke von T itelouze, Pachelbel, 
Böhm, J.S. Bach, Walther, Tele­
mann und Haydn stellten ein ab­
wechslungsreiches und farbiges 
Programm dar. Die Zuhörer dank­
ten mit frenetischem Beifall, der 
vom Künstler mit einer Zugabe in 
Form des Adagios für Glasharmo­
nika von Mozart gedankt wurde. 
Insgesamt ein sehr beeindruk­
kendes Konzert. Prof. Schäfer lob­
te die Schäfer-Orgel mit ihrer 
Klangschönheit, die in unserem 
Raum wenig Vergleichbares hat. 
Er ist bereit, zu gegebener Zeit 
wieder ein Konzert zu geben und 
hat auch die Bereitschaft erklärt, 
im Jahre 1997 mit dem Förderver­
ein eine mehrtägige Orgelstudien­
fahrt zu einzelnen Silbermannor­
geln im Elsaß zu unternehmen. So 
ergaben sich über das Konzert 
hinaus doch weitere erfreuliche 
Aspekte. 

Dekanatskinderkirchentag am 30. Juni 
MÜHLTAL (cf). Die Evang. Kir­

chengemeinden Nieder-Ramstadt 
und Traisa fahren mit zum großen 
Dekanatskinderkirchentag am 
30.6.96 nach Gräfenhausen. Ein 
buntes Programm wird dort gebo­
ten, z.B. sind die Theaterspieler 
Buxte und Hude da, es gibt viele 
Stände und Verpflegung. 

Es geht um die spannende Ret­
tungs-Sanitäter-Geschichte vom 

barmherzigen Samariter. Die Kir­
chengemeinden möchten mit ei­
nem gemeinsamen Bus nach Grä­
fenhausen fahren. Infos gibt's in 
den Gemeindebüros Nieder­
Ramstadt (Tel. 14364) und Traisa 
(Tel. 14212). In Traisa gibt es am 
11.6. um 20.00 Uhr außerdem ei­
nen kleinen Infoabend in der Kir­
che. 

Gottesdienste in Mühltal 
Evangelische Gemeinde 

Ndr.-Ramstadt 

Jeden Sonntag > 10.30 Uhr, Kinder­
gottesdienst 

05.05. Sonntag > Gottesdienst mit 
Konfirmation und Abendmahl Be­
zirk II > 10.45 Uhr, Gottesdienst in 
Waschenbach 

10.05. Freitag > 19.00 Uhr, Jugend­
gottesdienst "Live im Kirchenschiff" 

12.05. Sonntag > 9.30 Uhr, Vorstel­
lung der Konfirmanden Bezirk 1 

16.05. Himmelfahrt > 10.00 Uhr, Frei­
lichtgottesdienst bei "Jugend für 
Christus" in Trautheim 

19.05. Sonntag > 9.30 Uhr, Gottes­
dienst mit Konfirmation und Abend­
mahl Bezirk 1 

26.05. Pfingstsonntag> 9.30 Uhr, Got­
tesdienst > 10.45 Uhr, Gottesdienst 
mit Abendmahl in Waschenbach 

27.05. Pfingstmontag> 9.30 Uhr, Got­
tesdienst mit Abendmahl 

Evangelische Gemeinde 
Traisa 

04.05. Samstag > 19.00 Uhr, Abend­
mahls-Gottesdienst für die Konfir­
manden 

05.05. Sonntag > 10.00 Uhr, Konfir­
mation mit Chor 

12.05. Sonntag > 10.00 Uhr, Gottes­
dienst 

19.05. Sonntag > 10.00 Uhr Gottes­
dienst > 10.00 Uhr Kindergottes­
dienst 

26.05. Sonntag > 10.00 Uhr, Gottes­
dienst > 10.00 Uhr, Kindergottes­
dienst 

27.05. Pfingstmontag > 10.00 Uhr, 
Gottesdienst 

Evangelische Gemeinde 
Nieder-Beerbach 

05.05. Sonntag > 10.15 Uhr, Abend­
mahlsgottesdienst in der Kirche 

12.05. Sonntag> 10.15 Uhr, Vorstel­
lungsgottesdienst in der Kirche 

16.05. Himmelfahrt > 10.15 Uhr, Pre­
digtgottesdienst auf dem Franken­
stein 

19.05. Sonntag > 10.15 Uhr, Konfir­
mation in der Kirche 

26.05. Pfingstsonntag > 10.15 Uhr, 
Abendmahlsgottesdienst in der Kir_. 
ehe 

Evangelische Gemeinde 
Frankenhausen 

12.05. Sonntag > 9.00 Uhr, Pre­
digtgottesdienst 

27.05. Pfingstmontag > 10.00 Uhr, 
Abendmahlsgottesdienst 

Evang. Lazarusgemeinde 
Nieder-Ramstädter Heime 

Jeden Samstag > 17 .00 Uhr, Wochen­
schlußgottesdienst 

Jeden Sonntag > 9.30 Uhr, Gottes­
dienst 

Evangelisch Freikirchliebe 
Gemeinde 

Jeden Sonntag > 9.30 Uhr, Gottes­
dienst in der Kulturhalle 

Landeskirchliebe 
Gemeinschaft 

Jeden Sonntag > 18.00 Uhr, Gemein­
schaftsstunde 

Katholische Gemeinde 
St. Michael 

02.05. Donnerstag > 19.00 Uhr, 
Eucharistiefeier 

03.05. Freitag > 16.30 Uhr, Rosen­
kranzgebet > 17.00 Uhr, Euchari­
stiefeier 

04.05. Samstag > 18.15 Uhr, Vor­
abendmesse 

05.05. Sonntag > 10.30 Uhr, Euchari­
stiefeier, Dankgottesdienst der Erst­
kommunionkinder 

07.05. Dienstag > 9.00 Uhr, Euchari­
stiefeier 

10.05. Freitag > 16.30 Uhr, Rosen­
kranzgebet > 17.00 Uhr, Euchari­
stiefeier 

12.05. Sonntag > 10.30 Uhr, Euchari­
stiefeier 

14.05. Dienstag > 9.00 Uhr, Euchari­
stiefeier 

16.05 Christi Himmelfahrt > 10.30 
Uhr, Eucharistiefeier 

17.05. Freitag > 16.30 Uhr, Rosen­
kranzgebet 

18.05. Samstag > 18.15 Uhr, Vor­
abendmesse 

19.05. Sonntag > 10.30 Uhr, Euchari­
stiefeier 

21.05. Dienstag > 9.00 Uhr, Euchari­
stiefeier 

23.05. Donnerstag > 19.00 Uhr, 
Eucharistiefeier 

24.05. Freitag > 16.30 Uhr, Rosen­
kranzgebet > 17.00 Uhr, Euchari­
stiefeier 

25.05. Samstag > 18.15 Uhr, Vor­
abendmesse 

26.05. Sonntag > 10.30 Uhr, Euchari­
stiefeier 

27.05. Pfingstmontag > 10.30 Uhr, 
Eucharistiefeier 

30.05. Donnerstag > 19.00 Uhr, 
Eucharistiefeier 

31.05. Freitag > 16.30 Uhr, Rosen­
kranzgebet > 17 .00 Uhr, Euchari­
stiefeier 
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Aus den S ortvereinen • Aus den S ortvereinen 
Bilanz eines engagierten Sportvereins 

TRAISA (fb). Kaum ausreichend 
war der Platz im Sportheim des SV 
Traisa zur Jahreshauptversamm­
lung am 15. März. Vorsitzender 
H.E. Bickelhaupt begrüßte beson­
ders die Ehrenmitglieder und als 
Gast Bürgermeister Gernot 
Runtsch. 

Wie aus dem Jahresbericht her­
vorging, wurden im abgelaufenen 
Jahr zahlreiche Probleme ange­
gangen und auch Verbesserungen 
für den Sportbetrieb erreicht. Die 
Zahl der Mitglieder steigt von Jahr 
zu Jahr kontinuierlich, inzwischen 
sind es 762. Vorstandswahlen 
standen nicht an, jedoch wurde 
für die scheidende Pressewartin 
Marion Pepper Werner Selb­
mannn in den Vorstand gewählt. 

Den Bericht für die Fußballab­
teilung, die zur Zeit ohne Abtei­
lungsleiter ist, gab Dieter Lauer. 
Gerd Häußler berichtete für die 
Fußballjugend. 80 Kinder werden 
derzeit betreut. Sie spielen in 5Ju­
ge�dmannschaften. 

r 
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Uber eine positive Entwicklung 
der Abteilung Judo / Gymnastik 
berichtete Heike Benz. Das sport­
liche Angebot und das Kurssystem 
erfreuen sich allgemeiner Beliebt­
heit. Die Judokas kämpfen in der 
Bezirksliga mit guten Erfolgen. 

Seine diesjährige Hauptversammlung hielt der Sportverein 1911 Traisa am Freitag, 15. März 1996, im Sport­
heim. Berichte des Vorstandes und der Abteilungen standen auf der Tagesordnung. 

Für die Triathleten berichtete 
Herbert Fürböck über die vielen 
Erfolge. Beim Traisathlon wurden 
nur 1. und 2. Plätze belegt. Hans­
Gustav Eckert gehörte zu den Top­
Ten. Der jährlich am 3. Oktober 
ausgerichtete Volkslauf habe 

schon fast Rekordbeteiligung. 
Badminton wird nur als Frei­

zeitsport angeboten, berichtete 
Helmut Lauer. Aktive Spieler sind 
willkommen. Die Abteilung Tisch­
tennis ist ohne Abteilungsleiter. 

Einen Überblick über die Ein-

TGT-Skigymnastik on Tour 
TRAISA (eb). Die diesjährige 

Skifreizeit der Skiabteilung der 
Turngemeinde führte nach 
Wagrain im Salzburger Land. Eine 
urige Hütte, mitten in verschnei­
ter Landschaft, Biertische auf der 
Terrasse, Blick auf die glitzernde 
Piste. Vor sich ein dampfend hei­
ßes, echt österreichisches Ge­
tränk und die letzten Strahlen der 
untergehenden Sonne auf dem 
Gesicht .. Wie kann man die 
Eindrücke und Erlebnisse einer 
Super-Ski-Woche besser Revue 
passieren lassen als beim Apres­
Ski. Die TGTler hatten in der Salz­
burger Sportwelt Amade eine 3 
Täler-Skischaukel, 160 km Loipe 
und vieles mehr. Dazu Sonne, 
blauer Himmel, ideale Schneever­
hältnisse. Vom ersten bis zum 
letzten Tag, von früh morgens bis 
zur Schließung der Lifte standen 
die Traisaer auf den Skiern. Und 
doch war die Vielfalt des Skigebie­
tes in einer Woche nicht zu bewäl­
tigen. Dank des überaus genialen 
Wetters ließ es sich sogar eine 
Teilnehmerin mit 39 Grad Fieber 
nicht nehmen, die "Bretteln" zum 

Rauchen zu bringen. 
In der diesjährigen Saison wur­

den sowohl die Fahrpraxis als 
auch das Material getestet. Wäh­
rend Anke Fischer sich als Skileh­
rerin um den individuellen Fahr­
stil der Gruppe kümmerte, tobte 
sich Werner Jäckel, frisch gebak­
kener Abteilungsleiter, als Testfah­
rer für verschiedene "drehfreudi­
ge" Skimodelle aus. Erstmals wur­
den die Pisten- und Loipen-Aktio­
nen auf Video festgehalten und 
abends analysiert. Ein Augen­
schmaus zum Mitnehmen. Wer 
Lust bekommen hat, selbst einen 
solchen Skiurlaub in der Gruppe 
zu erleben, ist herzlich eingela­
den, freitags um 19 Uhr zur 
Skigymnastik in die Hans-Seely­
Halle zu kommen. Die nächste 
Freizeit ist in Planung. Auch das 
Sommerprogramm steht schon: 
Eine Radtour im Juli und eine 
Wanderwoche in den Vogesen im 
Oktober. Die Gymnastik findet wie 
immer jeden Freitag das ganze 
Jahr über statt und überfordert 
niemanden. 

Neue Kurse für Fitneß und Gesundheit 
Turnverein Nieder-Beerbach und Barmer Ersatzkasse 

stellen das Frühjahrsprogramm vor 
NIEDER-BEERBACH (cf). Mit aus­

gezeichneten Kursen startet der 
Turnverein Nieder-Beerbach in Zu­
sammenarbeit mit der Barmer Er­
satzkasse die Frühjahrsoffensive 
im Gesundheitssport. Das hierfür 
vom Deutschen Turner-Bund ver­
liehene Gütesiegel "Pluspunkt Ge­
sundheit DTB" bietet den Sport­
treibenden die Gewähr, sich und 
ihre Gesundheit speziell ausgebil­
deten Kursleitern anzuvertrauen. 
Die anfallenden Gebühren bleiben 
in angemessenem Rahmen, sind 
sozial verträglich und familien­
freundlich. Versicherte der Bar­
mer Ersatzkasse sind von der 
Kursgebühr befreit. Eine Beschei­
nigung über die regelmäßige Teil­
nahme am Kurs führt in der Regel 
auch zur Erstattung der Gebühren 
durch andere Versicherungsträ­
ger. Die Kursangebote für Erwach­
sene, Senioren und Kinder dauern 
jeweils 10 Wochen. 

Wirbelsäulengymnastik für Er­
wachsene, Leitung Markus Land­
vogt, Krankengymnast; donners­
tags 18.45 - 19.30 Uhr, Gemeinde­
zentrum Nieder-Beerbach, Kurs­
beginn: Donnerstag, 2. Mai 96, 

Teilnehmerzahl begrenzt, Kursge­
bühr T V-Mitglieder DM 20,-, 
Nichtmitglieder DM 60,-, Barmer­
Mitglieder frei. 

Rückenfitneß für Senioren, Lei­
tung Karl-Heinz Beck, Fitneß­
Übungsleiter; mittwochs, 10 - 11 
Uhr, Fitneß-Raum in der Jahnturn­
halle Nieder-Beerbach, Kursbe­
ginn Mittwoch, 8. Mai 1996, Teil­
nehmerzahl begrenzt, Kursgebühr 
TV-Mitglieder DM 10,-, Nichtmit­
glieder DM 60,-, Barmer-Mitglie­
der frei. 

Wirbelsäulengymnastik für Se­
nioren, Leitung Petra Germann­
Diehl, Sportpädagogin; montags, 
15 - 16.30 Uhr, Jahnturnhalle Nie­
der-Beerbach, Kursbeginn Mon­
tag, 8. Mai 1998, Kursgebühr TV­
Mitglieder frei, Nichtmitglieder 
DM 60,-, Barmer-Mitglieder frei. 

Funktionsgymnastik für Kinder 
5 - 9 Jahre, Leitung Petra Ger­
mann-Diehl, Sportpädagogin; 
mittwochs, 15 - 16.30 Uhr, Kurs­
beginn Mittwoch, 8. Mai 1996, 
Kursgebühr TV-Mitglieder frei, 
Nichtmitglieder DM 60,-, Barmer­
Mitglieder frei. 

nahmen und Ausgaben gab Rech­
ner Wolfgang Hillert. Kassenprü­
fer Alexander Hartmann bestätig­
te die einwandfreie Kassenfüh­
rung. Nach Entlastung des Vor­
standes wurden Peter Herold,Juli­
us Valter und Heinz Wagner zu 

eter-foto 

neuen Kassenprüfern gewählt. 
Der Einführung einer Gebühr für 
die Erstellung der Beitragsrech­
nung wurde zugestimmt. Das soll 
auch für die letzten Selbstzahler 
ein Anreiz sein, am Lastschriftver­
fahren teilzunehmen. 

NewDance-Gruppe sucht weitere 
Mitglieder - Wer hat Lust? 

TRAISA (eb). In der Turngemein- an den Hessischen Meisterschaf­
de Traisa gibt es schon seit gerau- ten, wozu keine Qualifikation er­
mer Zeit eine NewDance-Gruppe, förderlich ist. Der Hessenmeister 
die schon einige erfolgreiche Auf- erhält eine Startberechtigung für 
tritte aufzuweisen hat. Sie trifft die Deutschen Bestenkämpfe. Die 
sich unter fachkundiger Leitung Trainingsinhalte der Gruppe sind 
dienstags in der Zeit von 17 .00 - neben einem tänzerischen Tech-
18.30 Uhr zum Tanztraining in der niktraining das Einüben unter­
Hans-Seely-Halle in Traisa. Zur schiedlicher Choreographien aus 
Zeit besteht die Gruppe aus 8 Teil- verschiedenen Tanzstilen (Funk, 
nehmerinnen im Alter von 16 - 19 Hip Hop, Modem, Jazz). Wer Nä­
Jahren. Ziel der TGTler ist es, an heres über die Gruppe wissen 
den seit 1994 eingeführten Grup- will, schaut am besten während 
penwettkämpfen des Deutschen der Übungsstunden vorbei oder 
Turnerbundes teilzunehmen. Da- kommt zu einem Workshop, der 
für benötigt man noch einige für den 1. Juni 1996 in der Hans­
Schülerinnen und auch Schüler, Seely-Halle vorgesehen ist. Dort 
die Freude am Tanzen haben und zeigt die Gruppe ihr Können und 
vielleicht bereits einige tänzeri- steht für Auskünfte gerne bereit. 
sehe Vorerfahrungen aufweisen Weitere Informationen folgen. 
können. Man plant die Teilnahme 

Mit Spiel und Spaß dabei 
TRAISA (eb). Am Sonntag, den ne Laufkarte" absolviert hat, kann 

9.Juni, gegen 11 Uhr, eröffnet der sich an anderen Aktivitäten wie 
SV 1911 Traisa zum dritten Mal Speedball, Federball, Tauziehen
ein Spielfest auf dem Sportplatz oder dem Herumwirbeln eines
Traisa. Verteilt über die Sportfel- Schwungtuches beteiligen. Auch
der werden Geschicklichkeits-, eine Ecke zum Schminken, eine
Sport- und Unterhaltungsspiele Buttonmaschine, sowie eine Hüpf­
angeboten. Egal wie alt die Besu- burg stehen zur Verfügung. Wei­
cher sind, mitmachen dürfen alle. terhin gibt es einen Informations­
Beim "Natur-3-Kampf', dem Flos- stand zu den Themen Sport und 
senlauf, dem Schwammwerfen, Gesundheit. Und weil es bei soviel 
dem Mülltonnenslalom oder all Spaß und Bewegung auch Hunger
den anderen Spielen geht es nicht und Durst geben kann, wird auf 
um sportliche Erfolge, sondern einem Teil des Sportplatzes Kuli­
um den Spaß dabei. Und wer "sei- narisches angeboten. 

Weinabend fmdet wieder statt 
NIEDER-BEERBACH (fb). Der 

Weinabend, der vom DRK Nieder­
Beerbach im letzten Jahr erstmals 
durchgeführt wurde, brachte ei­
nen guten Gewinn, so daß er in 
diesem Jahr wieder stattfinden 
soll. Das berichtete Vorsitzender 
Eberhard Tyralla an der Jahres­
hauptversammlung der DRK-Orts­
gruppe Nieder-Beerbach. Weitere 
Schwerpunkte der Vorstandsar­
beit im abgelaufenen Jahr waren 
die Blutspendetermine und die 
Verhandlungen um einen eigenen 
Schulungsraum.Jetzt steht die Re­
novierung dieses Raumes an, der 
im März übergeben wurde. 

Rechner Peter Jung berichtete 
den Mitgliedern, daß -die Einnah­
men aus Spenden und Sammlun­
gen zwar rückläufig seien, der 
Haushalt dennoch auf der Einnah-

menseite einen kleinen Über­
schuß aufweise. 

Gruppenführer Wolfgang Tyral­
la gab den Bericht der Aktiven. 
Die Zahl der einsatzbereiten Mit­
glieder ist mit 13 gleich geblie­
ben. Einsätze waren im Berichts­
jahr weniger zu leisten wie im 
Vorjahr. 

Gudrun und Herbert Blumen­
schein hatten die Kasse geprüft, 
wobei sie keine Beanstandungen 
hatten. Zu neuen Kassenprüfern 
wurden Karl Naar, Gudrun Blu­
menschein und als Stellvertreterin 
Lieselotte Katzenmeier gewählt. 
Der vom Vorstand aufgestellte 
Haushaltsplan wurde einstimmig 
angenommen. Auch die Anschaf­
fung eines Mannschaftsbusses 
und dessen Finanzierung fanden 
Zustimmung. 

Am 11. Mai Turnschau in der 
Bans-Seely-Balle 

TRAISA (eb). Die Turnabteilung Dazu kommt eine Aufführung 
der TGT veranstaltet am 1. Mai ab Rope - Skipping. Der Eintritt ist 
17 .00 Uhr ihre beliebte Turn- frei, für das leibliche Wohl der Be­
schau. Die einzelnen Abteilungen sucher ist gesorgt. Neben Ornis, 
nutzen wieder die Gelegenheit, Opis, Papis, Muttis und Geschwi­
ihr Können und das breit gefä- stern würden sich die kleinen Dar­
cherte Übungsangebot einem in- steiler auch über weitere interes­
teressierten Publikum vorzustel- sierte Gäste freuen, zumal sie sich 
Ien. In verschiedenen Darbietun- schon mit großer Begeisterung 
gen treten die einzelnen Schüler- vorbereiten. Hereinschauen lohnt 
gruppen ( 6 Jahre bis 15 Jahre) zu sich allemal. Im Anschluß an die 
unterschiedlichen T hemen auf. Sportschau, die ca. 1 1/2 Stunden· 
Dabei gibt es auch manchen Lek- dauern wird, ist für die älteren 
kerbissen. So sind z.B. die Kinder eine Disco zum Bewegen 
NewDance- und die Jazztanzgrup- und Mitmachen für 1 - 2 Stunden 
pe Bestandteil des Programmes. vorgesehen. 

Erfolgreiche Saison für Leichtathleten 
Christian Kunkelmann Kreismeister im Kugelstoßen, 

Sandro Mamell zweiter 
TRAISA (eb). Nicht nur das lang 

anhaltende Winterwetter, auch 
die Hallensaison für die Leichtath­
leten der Turngemeinde ist vor­
über. Zum Abschluß gab es bei 
den Kreishallenmeisterschaften in 
der Bezirkssporthalle Darmstadt 
noch einmal schöne Erfolge. Chri­
stian Kunkelmann wurde bei den 
A-Schülern im Kugelstoßen Kreis­
meister mit ausgezeichneten
10.46 m. Sandro Mameli erreichte 
in derselben Klasse Platz 2 und
wurde Vizemeister. Ein schöner
Erfolg für die Turngemeinde bei
der zahlreichen und starken Kon­
kurrenz der vielen Leichtathletik­
vereine. 

Mit viel Hallo ging es mit dem 
sehnsüchtig erwarteten Wetter­
umschwung auf zum traditionel­
len Frühjahrsputz der Sportanla-

gen auf dem Traisaer Sportplatz. 
Bei herrlichem Sonnenschein, 
aber noch eisiger Luft, brachten 
die TGT ler die Hoch- und Weit­
sprunganlage auf Vordermann, 
reinigten die Anlaufbahnen und 
besserten sie aus. Auch die Lauf­
bahn wurde gesäubert und eini­
germaßen hergerichtet. So stand 
dem Training im Freien mit dem 
Schulbeginn nichts mehr im 
Wege. Die mehr als 100 Kleinen 
und Großen bezogen mit freudi­
ger Erwartung das Sommerquar­
tier, das sicherlich auch etwas we­
niger Streß für die Übungsleiter 
bringen dürfte. Auch in diesem 
Sommer sind wieder einige Wett­
kämpfe geplant. Auf das Abschnei­
den der Traisaer darf man ge­
spannt sein. 

Langjährige Mitglieder wurden 
geehrt 

TRAISA (fb). Anläßlich der Jah­
reshauptversammlung ehrte 
Hans-Edgar Bickelhaupt mehrere 
Mitglieder des SV 1911 Traisa für 
langjährige Mitgliedschaft. 70 Jah­
re halten Karl Brohm, Valentin 
Mahr und Adam Schwöbel dem 
Verein die Treue. Für 50jährige 
Mitgliedschaft wurden Berthold 
Ahl, Hans Finster, Manfred Lehr, 
Rudi Plößer, Klaus Valter und 
Heinz Wagner geehrt. 40 Jahre 

Mitglied waren Hans-Heinrich 
Bock, Gerd Müller, Kurt Peinelt, 
Roland Petri und Robert Plößer. 
Richard Holschneider und Helmut 
Prager sind dem Verein seit 25 
Jahren verbunden. Die Geehrten 
wurden mit Urkunden, der Treue­
nadel bzw. einem Ehrenteller des 
Vereins ausgezeichnet. 

Für besondere Leistungen für 
den Verein wurde Paul Dascher 
zum Ehrenmitglied ernannt. 

Auf den Spuren der Römer durch 
das Modautal 

Familien-Radwanderung des Turnvereins Nleder-Beerbach 

NIEDER-BEERBACH (cf). Zur tra- und Herchenrode durch das Mo­
ditionellen Familien-Radwande- dautal bis Nieder-Ramstadt.Über 
rung lädt der Turnverein Nieder- das "Boschel" wird auf dem Rück­
Beerbach am Sonntag, dem 12. weg das heimische Beerbachtal 
Mai, um 10 Uhr ab der Jahnturn- wieder erreicht. Für eine ange­
halle ein. Wanderwart Hans Plö- messene Mittagsrast wird ge­
ßer führt die Radfahrer über Fran- sorgt. 
kenhausen nach Schmalbeerbach 

Sport-Termine in Mühltal 
(ohne Anspruch auf Vollständigkeit) 

.__ ___ I_m_M_a_i ___ ...I „1 
___ 11_._05_._s_a _m_st_a_g __ _ 

* Lauftreff Nieder-Ramstadt
Jeden Montag, 8.30 Uhr, Treff­
punkt In der Wildnis
Jeden Mittwoch, 18.00 Uhr, Treff­
punkt in der Wildnis
Jeden Mittwoch, 18.00 Uhr, Treff­
punkt Kreissporthalle
Jeden Samstag, 17 .00 Uhr, Treff­
punkt Kreissporthalle

* LauftreffTraisa
Jeden Dienstag, 18.00 Uhr, Treff­
punkt Waldsportplatz
Jeden Freitag, 18.00 Uhr, Treff­
punkt Waldsportplatz 

03.05. Freitag 
* TV 1911 Waschenbach Fußb.

18.30 Uhr, Heimspiel gegen SV
Kiefer Darmstadt. Sportplatz WA 
(Freizeitrunde) 

05.05. Sonntag 
* SV 1911 Traisa Fußball

15.30 Uhr, Heimspiel gegen Grün­
Weiß Darmstadt, Reserve 13.45
Uhr, Sportplatz TR

* TV 1911 Waschenbach Fußb.
14.00 Uhr Heimspiel gegen Borus­
sia Darmstadt, Sportpl. WA (Frei­
zeitrunde) 

19.05. Sonntag 
* SV 1911 Traisa Fußball

15.30 Uhr, Heimspiel gegen SV
Weiterstadt, Reserve 13.45 Uhr, 
Sportplatz TR

23.05. Donnerstag 
* Sportabzeichengruppe TR

18.00 Uhr, Abnahme Sportabzei­
chen Leichtathletik, Sportplatz TR

25.05. Samstag 
* Sportabzeichengruppe TR

9.00 Uhr, Abnahme Sportabzei­
chen Schwimmen, Schwimmbad 
Traisa 

"Es steht ein Baum Im Odenwald" 
Eine histortsche Erzählung von Ernst Pasque 
Im Buchhandel erhältlich für 9,80 Mark 
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Aus den S ortvereinen 
Sportheim als neuer Mittelpunkt 
Übernahme des gemeindeeigenen Gebäudes angestrebt 

TRAISA (cf). Die Mitgliederver­
sammlung des SV 1911 Traisa hat 
mit überwältigender Mehrheit 
den geschäftsführenden Vorstand 
beauftragt, mit den politischen 
Kräften der Gemeinde Mühltal, 
dem Gemeindevorstand Mühltal 
und den verschiedenen Behörden 
die Verhandlungen zwecks Über­
nahme des Sportheims, derzeit 
noch Gemeindeeigentum, weiter­
zuführen. 

Angesichts der bekannten (Re­
novierungs-) Probleme, die in 
jüngster Vergangenheit auch 
durch die Presse gingen, und ei­
nem ständig steigenden Raumbe­
darf, hatte der Vorstand des SV 
1911 der Gemeindeverwaltung 
ein Nutzungskonzept vorgelegt. 
Dieses beinhaltet auch einen 
möglichen Anbau an das Sport­
heim mit einem Gymnastikraum. 

Mit dem Votum der Mitglieder­
versammlung will nun der Vor­
stand prüfen, ob ein Anbau mög- · 
lieh ist. Hierzu soll eine Bauvoran­
frage eingereicht werden, bzw. 
die Gemeinde gebeten werden, 

für den Sportplatz einen Bebau­
ungsplan aufzustellen. Danach er­
folgt die Klärung übe_r eine teil­
weise oder gesamte Ubernahme 
des Gebäudes, wobei auch die In­
teressen der Leichtathleten in der 
TG Traisa einzubeziehen sind. 

Nach Abschluß aller Verhand­
lungen hat eine weitere Mitglie­
derversammlung über das künfti­
ge Nutzungskonzept - entweder 
Ubernahme und Ausbau, - oder 
nur Anbau (bisheriges Sportheim 
bleibt Gemeindeeigentum) und 
die damit verbundenen finanziel­
len Auswirkungen zu entscheiden. 

Der Vorstand setzt alles daran, 
durch die Schaffung eines Mittel­
punktes für alle Abteilungen dem 
Verein neue Impulse für das Ver­
einsleben zu geben und unabhän­
gig von hinderlichem Fremdeigen­
tum zu werden. 

Der Ortsbeirat Traisa hat in sei­
ner Sitzung vom 29. Februar 1996 
gegen die Erweiterung des Sport­
heims keinerlei Bedenken geäu­
ßert und möchte in das weitere 
Vorgehen eingebunden werden. 

Medaillen für Pelz und Bausch 
NIEDER-BEERBACH (fb). Mit 

zwei Medaillen kehrten die Tram­
poliner vom TV Nieder-Beerbach 
von den Hes'sischen Meisterschaf­
ten im Trampolinturnen zurück. 
Annegret Pelz holte bei den Schü­
lerinnen die Bronzemedaille und 
mußte sich dabei gegen 30 Teil­
nehmerinnen in diesem Feld 
durchsetzen. 

Unter 10 Turnern im Feld der 
Aktiven holte Alexander Bausch 
den vierten Platz. Bei den Fi-

nalübu!)gen - nach zehn dramati­
schen Ubungsteilen - wurde Alex­
ander Bausch, dank der Ausgewo­
genheit von Risiko und Ausfüh­
rung erstmals Hessischer Vizemei­
ster in der Turnerklasse. 

Insgesamt vier Turner und Tur­
nerinnen aus dem Landkreis 
Darmstadt-Dieburg errangen Me­
daillenplätze bei den Hessischen 
Meisterschaften. Neben den bei­
den Nieder-Beerbachern noch 
zwei Turner vom TV Schaafheim. 

Erleben was ich kann 
Sportabzeichengruppe Traisa startet in die neue Saison 

TRAISA (cf). Am 9. Mai 1996 ist 
es wieder soweit. Die Sportabzei­
chengruppe Traisa, gemeinsam 
getragen von Turngemeinde 1879 
und Sportverein 1911, startet in 
die 13. Saison und bietet bis Okto­
ber Abnahmetermine in Leichtath­
letik, Schwim·men, Turnen und 
Radfahren für 8-80jährige Perso­
nen zum Erwerb des bronzenen, 
silbernen oder golden Sportabzei­
chens an. Die leichtathletischen 
Disziplinen werden auf dem 
Traisaer Sportplatz, das Schwim­
men im Traisaer Schwimmbad, 
das Turnen in der Hans-Seely-Hal­
le und das Radfahren im ans 
Sportgelände grenzenden Traisa­
er Wald (Start: Nordseite Tennis­
plätze) absolviert. 

Das "Sportabzeichen" ist eine 
fünfteilige Vielseitigkeitsprüfung 
mit vielen Alternativmöglichkei­
ten, die über den allgemeinen Fit­
neßzustand Auskunft gibt. Es wer­
den keine Höchstleistungen ver­
langt, sondern die bundeseinheit­
lichen Mindestanforderungen 
müssen erfüllt werden. Ungeübte 
sollten die einzelnen Disziplinen 
vorher etwas trainieren und sich 
mit den Leistungsanforderungen 
vertraut machen. Nicht erfüllte 
Leistungen können im Laufe des 
Kalenderjahres beliebig oft wie-

derholt werden. 
Für die bestandene Prüfung er­

hält der Bewerber gegen eine ge­
ringe Bearbeitungsgebühr eine 
Anstecknadel, ein Tuchabzeichen 
und eine Urkunde. Für Kinder und 
jugendliche ist die Prüfung ko­
stenlos. 

An den Prüfungen kann Jeder­
mann/frau teilnehmen, eine Ver­
einszugehörigkeit ist nicht erfor­
derlich, es besteht dennoch Versi­
cherungsschutz. Insbesondere 
sind auch in diesem Jahr wieder 
die Kinder und jugendlichen auf­
gefordert, sich an der "Sportab­
zeichenaktion" zu beteiligen. Die 
Kinder- und Jugendabteilungen al­
ler Vereine können bei einer Grup­
penstärke von mindestens 5 Per­
sonen auch Sondertermine ver­
einbaren. 

Im letzten Jahr wurden beim 
Traisaer Stützpunkt 44 Sportab­
zeichen verliehen. Im Jubiläums­
jahr des Landessportbundes Hes­
sen (50 Jahre) soll die 50er-Grenze 
erreicht werden. 

Auskünfte erteilen H .-E. Bik­
kelhaupt (T. 147401) oder Klaus 
Spahn (T. 145325) sowie alle 
Sportabzeichenprüfer/Innen. 

Die monatlichen Abnahmeter­
mine sind in unserem "Sportter­
min-Kalender" veröffentlicht. 

Frühjahrs-Wanderung mit 
Rucksackverpßegung 

NIEDER-BEERBACH (eb). Für um 10.00 Uhr am Gemeindezen­
Sonntag, 05.05.96, hat die SKG trum. Mitfahrgelegenheiten wer­
Nieder-Beerbach eine Wanderung den ausreichend geboten. Als Ab­
an der Bergstraße organisiert. Die schluß ist gegen 16.00 Uhr ein ge­
Strecke ist ca. 12 km lang. Für die mütliches Beisammensein in einer 
Wanderstrecke gilt traditionell Bensheimer Gaststätte geplant. 
"Selbstversorgung". Abfahrt ist 

Institutionen / Einrichtungen in Mühltal 

Schwimmbad im Ortsteil Traisa 
MÜHLTAL (gdcf). Sobald die er­

sten Frühjahrsboten die blühende 
und wärmere Jahreszeit einläuten, 
denkt gar mancher verstärkt an 
Sommer und Sonne und somit 
auch an das erfrischende Naß im 
idyllisch gelegenen Traisaer 
Schwimmbad. 

Erste Vorbereitungen laufen be­
reits, um ab Mitte Mai den großen 
und kleinen Besuchern wieder ei­
nen reibungslosen Badebetrieb 
anbieten zu können. 

Bereits ab Mitte März fangen 
die beiden Bademeister Rudolf 
Schollenberger und Werner Schu­
ster mit den Außenarbeiten an. 
Das noch vom Vorjahr im Becken 
befindliche Frischwasser wird ab­
gelassen. Dies geschieht etappen­
weise über einen Zeitraum von ca. 
zwei Tagen und in Absprache mit 
der Kläranlage in Nieder­
Ramstadt. Mit zwei Hochdruckrei­
nigungsgeräten und warmem 
Wasser wird der abgelagerte 
Schmutz beseitigt. Anschließend 
werden die Filteranlagen gewar­
tet. Ende April wird damit begon-

nen, stetig Frischwasser einlaufen 
zu lassen. Bis das Becken mit sei­
nem Volumen von 1.600 cbm ge­
füllt ist, vergehen ca. 2 1/2 Tage, 
wobei das kostbare Naß aus Ko­
stengründen überwiegend aus ei­
ner Quelle bezogen wird. 

Ab Anfang Mai wird das Wasser 
zusätzlich mit einer elektrischen 
Luft-Wasser-Wärmepumpe be­
heizt, um zum Saisonauftakt am 
15. Mai eine garantierte Badetem­
peratur von 23°C anbieten zu kön­
nen. Während dieser Zeit erfah­
ren die Sanitäranlagen und Um­
kleidekabinen eine gründliche
Erst-Reinigung. Um das Badewas­
ser während des sechsmonatigen
Badebetriebes in einem gesund­
heitlich unbedenklichen Zustand
zu halten, wird die Bek­
kenwas·seraufbereitung mit der
Kombination Flockung und Filte­
rung mittels eines Kieselgurfilters
und nachfolgender separater
Chlorung durchgeführt.

Daß Bademeister nicht nur ih­
rer ständigen Aufsichtspflicht 
nachkommen, sondern auch viele 

Freizeitspaß ohne Geldsorgen 
LANDKREIS (kd). Am Geld soll die Teilnahme an fünfTage bis drei 

es nicht scheitern, wenn Kinder Wochen dauernden Ferienfreizei­
mit ihrem Verein oder ihrer Ge- ten für Kinder zwischen 6 und 12 
meinde in die Ferien fahren wol- Jahren, die von kreisangehörigen 
len, die Familienkasse solch einen Gemeinden, Vereinen oder Ver­
"Luxus" aber nicht erlaubt. Nach- bänden organisiert werden. Die 
dem der Landkreis dieses Jahr ei- Betreuung soll pädagogisch erfah­
gene Angebote für die ganz Jun- renen Begleitpersonen obliegen, 
gen gestrichen hat, um nicht mit das Konzept bei allem Spaß auch 
anderen Veranstaltern zu konkur- auf soziale Integration und Solida­
rieren, soll das gesparte Geld - rität ausgerichtet sein. Zuschüsse 
50.000 Mark - zur Unterstützung können die jeweiligen Veranstal­
sozial benachteiligter Jungen und ter an die Jugendförderung des 
Mädchen verwendet werden. Im Landkreises weiterleiten. Bekann­
Einzelfall bis zu 75 Prozent der termaßen werden zur Zeit alleror­
Kosten - maximal 500 Mark - kön- ten die Reiseprogramme für die 
nen als Zuschuß gezahlt werden. Sommerferien vorbereitet. Des­
Günstigstenfalls müssen dann die halb empfiehlt Kreisjugendpfleger 
Eltern nur einen Mindestbeitrag Werner Franz Vereinen und Korn­
von fünzig Mark aufbringen. Die munen, Interessierte auf die neue 
einkommensabhängige Geldsprit- Möglichkeit hinzuweisen und 
ze ist an einige Voraussetzungen möglichst bald "zu Potte" zu kom­
geknüpft. Zuschüsse gibt es für men. 

routinemäßige Arbeiten erledigen 
müssen, zeigt sich darin, daß täg­
lich, bevor die ersten Besucher 
kommen, die vier Vorbecken ge­
reinigt und mit Frischwasser und 
Desinfektionsmittel versehen 
werden müssen. Die Rasenflächen 
werden durchschnittlich zweimal 
pro Woche zwischen 6.00 und 
8.00 Uhr morgens gemäht. Zu die­
ser frühen Zeit sind nur wenige 
Frühbadegäste anwesend. 

Das Gesundheitsamt prüft 
mehrmals während der Badesai­
son den hygienischen Zustand des 
Wassers. Dank zuverlässiger Be­
treuung durch das Schwimm­
badpersonal gab es bisher keine 
Beanstandungen. 

Interessant und auch den mei­
sten nicht bewußt, ist die Tatsa­
che, daß man pro Badegast eine 
sogenannte "Verdunstung" von 
ca. 60 Liter hinnehm_en muß. Dies 
hat zur Folge, daß täglich rund 10 
cbm Frischwasser zugeführt wer­
den muß. 

Das gesamte Schwimmbadareal 
umfaßt ca. 13.590 qm. Davon ent-

fallen auf das große Kombibecken 
(Schwimmer und Nichtschwim­
mer) 825 qm und auf das 1992 
eingeweihte Kinderbecken 90 qm; 
verbleiben für Gebäude-, Liege­
und sonstige Nutzfläche noch 
rund 12.675 qm. 

1995 besuchten knapp 76.000 
Personen das Traisaer Schwimm­
bad. Neben den beiden bei der 
Gemeinde Mühltal fest angestell­
ten Mitarbeitern Rudolf Schollen­
berger und Werner Schuster, die 
sich während der Sommersaison 
ganz den Bademeisterpflichten 
widmen, wurden letztes Jahr vier 
weitere Bademeister als Saison­
kräfte eingestellt. Die Kassierertä­
tigkeit an der Eingangspforte ver­
sahen 1995 vier Kräfte im Schicht­
dienst. 

Insgesamt beliefen sich die di­
rekten Personalkosten für den 
Schwimmbadbetrieb in der Bade­
saison 1995 auf etwas über 
200.000 DM. An Einnahmen über 
Eintrittsgelder konnten über 
144.400 DM verbucht werden. 

AllZb..NTb.. 
Geschenke und 

Wohnaccessoires 

lnh. Beate Oblak 

Nieder-Ramstadt • Bahnhofstraße 54 

Telefon O 61 51 / 14 53 46 

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. von 9- 13.00 Uhr und 15.00-18.3 0 Uhr 
Sa. 9 bis 13 Uhr • Mittwoch Nachmittag geöffnet 
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Nutzen Sie den Vorteil, entscheiden Sie zu Hause! 
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Schäfer 
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tf 06151/ 146170 
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Landrat hört auf Sicherheits-Check gegen Müll-Schluderer 
IANDKREIS (kd). Landrat Hans­

Joachim Klein (53) wird am 1. Ok­
tober 1997 nach zwölfjähriger 
Amtszeit seinen Platz an der Spit­
ze der Kreisverwaltung räumen. 
Der Entschluß, bei der Direktwahl 
im nächsten Frühjahr nicht zu 
kandidieren, sei eine "persönliche 
Entscheidung, die mir sehr 
schwergefallen ist". Nicht die ge­
genwärtige Situation, sondern die 
Frage, "ob ich im Jahr 2003 noch 
Landrat sein möchte", war nach 
Kleins Worten ausschlaggebend 
für den Wunsch nach Verände­
rung. Sein jetziges Umfeld be­
zeichnet er als "ideal": eine lei­
stungsfähige Verwaltung, die vol­
le Unterstützung der eigenen Par­
tei, eine gut funktionierende, auf 
Konsens und Gestaltung ausge­
richtete Koalition, darüber hinaus 
die harmonische Zusammenarbeit 
mit den Bürgermeistern und letzt­
lich auch eine Finanzlage, die sich 
im Vergleich zu anderen Regionen 
recht günstig darstellt. All diese 
Komponenten schaffen nach sei­
ner Einschätzung eine günstige 
Ausgangssituation, um die Nach­
folgefrage optimal zu regeln. Mit 
der frühzeitigen Bekanntgabe sei­
ner persönlichen Pläne ein Jahr 
vor der Kommunalwahl will der 
Landrat auch dafür sorgen, daß 
der anstehende Wechsel die Bür­
gerschaft nicht unvermittelt trifft. 

Im Bioabfall stecken manchmal harte Sachen 

DARMSTADT-DIEBURG (kd). Ei­
nen Sicherheits-Check wie Passa­
giere im Flughafen durchlaufen 
künftig die Bioabfälle im Land­
kreis: Bevor der Inhalt der grünen 
Tonnen im Abholfahrzeug ver­
schwindet, wird er von einem 
Spezialdetektor nach gefährlicher 
Fracht durchleuchtet. Auf Fremd­
körper, die die Kornpostprodukti­
on beeinträchtigen könnten, rea­
giert das am Heck des Müllwagens 
angebrachte, aktentaschengroße 
Gerät mit lautem Piepsen und ei­
ner optischen Anzeige im Führer­
haus. Derart entlarvte Getrennt­
sammlungsschluderer finden in 
den nächsten Wochen einen gel­
ben Mahnzettel an ihrer Tonne. 
Vom Sommer an, nach entspre­
chender Vorwarnzeit, droht die 
rote Karte: Unsachgemäß gefüllte 
Behälter bleiben ungeleert ste­
hen. 

Dann haben betroffene Haus­
halte die Wahl, Störstoffe selbst 
auszusortieren oder die beanstan­
dete Gemischtwarenladung mit 
dem Restmüll entsorgen zu lassen 
- gegen eine Extra-Gebühr. 

"Appelle sind gut, Kontrolle ist
besser", begründet Hans-Jürgen
Braun, Abfallwirtschaftsdezernent
und Vorsitze.nder des Zweckver­
bands Abfall- und Wertstoffein-

Staat hilft bei Vermögensbildung: 
Volle Prämie schon ab 16 

MÜHLTAL (eb). Junge Leute zwi­
schen 16 und 18 Jahren dürfen 
sich freuen. Ab diesem Jahr kön­
nen sie in den Genuß der staatli­
chen Wohnungsbauprämie kom­
men. Eine Reform der Wohneigen­
tumsförderung macht's möglich. 
Seit dem 1. Januar 1996 sind erst­
mals jugendliche ab 16 Jahre ei­
genständig prämienberechtigt. 

Was bedeutet das? Für jährliche 
Einzahlungen bis max. 1000 DM 
auf einen Bausparvertrag erhalten 
sie die staatliche Wohnungsbau­
prämie in Höhe von 10 Prozent. 
Das sind 100 DM pro Jahr für Al­
leinstehende, die der Staat für 
ihre Vermögensbildung zuschießt. 
Voraussetzung ist, daß das zu ver­
steuernde Jahreseinkommen die 
Grenze von 50.000 DM nicht 
übersteigt. Gerade jugendliche, 
die in diesem Alter oft noch Schü­
ler oder Auszubildende sind, wer­
den mit ihrem Einkommen meist 
darunter liegen. Beantragt wird 
die Prämie mit dem Wohnungs­
bauprämienantrag, der jedem 
Bausparer jährlich mit dem Jahres­
kontoauszug zugesandt wird. 

Für junge Leute, die bereits in 
Ausbildung sind, eröffnet sich 
eine weitere Möglichkeit zur 
staatlich geförderten Vermögens­
bildung: Zusätzlich zum Gehalt 
zahlen die meisten Arbeitgeber 
im Rahmen der tarifvertraglichen 

Vereinbarungen den Arbeitneh­
mern, auch den Auszubildenden, 
vermögenswirksame Leistungen 
bis zu 78 DM monatlich. Die Anla­
ge dieser vermögenswirksamen 
Leistungen von 936 DM pro Jahr, 
z.B. auf einem Bausparvertrag bei
Schwäbisch Hall, belohnt der
Staat mit der Arbeitnehmerspar­
zulage in Höhe von 10 Prozent.
Die Einkommensgrenzen (zu ver­
steuerndes Einkommen von
27 .000 DM für Alleinstehende /
54.000 DM für Verheiratete) wer­
den in der Regel von jungen Aus­
zubildenden ebenfalls nicht über­
schritten.

In Zahlen kann das folgender­
maßen aussehen: eigene mtl. 
Sparleistung 90 DM, vermögens­
wirksame Leistungen 78 DM, 
Wohnungsbauprämie jährl. 
100,00 DM, Arbeitnehmersparzu­
lage jährl. 93,60 DM ergibt ein 
Bausparguthaben nach 7 Jahren 
von 16.922,00 DM. Spargewinn 
(inkl. 3 % Guthabenzinsen, Prämi­
en und Arbeitnehmersparzulage) 
2.903,00 DM. 

Interessenten, die mehr über 
Bausparen und staatliche Förde­
rungen erfahren möchten und die 
beschriebenen Vorteile für sich 
nutzen wollen, können sich bei 
der Volksbank Ober-Ramstadt/ 
Mühltal eG informieren. 

Berichte per Telefax können nur eingelesen 
werden, wenn sie montags bis freitags 
zwischen 1 O und 17 Uhr eingehen! 

Behindertenfahrdienste - ein Service 

der ASB Sozialdienstzentrale 
DARMSTADT (eb). Die Sozial­

dienstzentrale des Arbeiter-Sama­
riter-Bundes (ASB) Darmstadt hilft 
seit vielen Jahren in enger und gu­
ter Zusammenarbeit mit der Jo­
hanniter-Unfall-Hilfe UUH), der 
Stadt Darmstadt, dem Landkreis 
Darmstadt-Dieburg, dem Club für 
Behinderte Darmstadt und der In­
teressengemeinschaft Körperbe­
hinderter Dieburg, gehbehinder­
ten Bürgerinnen und Bürger in 
Darmstadt und des Landkreises 
Darmstadt-Dieburg mit Behinder­
tenfahrdiensten. 

Mehrere Spezialfahrzeuge ste­
hen täglich mit zwei Mann Besat­
zung zur Verfügung, um gehbe­
hinderte Menschen, in erster Linie 
Personen, die auf einen Rollstuhl 

angewiesen sind, sicher zu ihrem 
individuellen Fahrziel zu fahren. 
Die Spezialfahrzeuge verfügen 
über eine Hebebühne oder sind 
absenkbar, so daß der behinderte 
Fahrgast problemlos ins Fahrzeug 
gelangen kann, ohne daß der Roll­
stuhl verlassen werden muß. Fahr­
gast und Rollstuhl werden wäh­
rend der Fahrt wie in einem regu­
lären PKW mit Sicherheitsgurten 
gesichert. 

Ob es sich um Einkaufsfahrten, 
einen Besuch bei Haus- oder Fach­
arzt oder um einen Besuch im 
Kino oder T heater handelt, für 
alle Fahrten steht der Behinder­
tenfahrdienst des ASB und der 
JUH zur Verfügung. ASB-Telefon 
06151/50533. 

sammlung (ZAW), das verschärfte 
Reinheitsgebot. Mit ihrem Sortier­
eifer liegen die Menschen im 
Landkreis zwar hessenweit mit an 
der Spitze, doch läßt die Genauig­
keit manchmal zu wünschen üb­
rig. Das hat kostenträchtige Fol­
gen: Mitunter müssen ganze Ab­
fallwagenladungen wegen nicht 
verrottbarer Bestandteile zur 
Müllverbrennung gebracht wer­
den; das ist zweieinhalb mal so 
teuer wie die Verwertung. Oder 
auf den Kornpostanlagen werden 
Geräte beschädigt. In Reinheim 
beispielsweise zerstörte eine un­
ter die organischen Abfälle ge­
mischte Eisenstange die Schrau­
benmühle, Reparaturkosten 
20.000 Mark. Auf jeder Anlage 
gibt es bereits eine Galerie der ge­
sammelten Störstoffe: jede Men­
ge Kronkorken, Heckenscheren 
und Küchenmesser, Autobatterien 
und Karosserieteile, Äxte, Maurer­
kellen und anderes Werkzeug, so­
gar ein Einplattenherd, ein Rehfell 
und ein Wildsaukopf wurden 
schon gefunden. Was den Arbei­
tern die größten Probleme berei­
tet, sind "massenweise" Plastiktü­
ten. 

Der elektronische Bioabfall-De­
tektor ist eine patentierte Neuent­
wicklung eines Tübinger Umwelt-

technik-Unternehmens, deren 
Praxistauglichkeit das Institut für 
Organische Chemie der dortigen 
Universität wissenschaftlich un­
tersucht hat. Auf verschiedene 
Sensibilitätsstufen einstellbar, er­
kennt das Metallsuchgerät sogar 
Heftklammern oder die hauch­
dünne Folie in Getränkebeuteln. 
Außerdem hat die Studie erwie­
sen: Stecken Metallteile in der 
Biotonne, sind darin auch andere 
Fehlwürfe zu finden, von Zigaret­
tenkippen über Flaschen und Tex­
tilien bis hin zu allen möglichen 
Kunststoffteilen. Für rund 
150.000 Mark läßt der ZAW die 
Müllfahrzeuge mit den Geräten 
ausstatten. "Weniger eine Strafak­
tion als eine erzieherische Maß­
nahme" sieht der Erste Kreisbei­
geordnete in der neuen Überprü­
fungsmethode, die künftig unnö­
tige Kosten und viel Dreckarbeit 
(gegenwärtig müssen die Kom­
postwerker Fremdkörper mit den 
Händen aus Apfelschalen, Teebeu­
te In und Essensresten herausle­
sen) vermeiden soll. Die erforder­
liche Satzungsänderung wird die 
Verbandsversammlung voraus­
sichtlich in der nächsten Sitzung 
Ende März verabschieden. 

Tag der offenen Tür an der Kläranlage 

MÜHLTAL (mp). Nur relativ wenige Besucher waren der Einladung zur 
Besichtigung der Kläranlage in Nieder-Ramstadt gefolgt. 

peter-foto

Literarischer März 1997 
DARMSTADT (stda). Das Image 

Darmstadts als "Stadt der Künste" 
geht auf eine lange und bemer­
kenswerte Tradition zurück. 
Schon zu Zeiten des Großherzogs 
wurde der Kulturpflege eine hohe 
Aufmerksamkeit zuteil, wobei ne­
ben dessen liberaler Protektion 
auch das bürgerliche Engagement 
wirkte. Die besondere gesell­
schaftliche und wirtschaftliche 
Struktur der Stadt begünstigte da­
bei ein Klima, in dem sich geistige 
und ästhetische Interessen beson­
ders gut entfalten konnten. Dar­
aus entstanden immer wieder kul­
turelle Beiträge von überregiona­
ler Bedeutung, die Darmstadt be­
kannt machten. Dazu gehört auch 
der "Leonce-und-Lena-Preis" für 
neue Lyrik, der zusammen mit 
zwei Förderpreisen seit 1979, 
nächstes Jahr also zum 10. Mal, im 
"Literarischen März" verliehen 
wird. 

Durch den Schriftsteller Wolf­
gang Weyrauch angeregt, fördert 

die Stadt Darmstadt mit diesem 
Preis die Kunst der deutschspra­
chigen Lyrik und hält sie lebendig. 
Dabei gilt die Aufmerksamkeit, so 
Oberbürgermeister Peter Benz, 
dem Nachwuchs. "Junge Poetin­
nen und Poeten finden beim 'Lite­
rarischen März' ein aufmerksames 
Forum für ihre Sprachkunst, sie 
erleben einen toleranten Dialog, 
kritischen Vergleich und anregen­
de Ermutigung." 

1997 werden wieder der "Leon­
ce-und-Lena-Preis" in Höhe von 
15.000 DM sowie die zwei Wolf­
gang-Weyrauch-Förderpreise in 
Höhe von je 7.500 DM verliehen. 

Teilnehmen am Wettbewerb 
"Literarischer März 1997" können 
deutschsprachige Autorinnen und 
Autoren, die am Tag des Einsende: 
schlusses, dem 15. September 
dieses Jahres, nicht älter als 35 
Jahre sind. Die Preisverleihung fin­
det am 22. März 1997 im "Haus 
der Literatur" zu Darmstadt statt. 

Trier - 2000 Jahre lebendige Geschichte 
Serie "Deutschlands schöne Städte" exklusiv an den Postschaltern 

(eb). Neu bei der Post gibt es 
jetzt die sechste Ausgabe der Sil­
berprägungen "Deutschlands 
schöne Städte". Diese Ausgabe ist 
der Stadt Trier gewidmet, die auf 
eine ungewöhnliche Geschichte 
zurückblicken kann und stolz dar­
auf ist, so viele historische Gebäu­
de, ganz besonders auch aus rö­
mischer Zeit, bewahrt zu haben. 

Die Silber-Prägung zeigt in bril­
lanter Form den Trierer Dom, in 

dessen Heiligtumkammer seit 
nunmehr 800 Jahren der bekannte 
"Heilige Rock Christi" aufbewahrt 
wird. Dieser Rock wird nur selten 
gezeigt, in diesem Jahr wieder 
einmal (19.4. - 16.5.) nach 37 Jah­
ren, und er wird Anlaß für viele 
Wallfahrten sein. Außerdem sind 
weitere Kirchen und einige alte 
Bürgerhäuser dargestellt und die 
Porta Nigra, einst römisches 
Stadttor, im Mittelalter Kirche, 
jetzt ein ungewöhnliches und sel­
tenes Baudenkmal. 

Der nun schon traditionelle Be­
zug zum Postwesen wird durch 
die Darstellung eines römischen 
Fuhrwerks hergestellt. Es gehörte 
zum cursus publicus, der römi­
schen Staatspost, die Reisende, 
Nachrichten und Waren zu beför­
dern hatte. Die Rückseite zeigt 

neben dem Motto der Serie vier 
stilisierte Adler, die Deutschland 
in verschiedenen Epochen reprä­
sentieren, sowie das Ausgabejahr, 
die Prägestätte und den Feinge­
halt (999). 

Die Silber-Prägung wird ab dem 
29. März exklusiv an den Post­
schaltern für 49,- DM verkauft, zu­
sammen mit einer illustrierten
"Themenkarte", die einerseits der
Aufbewahrung dient und anderer-

seits eine ausführliche Erläute­
rung zur Gedenk-Prägung dar­
stellt. Anläßlich der Präsentation 
des Heiligen Rocks gibt es außer­
dem eine Sonderedition in Gold in 
einer streng limitierten Auflage 
von weltweit nur 2000 Stück. Die­
se Gold-Sonderprägung und ein 
attraktives Sammelalbum für die 
gesamte Serie kann man bestellen 
bei der Solidus GmbH, Postfach, 
83259 Schleching, Telefon 
(08649) 393. Die nächste Ausgabe 
dieser Reihe mit dem Thema "Hei­
delberg" erscheint im Sommer. 

In unserer Februar-Ausgabe 
hatten wir den Preis für diese Sil­
bermünzen durch einen Druckfeh­
ler irrtümlich mit 491,- DM ange­
geben. Es mußte selbstverständ­
lich 49,- DM heißen. Wir bitten 
den Irrtum zu entschuldigen. 

Foto: Solidus 

Kinderräder richtig kaufen 
AOK-Magazin "Bleib Gesund" kritisiert "Schrott mit Klingel" 

LANDKREIS (eb). Viele Kinderrä­
der entpuppen sich bei näherem 
Hinsehen als "Schrott mit Klin­
gel", wie das AOK-Magazin "Bleib 
Gesund" in seiner aktuellen Aus­
gabe berichtet. Pfusch und unge­
eignete Technik sind oft schuld an 
schmerzhaften Stürzen vom Fahr­
rad. 

Wer sein Kind vor technikbe­
dingten Fahrradunfällen bewah­
ren möchte, sollte beim Kauf ei­
nes Velos auf Sicherheit achten. 
Der bloße Augenschein trügt da 
häufig, auf die Details kommt es 
an. Eine Schaumstoffpolsterung 

auf dem Lenkervorbau schützt 
beispielsweise beim plötzlichen 
Bremsen. Und die Ausstattung des 
Tretlagers mit V ierkantkurbeln 
vermindert das Unfallrisiko. 

Eine komplette Übersicht über 
die kritischen Positionen beim 
Kinderfahrrad bietet eine Checkli­
ste, die per Fax unter der Rufnum­
mer 0190/570108 abgerufen wer­
den kann. Sie leistet nicht nur 
beim Kauf eines neuen Kinder­
fahrrades wertvolle Dienste, son­
dern dient auch zur Uberprüfung 
eines bereits vorhandenen Rades. 

"Bündnis für Ausbildung" 
der Landkreis soll dabei sein 

LANDKREIS (T R) "Ein Bündnis 
verdient nur dann diesen Namen, 
wenn die beteiligten Partner all 
ihre Ressourcen einbringen. Des­
halb ist der Landkreis nicht nur als 
Sozialbehörde oder Träger von 
Bildungsmaßnahmen gefordert, 
sondern auch als Arbeitgeber und 
Ausbildungsbetrieb", sind sich die 
Sozialdemokraten im Kreistag ei­
nig. "Der Landkreis Darmstadt­
Dieburg nutzt alle seine Möglich­
keiten, gegen Arbeitslosigkeit an­
zugehen, den Verlust von Arbeits­
plätzen in der Region zu verhin­
dern, die Wiedereingliedernug ins 
Berufsleben zu erleichtern, den 
Einstieg in qualifizierte Arbeits­
verhältnisse zu fördern," sagt 
Fraktionsvorsitzende Karin Voigt 
nach der Sitzung der SPD-Frakti­
on. "Und wenn es ums Konkrete 
geht, nämlich Ausbildungs- und 
Arbeitsplätze tatsächlich bereitzu­
stellen, steht der Arbeitgeber 
Landkreis zu seiner Pflicht. Das 
muß aber auch von allen Beteilig­
ten, auch aus der Wirtschaft, er­
wartet werden. 

Die SPD hat deshalb beschlos­
sen, im Kreistag eine Initiative zu 

starten mit dem Ziel einer Beteili­
gung an einem "Bündnis für Aus­
bildung". Der Kreisausschuß soll 
in den Landratsämtern Darmstadt 
und Dieburg, in den Kreiskranken­
häusern oder in den Eigenbetrie­
ben bis zu sechzehn Ausbildungs­
plätze für das Berufsbild "Kauf­
mann oder Kauffrau für Bürokom­
munikation schaffen. Diese Plätze 
sollen im Verbund mit den Ge­
meindeverwaltungen und de• 
Wirtschaft getragen werden. 

Die Ausbildung selbst soll zu je 
einem Viertel in der Kreisverwal­
tung und in Gemeindeverwaltun­
gen, zur Hälfte in der gewerbli­
chen Wirtschaft stattfinden. Das 
hat nach Ansicht von Karin Voigt 
den großen Vorteil für die Auszu­
bildenden, daß sie nach einer sol­
chen Lehre in mehrseitiger Ver­
waltungsarbeit und zugleich in 
den Büroabläufen der Privatwirt­
schaft praktische Erfahrungen 
vorweisen können, wodurch - so 
hoffen die Sozialdemokraten mit 
ihrer Initiative - die Bereitschaft, 
solchermaßen Ausgebildete in fe­
ste Arbeitsverhältnisse zu über­
nehmen, steigt. 
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Total Normal Festival in Mühltal 
MÜHLTAL (eb). Am Freitag, dem 

31. Mai 1996, findet um 19 .30 Uhr
in Mühltal das nächste Total Nor­
mal Festival statt. Veranstaltungs­
ort ist diesmal die Katholische Kir­
che in Nieder-Ramstadt. Der öku­
menische Jugendarbeitskreis hat
wieder außergewöhnliche musi­
kalische Gäste eingeladen.

Die lrish-Folk Band "Why?" gilt 
auf den britischen Inseln als der 
Abräumer schlechthin. Bei ihren 
Auftritten braucht es nur ein paar 
Takte, um eine (un-)geduldig war­
tende Menge in einen Haufen tan­
zender, hüpfender, tobender, fei­
ernder Fans zu verwandeln. Ihr 
Rezept ist relativ einfach: Die Me­
lodie liegt neben dem Gesang in 
Fiddle, Akkordeon oder Gitarre. 
Schlagzeug und Bass gehen direkt 
in die Beine. Das Ganze ist so 
schnell gespielt, daß man die Fin­
ger nicht mehr sieht. Mit jugendli­
cher Frische gemischt und durch 
viel Humor abgeschmeckt lautet 
das Ergebnis Fun pur, ein Lebens­
gefühl, daß ihre aktuelle CD 
"Giggle" wiederspiegelt. 

Die Gruppe "Why" aus England ist beim Total Normal Festival dabei. 

"Why?" ist nicht das einzige 
Highlight auf dem Mühltaler Festi­
val. Aus England haben sich Dave 
Silver und seine TVB-Band ange­
kündigt. Von Pop über Rave bis zu 
Techno werden vor allem die jün-

geren Kids auf ihre Kosten kom­
inen. Daneben gibt es eine Viel­
zahl weiterer Programmpunkte. 
Alle Besucher nehmen an einer 
großen Verlosung teil. Zu gewin­
nen gibt es u.a. einen Discman. 

Das Total Normal Festival wird 

Hüft-Screening im Programm 
LANDKREIS (eb). Die AOK hat 

ihr Leistungsangebot erweitert. 
Mit im Vorsorgeprogramm für 
Neugeborene ist das "Hüft-Scree­
ning", die Ultraschalluntersu­
chung der Hüfte. Das berichtet 
die jüngste Ausgabe des AOKMa­
gazins "Bleib Gesund". Die Unter­
suchung, sie wird in der vierten 
oder fünften Lebenswoche vorge­
nommen, ist künftig fester Be­
standteil des Vorsorgeprogramms 
Ul bis U9. 

Fehlstellungen der Hüfte kom­
men bei zwei Prozent aller Babys 
vor. Insbesondere Kinder, die erb­
t ich belastet sind oder aus der 
Beckenlage entbunden wurden, 

zählen zur Risikogruppe. Werden 
die Hüftschäden frühzeitig er­
kannt, können sie mit relativ ein­
fachen Mitteln behandelt werden. 
Spreizhöschen oder Beugebanda­
gen sorgen dafür, daß sich das 
Wachstum der Hüfte schnell nor­
malisiert. Vielen Babys bleibt so 
eine Operation erspart. Und die 
Eltern können durch die Ultra­
schalluntersuchung sichergehen, 
daß mit ihrem Kind auch wirklich 
alles in Ordnung ist. Weitere In­
formationen über die Vorsorgeun­
tersuchungen für Babys gibt es in 
jeder AOKGeschäftsstelle. 

von evangelischen und katholi­
schen Jugendgruppen aus Mühltal 
veranstaltet. Die Veranstaltung 
endet um 22.15 Uhr. Der Eintritt 
für Schüler, Studenten, Behinder­
te und Arbeitslose beträgt 8 DM, 
für Erwachsene und Vollverdiener 

Foto mp/ef 

10 DM. Karten im Vorverkauf gibt 
es bei allen Pfarrämtern und 
Volksbanken in Mühltal, im Lui­
sencenter sowie in der Buchhand­
lung der Stadtmission in Darm­
stadt. 

Die "Highlights" am autofreien 
Sonntag 

LANDKREIS (kd). Wenn am 19. heim, Tag der offenen T ür der 
Mai zum vierten Mal die alte und Feuerwehr in Alsbach und viel 
neue Bergstraße zwischen Darm- Live-Musik in Seeheim, Heppen­
stadt/Eberstadt und Heppenheim heim, Alsbach und Zwingenberg, 
für den motorisierten Verkehr ge- eine "Wassertheke" der Südhessi­
sperrt wird, heißt es von 10 bis 18 sehen, Baumstammnageln, Floh­
Uhr Bahn frei für Radler und Wan- markt, Rollschnellauf, Ausstellun­
derer - Natürlich Bergstraße. Ent- gen, Vorführungen mit Hunden, 
lang der dreißig Kilometer langen Fahrradparcours, Gottesdienst im 
Sperrstrecke gibt es zahlreiche At- Freien, Luftballonwettbewerb, 
traktionen, Gaumenfreuden und Kinderbelustigung. Für einen rei­
viel Musik. Das rund 200 Punkte bungslosen Ablauf sorgen zahlrei­
umfassende Programm hat viele ehe Sanitätsdienste sowie der 
Highlights aufzuweisen: Bungee- Pannendienst des Autoclubs Euro­
Jumping in Zwingenberg, Radio- pa, der mit mehrern mobilen Kräf­
bühne mit Live-Programm in Bens- ten unterwegs ist. 

Baugeld immer noch so günstig wie selten Es sind noch 
Plätze frei! 

MÜHLTAL (eb). Pünktlich zur 
Skisaison setzten die Zinsen zur 
"Schußfahrt ins Tal" an. Nur selten 
waren in den vergangenen 25 Jah­
ren Zinsen für Immobi­
lienfinanzierungen mit einer 
10jährigen Laufzeit niedriger als 
heute. Daran konnten auch die 
Ausschläge nach oben nichts än­
dern, die in den letzten Tagen zu 
verzeichnen waren. Trotz dieses 
Aufwärtstrends profitieren Bau-

lienerwerbern in den zurücklie­
gendenJahren vergönnt waren. 

Ein kurzer Blick auf den Jahres­
beginn 1995 zeigt die erheblich 
gesunkenen Finanzierungskosten: 
Mußten damals noch monatlich 
etwa DM 1.960.- für einen 
250.000,-Mark-Kredit (Laufzeit 10 
Jahre, 100 % Auszahlung und an­
fänglich 1 % T ilgung) ausgegeben 
werden, sind es heute nur noch 
rund DM 1.680,-. Eine Ersparnis 

rung profitieren kann, sollte den 
Sprung in die eigenen vier Wände 
wagen. 

-Die Volksbank rechnet damit,
daß die für Bauherren und Immo­
bilienerwerber günstige Situation 
noch ein wenig anhalten wird. Zu­
mindest sind erhebliche Steige­
rungen im Zinsniveau -trotz des 
gegenwärtigen Trends zu etwas 
höheren Zinsen- eher unwahr­
scheinlich. Eine unveränderte 

Ihre neue 

optische 

Sonnenbrille 

haben wir 

komplett ab DM 7 7, -
mit Einstärkengläsern 

aus Glas oder Kunststoff 

in Ihrer Glasstärke 

Oberstraße 
DA­

Tel. 56076 
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� Neue + Second Hand 

�� �\ Kindersachen 
� MÜHLTAL Nieder-Ramstadt 

Bahnhofstraße 51 • Telefon 06151 / 145488 

Heimfriseur-Service 
von Meisterhand 

Wir kommen ins Haus! 

Vereinbaren Sie einen Termin:

Anna Wagner 
Telefon 06151 / 147955 

Palmi Lucena
Telefon 01717 409198

Zinsen am Ende der Talfahrt ? 

LANDKREIS (kd). Der Volksbund 
Deutsche Kriegsgräberfürsorge 
e.V. organisiert in diesem Sommer
wieder Jugendlager zur Pflege 
deutscher Kriegsgräberstätten für 
Schüler, Studenten, Berufstätige
und Soldaten im Alter zwischen
16 und 25 Jahren. Die Teilneh­
mer/innen pflegen morgens 
Kriegsgräberstätten und haben 
mittags Zeit für gemeinsame Un­
ternehmungen. Folgende Camp-
Termine stehen zur Wahl: Frank- ':,:::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::..

,. 

reich, Houplines 3.8. - 17 .8.96
und 17.8. - 31.8.96; Damvillers
17.8. - 31.8.96; in Dänemark, Oks­
bol 2.8. - 16.8.96; in Ungarn,
Szombathely 1.8. - 15.8.96; in
Rußland, Tambov 1.8. - 18.8.96; in 
Deutschland, Eltville 10.7. -
24.7.96. Nähere Informationen 
bei der Geschäftsstelle des Volks­
bundes, Steubenplatz 9-11, Darm­
stadt, Tel. 06151/899910. 

Effektivzins 
Entwicklung der Hypothekarkredit-Konditionen 

(10 Jahre Festzins/ 100% Auszahlung) 
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herren und Immobilienerwerber 
immer noch von einem niedrigen 
Zinsniveau. Vom absoluten T ief­
stand der Zinsen in den letzten 
zweieinhalb Jahrzehnten (Februar 
1978) sind wir gegenwärtig nur 
etwa einen dreiviertel Prozent­
punkt entfernt. Wer also jetzt 
Geld für eine Immobilie braucht, 
bekommt dies immer noch zu Be­
dingungen, wie sie nur wenigen 
Bauherren oder lmmobi-

96 
Jahresdurchschnittswerte 

langfristiger Durchschnittswert 

von DM 280,- pro Monat, die sich 
im Laufe eines Jahres auf den Ge­
genwert eines Familienurlaubes 
addiert. 

Natürlich kann eine Entschei­
dung für Wohneigentum nicht nur 
von der Zinssituation abhängig 
gemacht werden, aber, so die 
Volksbank Ober-Ramstadt/Mühltal 
eG, wer jetzt das geeignete Ob­
jekt findet und vielleicht sogar 
von der neuen Eigenheimförde-

ökonomische "Großwetterlage", 
eine Inflationsrate unter 2 % und 
niedrige amerkanische Zinsen sor­
gen zunächst für eine unveränder­
te Politik der Bundesbank. Aller­
dings könnte schon bei einer 
leichten Belebung der Konjunktur 
im zweiten Halbjahr ein weiterer 
Anstieg der Zinsen folgen. Die 
"goldenen Zeiten" für Bauherren 
gingen dann zu Ende. 

Tips für werdende 
Eltern 

LANDKREIS (kd). Die "Baby-Bro­
schüre" des Landkreises mit dem 
Titel "Ich bin schon unterwegs" 
liegt jetzt in aktualisierter und er­
gänzter Fassung vor. Es ist bereits 
die dritte Auflage des stark nach­
gefragten Ratgebers für werdende 
Mütter und Väter. Frauenbüro und 
Jugendamt haben darin Informa­
tionen und Hunderte von Kontakt­
adressen zusammengestellt, die 
bei Fragen von Familienplanung 
über Geburtsvorbereitung und 
Niederkunft bis zu Erziehungs­
und Partnerschaftsproblemen hilf­
reich sein können. Breiten Raum 
nimmt eine Übersicht der finan­
ziellen Vergünstigungen ein, die 
Familien in Anspruch nehmen 
können. Interessierte erhalten das 
Heft kostenlos in den Lancfratsäm­
tern in Darmstadt und Dieburg. 

Wir, eines der führenden Fachgeschäfte für 
Stilmöbel beraten auch Sie gerne bei der 

Einrichtung im modernen Bereich, 
Jugendzimmer, Küchen und Innenausbau. 
Sonderanfertigungen zu Ihrer vorhandenen 
Einrichtung sowie Restaurationen führen wir 

in eigener Werkstätte für Sie aus. 
Große Auswahl feinster lntarsienmöbel und 

Geschenkartikel 

u�,,�fi,u,d� �"'
ECKERT GMBH 

64668 Rimbach/Odenwald, an der B 38, 
Telefon 06253/7437 

llethleHs LMC 
Caravans und Motorcaravans 

Verkauf + Vermietung 
Service + Zubehör 

69509 Mörlenbach/Odw. 
Carl Benz Str. 2 · Tel. 0 62 09/48 24 
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Wir setzen auf 
Frische und 
Dauerniedrlgpreise! 

• Kunststoff-Fenster va � z 
e Rolla(len/Klappladen 
e Elektroantroeb 
e Markisen 
e Kundendienst 

�
l' 

�bet't �til 

Klappladen 

Mühltal-Post 

• • •

... geben Ihrem Haus die lndlvlduelle Note · · 

Aus Holz, Kunststoff oder Aluminium · Hohe mechanische 
Sicherheit · Mit Handkurbel oder elektrisch von innen bedienbar 

Fachgerechte Montage 

Beratung In unseren Verkaufsräumen oder bei Ihnen zu Hause 

VOLZ Rolladen- u. Fensterbau GmbH 
Frankfurter Landstr. 12 · 64291 Darmstadt · Tel. 06151 /372894 

.-Fr. hr 
rung 

Eri orell 

stra Mühl! 

• Heizungsanlagen alle

�

Art 
• Solaranlagen
• B tt h · k Wasserweg 5 rennwer. ec "' . 64367 Mühltal• Schornstemtechmk Tel. 06151 / 147995 
• Reparaturen oder 06155 / 76422 

Schönere Bäder gibt es bei Ihrem A&S-Fachbetrieb 

für Beratung, Planung, Technik und Service! 

Ludwigstraße 52-54 
64367 Mühltal 
(OT Traisa) 
Telefon 
061 51 / 14 77 44 

-=-� 
• 

�:�;i;;��',;� :i1�r Art
- - • Dekra-Stützpunkt 

KUNZ & BERTHOLD 
KFZ-MEISTER-BETRIEB 

Industriestraße 13 
6101 Roßdorf 

Tel. 06154 / 9938 

• ASU sofort
• Achsvermessung
• Unfallreparaturen

Mai 1996 

arllt 

lllllllll1Et1EL._ 
IHR MARKISEN-SPEZIALIST 

IVlarkisen 
Rolladen • Motorantriebe 

auch nachträglich mit Zeitschaltuhren 
Reparatur-Schnelldienst 

64319 Pfungstadt• Ringstr. 40, Tel. 0 61 57 60 21 - 22, Fax 0 61 5i 8 57 55 

Stand1ge Ausstellung 8 • 12 und 13-17 Uhr. samstags 9 • 12 Uhr 

Baustoffe 

� 
� Eberstadt 

GmbH 

DER Laden für Gitarristen von 
Klassik bis Heavy Metal 

Ein Sehtest. 
-t\
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C 

-----
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Sie sind herzlich eingeladen, -, Held-

(Fast) Alle Instrumente 
Noten • Service • Unterricht 
Musikalische Früherziehung, 
neuer Kurs für 3-4-jährige, 
Anmeldung noch möglich. 

Der SG"t' 
ets\e 

zu den 
richtigen 
Brillengläsern. 
Der ZVJeite Schritt: Wir machen Ihnen deutlich. 
welche Gläser für Sie am besten sind 

AUGENOPTIKER 

BAER 
64293 Darmstadt 

G rafenstr./Ecke Bismarckstr. 
Am Stadtkrankenhaus n 21185 

die Freiluftsaison '96 zu eröffnen.

Der Traum v.on einem Garten - gestaltet mit natürllchem 
Holz. Wir teipn Ihnen, wie Sie ihn realisieren können. Denn 
bei Holzland finden Sie die ganze Gartenwelt in Holz. 
Mit Anr!fHigen; Ideen und t!llen Angebot4:8, die Sie sonst 
vergebl1eh ,uchen. Schauen Sae doch mal re.1n. 

Ausstellung durchgehend geöffnet 
Mo-Fr von 7.30 - 18.30 Uhr, Sa von 8 - 12 Uhr 

�_j 
Pfungstadt 

Robert-Bosch-Sir. 22 
Tel 0 61 S7 /94 80, Fax 0 61 S7 /8 40 77 

ohland ... die starken Ideen in Holz 

64287 Darmstadt 
Ostbahnhof 
Telefon 06151/49570 

2 

Oberstraße 32, 
64297 DA-Eberstadt, 

Tel. 06151/55160•Fax596294 

-(> Gasthaus-(> 
Waschenbacher Hof 

Ürtsstraße 15, Mühltal / Waschenbach 

lf 06154/52603 

Wir haben für Sie geöffnet 

von 11.00 Uhr bis 14.00 Uhr 

und 17.00 Uhr bis 24.00 Uhr 

Montag und Dienstag geschlossen! 

für Feierlichkeiten und Veranstaltungen stehen wir 

und unsere gemütlichen Räume zur Verfügung. 

Ihre Familie Asel 

----------------------------------------------� �------------------� 

Hinter unserem 
Service steckt 

eine gute Schule! 

Geschäftsstellen in: 

64367 Nieder-Ramstadt, Dornwegshöhstraße 6 
64367 Traisa, Darmstädter Straße 5 
64367 Nieder-Beerbach, Mühlstraße 1 
Fahrbare Geschäftsstelle mit Haltepunkten 
in Frankenhausen und Waschenbach 

-

Sparkasse Darmstadt I!!!!!!!! 
Die leistungsstarke iiiiiiil 

Unternehmen der s Finanzgruppe 




